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Sie erlösende Wendung.
Es war eigentlich selbstverständlich , daß die

Zuspitzung der Streitigkeiten auf der Balkan¬
halbinsel zwischen den Türken und dem einiger¬
maßen grotesk anmutenden Bund der unter sich
gewöhnlich wie Hund und Katze lebenden Bul¬
garen, Serben , Montenegrinern und Griechen
die rasche Beendigung des Krieges nach sich
ziehen würde , in dem die Türkei nunmehr seit
über einem Jahr mit Italien wegen Tripoli -
taniens liegt. Denn so wahnsinnig kann selbst
ein fanatisiertes Volk nicht sein, daß es lieber
mit offenen Augen in sein Verderben rennt , ehe
es mit dem einen Gegner , der den geringsten
Friedenspreis fordert , sich vertrüge .

Und die nordafrikanischen Küstenstriche von
Tripolis und der Kyrenaika wären der Türkei
unter andern Umständen nicht einmal einen
Krieg wert gewesen , wenn nicht unglücklicher¬
weise die innere Umwälzung das patriotische
Gefühl in einen besonders reizbaren Zustand
versetzt und dadurch das jungtürkische Regime
aus Gründen der Selbsterhaltung zu dem Kriege
gezwungen hätte , an dem es schließlich doch
zugrunde gegangen ist.

Sowohl die Jungtürken als auch die ihr fol¬
gende Regierung Mukthar Paschas hätten längst
gern Frieden geschlossen und den Italienern das
schon halb abgedorrte Glied am stechen Körper
des türkischen Reiches überlassen, wenn sie es
nur gekonnt hätten , ohne dem beleidigten
Nationalstolz zum Opfer zu fallen. Mindestens
mußte eine kors wujor sie zwingen, um das
Ganze zu erhalten , einen Teil hinzugeben.

Das scheint nun in der Tat geschehen zu sein
und es macht fast den Eindruck , als ob die tür¬
kischen Machthaber , um endlich aus der Klemme
herauszukommen, den Balkanbrand noch ein
bißchen geschürt hätten , damit sie, wenn er in
Hellen Flammen stände, endlich den günstigen
Vorwand hätten , mit Italien Frieden zu machen .
Und nicht nur das . Wenn man bedenkt , daß
unter den orientalischen Politikern die Schlau¬
heit und Gerissenheit die einzige Eigenschaft ist,
die ihr Handeln bestimmt, so möchte man sich
versucht fühlen, zu glauben , daß die Türken
den Balkanbrand nicht nur ein bißchen geschürt ,
sondern überhaupt selbst angelegt haben. Denn
sie konnten mit Sicherheit darauf rechnen , daß
die uneinigen und gegen einander mißtrauischen
Großmächte schon zur rechten Zeit den Radau¬
brüdern auf dem Balkan das Handwerk legen
würden, ehe sie größeren Schaden angerichtet
hätten. Die türkischen Diplomaten konnten aber
noch mit einer anderen Chance rechnen. Da
sie ihre am besten ausgebildeten und bewaffneten
Truppen in Mazedonien stehen haben, hofften
sie , noch schnell, ehe die Großmächte eingriffen,
einen oder den andern von den ungebärdigen
Schreiern tüchtig zu verklopfen und auf diese
Weise ihre schadhaft gewordene Waffenehre zu
reparier ».

Ob diese letztere Hoffnung sich verwirklicht,
werden ja die nächsten Tage lehren . Das eine
scheint aber schon heute sicher zu sein , daß die
Türkei nicht nur die Einstellung der Feindselig¬
keiten mit Italien erreicht hat , sondern auch an
dem Gegner einen Genossen gefunden, der aus
eigenem Interesse eine Zerstückelung der euro¬
päischen Türkei nicht zulassen kann. Denn
Italien verfolgt ebenso wie Oesterreich -Ungarn
und Rußland seine Pläne auf dem Balkan , die
zwar ebenso wie die jener mit der Liquidation
der europäischen Türkei rechnen , denen aber
der Eintritt dieses Ereignisses keineswegs in die¬
sem Augenblick erwünscht wäre . Italien kann
sich nämlich nicht im Unklaren darüber sein , daß
es jetzt bei der Teilung der Beute am schlechtesten
wegkommen würde , weil man ihm einfach ent¬
gegenhalten würde , daß es eben erst Tripoli -
tanien eingesteckt, seinen Anteil also schon vor¬
weggenommen habe.

Durch diese einfache und einleuchtende Er¬
wägung wird Italien veranlaßt , sich auf die
Seite derer zu stellen , die den ominösen Sta -
tusquo auf der Balkanhalbinsel erhalten wollen.
So kommt es ganz von selbst in das Fahrwasser
seiner beiden andern Genossen vom Dreibund,
die gleichfalls keine Veränderung wünschen kön¬
nen .

Italien mußte daher auch einer raschen Be¬
endigung des Krieges um Tripolitanien nicht
minder geneigt sein als die Türkei und die zwar
stets dementierten aber immer wieder von
neuem austauchenden Meldungen der jüngsten
Zeit von der vollzogenen oder doch nahe^ bevor¬
stehenden Verständigung der Unterhändler in
Duchy ließen darauf schließen, daß sich die Ent¬
wickelung der Dinge in der angedeuteten Rich¬
tung bewege.

Wir haben schon wiederholt darauf hinge¬
wiesen , daß eine Lösung der Balkanfrage nur
in dem Sinne geschehen darf , daß der Weg nach
Saloniki und damit nach dem nahen Osten in
deutsche Hände kommen und unter deutschem
Einfluß bleiben muß . Wir verstehen dabei unter
deutsch nicht so sehr das Deutsche Reich, als viel¬
mehr das Zusammenwirken des letzteren mit
dem in deutschem Geist regierten Oesterreich ,
gegenüber dem umsichgreifenden Slawentum
auf dem Balkan . Deutschland und Oesterreich ,

so lange es überwiegend deutsche Nation bleibt,
sind in dieser Frage so eng auf einander ange¬
wiesen, daß eine Trennung oder eine Meinungs¬
verschiedenheit gänzlich ausgeschlossen ist, und
wenn jetzt der Friedensschluß zwischen Italien
und der Türkei erfolgt und damit die Wagschale
auf dem Balkan auf die Seite des Friedens
neigt, so ist das nicht nur ein Gewinn für den
Weltfrieden, sondern ein Sieg des Deutschtums
gegen das andringende Slawentum .

Gustav Reppert .

leleMklbn !MlnI- °.MWimt
(Nachdruck nur mit genauer QuellenangabegeftatM .

Der Valkaubrand.
Beschwichtigungsaktion unter Hochdruck.

(Eigener Bericht .)
Berlin , 4. Okt. Im Laufe der letzten 24 Stun¬

den ist von den Kabinetten mit Hochdruck an
einer Verständigung gearbeitet worden , die
in der Hauptsache auf die Annäherung zwi¬
schen Rußland und Oesterreich hinsührt .
Es scheint , als wenn dieses Resultat jetzt erreicht
ist. Rußland und Oesterreich wollen einen ge¬
meinsamen Entwurf unterzeichnen , wonach
sie sich für die Aufrechterhaltung des Status
quo auf dem Balkan aussprechen und die
Verpflichtung übernehmen , keinerlei Vorteile zu
Land« und zu Wasser zu erstreben . Damit wäre
der Boden für einen Kollektivschritt der
Großmächte gewonnen » bei dem Oesterreich
und Rußland ihrer Stellung entsprechend die Füh¬
rung hätten .

Paris , 4. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der „Temps "
bestätigt , daß Ministerpräsident PoinearL
die Botschafter Frankreichs bei den Großmächten
beauftragt habe , die Dringlichkeit einer ge¬
meinsamen und doppelten Aktion zu be¬
tonen , welche in den Hauptstädten der Balkan¬
staaten im Hinblick auf den Frieden und in
Konstantinopel im Hinblick auf die Durch¬
führung der mazedonischen Reformen zu unter¬
nehmen wäre . Die französische Regierung lasse
in ihrem Vorschläge zwei Hypothesen zu : Eine ge¬
meinsame Aktion oder eine österreichisch -russische
Aktion im Namen der Großmächte .

Wien, 4. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Eine zustän¬
dige Stelle bestätigt auf eine Anfrage , daß Oester¬
reich bereit sei , mit Rußland als der am Bal¬
kan mit zunächst interessierten Macht gemeinsam
alles aufzubieten , um den Frieden aus dem Bal¬
kan zu erhalten .

f. Wien , 4. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Nach der
halbamtlichen „Wiener Allgemeinen Zeitung " ist
bis zur Stunde ein gemeinsamer Schritt
der Großmächte am Balkan nicht erfolgt , auch von
keiner Seite die Anregung zu einem solchen ge¬
geben worden .

s. Wien, 4. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die „Neue
Freie Presse " bezeichnet die Zerstörung des frühe¬
ren österreichisch-russischen Balkan -Einvernehmens
als Ursache der gegenwärtigen Balkan -Wirren .
— Die „Reichspost " mißtraut einer geplan¬
ten österreichisch-russischen- Verständigung aufs
äußerste ; sie argwöhnt , diese Verständigung solle
Oesterreich-Ungarn für alle Fälle die Freiheit des
eigenen Handelns im eigenen Interesse zu Gun -
sten Rußlands nehmen , auch für den Fall , daß
die Serben den Sandschak besetzen und im Balkan
den Status quo umrennen . Das bedrohe Oester¬
reichs Lebensinteressen und schiebe seine politisch«
Tradition mit einem Ruck beiseite.

Angeblicher bulgarisch -türkischer
Zusammenstoß .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 4 . Okt. Während hier alle Hebel zu

einer friedlichen Verständigung in Bewegung gesetzt
werden , kommt in später Abend st unde eine
alarmierende Nachricht aus Bukarest , wonach
die ersten bulgarischen Kavallerie - Re¬
gimenter bereits die türkische Grenze
überschritten und mit den Türken einen Z u -
sammenstoß gehabt haben sollen, bei dem 17
Bulgaren getötet und 100 Türken gefangen genom¬
men worden sein sollen. (Eine Bestätigung dieser
Nachricht ist in Berlin nicht zu erhalten . Wir
geben sie daher auch nur unter Vorbehalt wieder .
Ist sie richtig, dann würden damit allen weiteren
Vermittlungsversuchen ein Ende bereitet sein , und
der Krieg ist unvermeidlich .)

Paris , 4 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Nach einer
Blättermeldung hat eine bulgarische Trup -
penabtrilung die türkische Ortschaft
Kovacz, die etwa 15 Kilometer von der Grenze ent¬
fernt ist, bereits besetzt.

Bulgarien dementiert.
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 4. Okt . „Agence Bulgare " bezeichnet die
im Ausland verbreitete Meldung von Angrif¬
fen bulgarischer Truppen auf türkische
Stellungen für vollkommen unbegründet .

Griechische Vorbereitungen.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Athen , 4 . Okt . Für den König , den man
am Samstag oder Sonntag erwartet , wird von der
Athener Bevölkerung ein begeisterter Empfang vor¬
bereitet . Nach Ankunft des Königs wird der
Kronprinz den Oberbefehl der Armee
übernehmen . Prinz Andreas stellte sich dem Kriegs¬
minister zur Verfügung , der versprach , nach
Zusammentreten der Kammer das Gesetz über
den Ausschluß der Prinzen aus der Armee aufzu¬
heben.

Die hier anwesenden kretischen Abgeordne¬
ten veröffentlichen eine Erklärung , sie seien nach
wie vor entschlossen , in die griechische Kammer ein¬
zutreten .

Weitere Nachrichten siehe Süte 5.

Die BorgSnge in Deutsch-Südwestasrika.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4 . Okt. Zu den Vorgängen in Südwest¬
afrika sind amtlicherseits folgende ergän¬
zende Nachrichten eingegangen : Ende Sep¬
tember wurde der Reiter Müller I auf der Suche
nach entlaufenen Pferden im Süden , östlich von
Hunerob, erschossen. Das Gewehr und die Patronen
waren ihm abgenommen worden . Das Pferd da¬
gegen hatte man an einen Baum gebunden. In
der Nähe lag ein frisch geschossener Strauß . Der
Vorfall hat bisher noch nicht aufgeklärt werden kön¬
nen. Nach Erkundigungen kommen Kopperleute als
Täter nicht mehr in Betracht, da auf Grund der Aus¬
sagen der anfangs September gefangenen Hotten¬
totten wahrscheinlich noch mehr Eingeborene zur
Jagd über die Grenze gezogen sind . Täglich ist
ferner das in Betracht kommende Gelände durch
Patrouillen der Kompagnie Gohars abgestreift wor¬
den . Dabei wurden in den letzten Tagen an einzel¬
nen Stellen in der Nähe der Grenze ältere und
neuere Hottentottenspuren festgestellt . Doch liegt
nach Ansicht des Gouvernements irgend ein Grund
zur Beunruhigung nicht vor .

Keine Verfassungsänderung in Bayern
bevorstehend .

(Eigener Drahtbericht .)
München, 4 . Okt . Wie die Korrespondenz Hofs¬

mann mitteilt, entbehrt die Meldung mehrerer Blät¬
ter über eine angeblich bevorstehende Verfassungs¬
änderung in Bayern jeder tatsächlichen Grundlage .

Russische Fleischlieserungen für Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4 . Okt . Der Magistrat von Berlin gab
heute zugleich namens der Vorortgemeinden große
Fleischlieferungen in Rußland in Auf¬
trag , welche voraussichtlich in den nächsten Wochen
beginnen werden . Es handelt sich um frisches
Schweine- und Rindfleisch.
Die Friedensbedingungen belr. Tripolis .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 4. Okt . lieber die Friedensbedingungen

wird an unterrichteter italienischer Stelle
mitgeteilt : Italien hat seine Friedensbedingungen
nie geändert : vor den Balkan -Schwierigkeiten nicht
erleichert und nachher nicht erschwert . Die an¬
genommenen Bedingungen würden folgende sein:
Die Türkei wird erklären , daß sie infolge der Bal¬
kanlage nicht länger imstande sei , Tripolis zu
verteidigen und wird dem Lande Autonomie ge¬
währen . Darauf wird Italien Tripolis für annek¬
tiert erklären , was die Türkei stillschweigend ge¬
schehen lassen wird . Die religiöse Ober¬
hoheit wird eine in Italien beglaubigte Ver¬
tretung des Kalifen in Tripolis innehaben . Die
finanzielle Frage hat gar keine Schwierigkei¬
ten bereitet , da Italien der Türkei soviel Geld
bewilligt hat , wie sie nur haben wollte .

f . Wien, 4 . Okt. Nach der halbamtlichen „Wiener
Allgemeinen Zeitung"

ist am Ballplatz die Nach¬
richt vom Abschluß des Friedens zwischen Italien und
der Türkei noch nicht bestätigt.

weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten".
Die hellüge S««mer vvseres Mattes amsatzt 18 Seiten.

Politische Wochenschau.
Von Dr . AlbreO Dirlh , Privatdozent .

(Nachdruck verboten.)
Vor dem Burenkrieg und vor dem japanisch-

russischen Krieg hat es ungefähr ein halbes Jahr
gedauert, ehe langwierige diplomatische Ver¬
handlungen durch den Entschluß zum Losschlagen
zerrissen wurden . Aehnlich haben auf dem Bal¬
kan die Verhandlungen , hat die Krisis jetzt schon
vier Monate gewährt, ohne den gewaltsamen
Bruch herbeizuführen. Ein Gerücht, daß Bul¬
garien schon den Krieg an die Pforte erklärt
hätte, hat sich als voreilig und übereilt erwiesen
— möglicherweise lag ihr ein Börsen -
Manöver zugrunde —, die Spannung hielt
jedoch unvermindert an , ja sie steigerte sich noch.
Seit dem 26. September verlor man in Peters¬
burg den bisherigen Optimismus : am 28. Sep¬
tember sprach abermals Gras Berchtold über die
auswärtige Lage. Leitende Staatsmänner in
Sofia , Belgrad , Wien und Athen äußerten ,
zwar lägen keineswegs greifbare feindliche Ab¬
sichten vor, allein daß gewaltig viel Zündstoff
angehäuft sei , das wollten selbst sie, die amtlichen
Berater ihrer Souveräne nicht leugnen . In
Bulgarien begann man schon offen damit zu
drohen, daß , wenn Zar Ferdinand sich dem
Volkswillen nicht gefügig zeige, er wohl nächstens
den Zylinderhut nehmen müsse. Nicht minder
wurde als Tatsache ein Balkan -Vierbund an¬
erkannt. Inwieweit ein derartiges Trutzbünd¬
nis formell abgeschlossen sei, darüber ließ sich
nichts genaues ergründen : an der Tatsache eines
gemeinsamen Vorgehens der Hellenen und Süd¬
slawen zweifelte niemand mehr . Am Montag
kam die Nachricht von Mobilisierungen in Bul¬
garien , Serbien , Rußland . Stündlich wurde
der Krieg erwartet und die Börsen verstauten .

Die Erregung auf dem Balkan warf ihre
Wogen auch nach anderen Ländern , pflanzte sich
nach den Kabinetten von London , Paris und
Petersburg fort. Hatte schon die Reise Saso -
noffs dazu gedient, ein engeres Einverständnis
Rußlands , Frankreichs und Englands hinsichtlich
ihrer Haltung in der orientalischen Frage zu
erzielen, so wurde in Balmoral sogar ein Hof¬
fest abgesagt und der Führer der zeitigen Oppo¬
sition , der Konservative Donar Law nach Bal¬
moral berufen, um mit ihm die . Lage zu be¬
raten . In Toulon ließ Delcasss eine politische
Rede vom Stapel . Nur schade , daß den schön¬
sten Reden französischer Staatsmänner als wenig
imposanter Hintergrund stets aufs neue der
ärgerliche Umstand dienen muß , daß auf den
französischen Kriegsschiffen kein brauchbares Pul¬
ver vorhanden ist, daß überhaupt die Flotte
nichts weniger als gefechtsbereit sein muß .
Ebenso hat der vorzeitige Abbruch der englischen
Manöver einen hohen Grad militärischer Un¬
fähigkeit offenbart. Unterdessen gingen die
Versuche weiter, Italien für die Triple -Entente
zu gewinnen . Der Erfolg war jedoch lediglich
der, das römische Kabinett dem Dreibunde ge¬
neigter zu machen . Naächem noch gar fran¬
zösische Kreuzer und Soldaten nach Samos ab¬
gegangen sind, wird der Gegensatz zwischen den
beiden romanischen Mittelmeermächten nur
immer schärfer betont. Was seit zehn Jahren
kein Mensch für möglich gehalten hätte , wird
jetzt zur Wahrscheinlichkeit , daß nämlich italieni¬
sche Admirale dereinst Schulter an Schulter mit
den österreichischen gegen die Franzosen fech¬
ten werden. Das ist die Meinung des unbekann¬
ten Verfassers der epochemachenden österreichi¬
schen Streitschrift „Nereus"

, ist die Ansicht des
deutschen Admirals Breusing und wird ganz
neuerdings auch von einzelnen italienischen Zei¬
tungen gefordert. Darin liegt eine Wendung der
Dinge seit Algeciras, eine Abkehr von der
englischen Freundschaft zugleich, wie sie grund¬
stürzender nicht gedacht werden kann.

In bittere Berlegenheit kommt durch diese
überraschende Entwicklung auch das Zarenreich .
Ist doch der Zar auf der einen Seite der gute
Freund Viktor Emanuels , auf der anderen Seite
aber bildet er ein Mitglied des großen englischen
Konzerns. So gerät er notwendig in einen
Zwiespalt der Pflichten. Besonders unangenehm
ist den Russen der Zwang , sich bald entscheiden
zu müssen , angesichts der wachsenden Schwierig¬
keiten in Persien und China. Die Aufteilung
Persiens , die längst begonnen hat , tritt nämlich
neuerdings in ein akutes Stadium . Wiederum
ist davon die Rede , daß der längst und mit Recht
verflossene Schah Mehemed Ali aus den Fluten
der Vergessenheit wieder auftauchen werde ,
während in Kurdistan sein Bruder und Gegner ,
Salar Ed Dauleh, neuen Anhang gewinnt und
Senna erobert hat. Ich bin einmal vor Jahren
in diesem Teil Kurdistans gewesen . Es ist hoch-
alpines Gelände, von einem trotzigen Stamme
bewohnt. Im Winter liegt der Schnee dort



Karlsruher TaMalt , Sanißtaa , dm 5 . Oktober 1912.Nr. 276 . Seite 2 ._
meterhoch . Die Kurden hegen vor allem den
Grundsatz der Treue , so , wie die alten Ger¬
manen , wie man denn überhaupt bei dem Cha¬
rakter und den gegenwärtigen Zuständen der
Kurden nicht selten an die Germania des Taci-
tus erinnert wird . Wem einmal die Kurden
anhangen , den lassen sie nicht wieder im Stich.
So sind die Aussichten Salar ed Daulehs nicht
schlecht , zumal dem Vordringen der Russen die
Unwegsamkeit und Unwirtlichkeit des spärlich be¬
siedelten Landes die größten Schwierigkeiten
entgegensetzen . Nicht minder sieht sich Rußland
im fernen Osten vor einem Berge mißlicher Auf¬
gaben. Die Spannung mit China ist gewachsen ;
in der Mongolei tobt schon ein regelrechter Krüeg ,
in dem Partei zu ergreifen , und zwar bald, den
Russen nicht erspart bleiben wird . Juanfchikai
hat nämlich chinesische Truppen nach der Mongo¬
lei geschickt, die dort mit Feuer und Schwert
wüteten , die Dörfer einäscherten und Weiber und
Kinder massakrierten. Der Mongolenfürst Unai
hat den russischen Behörden sagen lassen , wenn
sie nicht bald Hilfe schickten , so würde es um
das Ansehen der Russen bei den mongolischen
Fürsten und Häuptlingen geschehen sein. Es
muß sich in der Tat hier entscheiden , ob die
gelbe Flut durch einen weißen Damm auf¬
gehalten werden kann. Der chinesischen Ein¬
wanderung , die seit knapp 20 Jahren begonnen
hat , strömt eine steigende russische Einwande¬
rung entgegen.

In Marokko haben vorläufig die Franzosen
den Erfolg davongetragen . Marrakesch ist in
ihren Händen geblieben, weitere Abteilungen
von Zuaven wurden in Mogador gelandet.
Freilich ist der Erfolg der Franzosen nur durch
die Uneinigkeit der Marokkaner möglich ge¬
wesen : namentlich hat ihnen El Glaui geholfen.

Deutsches Leich.
Eine Reformierung des diplomatischen Dienstes
unter dem Gesichtspunkt der stärkeren Berücksichti¬
gung der deutschen industriellen, gewerblichen und
Handelsinteressen wird, wie schon öfter zuvor, von
neuem von der Leitung des Hansabundes gefordert.
Dabei wird stets darauf hingewiesen, daß die Ge¬
hälter der Missionschefs (Botschafter und Gesandten)
im großen und ganzen ausreichen, daß dagegen die
Legationssekretäre in durchaus un¬
zureichender Weise besoldet seien , und
daß es daher vor allem darauf ankomme, auch die
Besoldungsverhältnisse der Botschaftsräte, Legations¬
sekretäre und Attaches und somit die Anstellungs¬
verhältnisse dieser Beamten derart zu gestalten, daß
bei der Zulassung zum diplomatischen Dienst Schwie¬
rigkeiten infolge nicht ausreichender finanzieller
Leistungsfähigkeit des Bewerbers nicht mehr ent¬
stehen können :

„Rur auf diesem Wege wird es möglich sein, vor
allem unter dem Gesichtspunkte der persönlichen
Eignung und Tüchtigkeit denjenigen für
die Geltung und die Politik des Deutschen Reiches
so wichtigen Nachwuchs unserem diplomatischen
Dienste zu sichern, welcher auch im Interesse der
Vertretung der wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten des deutschen Handels¬
und Gewerbe st andes dringend erforderlich ist.
In Verfolg der von den Herren Abgeordneten Dr.
Heckscher und o . Richthosen dem Reichstag vorgeleg¬
ten Resolution Nr . 474, welche auch von der Mehr¬
heit des Reichstages angenommen wurde , hat nun
der Hansabund dem Reichstage Vorschläge zur Aus¬
führung obiger Resolution zugehen lassen , die, unter
Hinzuziehung von Sachverständigen ausgearbeitet ,
zunächst eine angemessene Erhöhung der Gehälter
der Legationssekretäre fordern , dann aber
auch für die Attaches eine entsprechende Beihilfe
verlangen , so daß finanzielle Gründe der An¬
nahme tüchtiger und geeigneter Bewerber aus wei¬

Mannheimer örlef.
(Don unserem Mitarbeiter .)

(Nachdruck verboten .)
Die Heimlichkeit , mit der von offizieller Seite aus

die Regelung der Intendantenfrage betrieben wird ,
hat bewirkt, daß die Mannheimer fast mit Gleich¬
gültigkeit der Entwicklung der Dinge folgen. Oder
hat das unliebsame Aufsehen , das seinerzeit der
plötzliche Fortgang Gregoris erregte, eine Abspannung
der Nerven der Theaterinteressierten verursacht?
Jedenfalls , man schaut kaum auf, wenn ein neuer
Name aus dem Dunkel des Ungewissen einmal auf-
taucht. Kürzlich wurde mit ziemlicher Bestimmtheit
der Name Dr . Waags genannt , der früher schon
unter Hagemann Dramaturg unserer Hofbühne war
und dann als Opernregisseur nach Braunschweig ging.
Doch kaum war der Name einer indiskreten Lippe ent¬
flohen, so erfolgte schon die Dementierung , und zu¬
gleich hieß es , daß die Position des Intendanten erst
wieder besetzt werden sollte, wenn der definitive Aus¬
tritt Gregoris (er ist formal nur vorläufig beurlaubt )
erfolgt ist. Das war natürlich eine Auskunft, die oer-
klauseliert aber doch deutlich besagte : Bürger haltet
Ruhe und kümmert euch nicht um Angelegenheiten,
die nur die Verwaltung etwas angehen. Auf diesen
zarten Wink hin verstummten auch tatsächlich wieder
die Erörterungen , denn im Grunde seines Herzens ist
der Mannheimer doch lammfromm und folgt prompt
den Weisungen der von ihm selbst eingesetzten Be¬
hörde. Aufklärung über den Stand einer Sache
zu fordern , kommt ihm kaum in den Sinn . Er
wartet in Geduld der Nachrichten, die durch Zufall
aus der hohen Theaterkommission oder auf Umwegen
ihn erreichen . Durch einen solchen Zufall wird letzt
wieder der Name eines neuen Bewerbers bekannt,
mit dem sogar die Verhandlungen schon so weit ge¬
diehen sein müssen , daß er — bereits an unserem
Theater tätig ist . Vor einigen Tagen wurde Hebbels
Tragödie „Gyges und sein Ring " aufgeführt . Als
verantwortlich für die Regie zeichnete Dr . Max
Krüger , wie kurz zuvor eine Theaternotiz be¬
kanntgab, der „neue Dramaturg " unserer Hofbühne.
Jetzt erfahre ich nun , daß Herr Dr . Krüger um den
Posten des künstlerischen Leiters unseres
Hof- und Nationaltheaters sich b e w i r bt , so daß
demnach seine hiesige Dramaturgentätigkeit nur als
Probe für seine Fähigkeiten betrachtet werden muß.
Wäre das der hiesigen Kritik bekannt gewesen, so
wäre der Mahstab für das „ Probegastspiek eines
Intendanten " nach anderen Gesichtspunkten gemessen
worden. So faßte sie sich im allgemeinen ziemlich
kurz und verhielt sich reserviert. Sie wird sich Sor¬

ten Kreisen nicht mehr entgegengestellt werden
können ."

(Wir haben in letzter Nummer eine Stimme
von „rechts " Wer die Diplomatie zum Wort kommen
lasten ss. „Deutsches Reich"

) , um auch diese Seite
zu hören . Die Wahrheit wird auch hier in der Mitte
zwischen „rechts " und „ links" liegen . D . R .)

Zur Schulsrage in Sachsen . Wie die „Frkf . Ztg .
"

berichtet , betonte der sächsische Kultusminister Dr . Beck
in dem das Volksschulgesetz oorberatrnden Zwischen¬
ausschuß der Zweiten Kammer, daß die Regierung
lieber das ganze Gesetz scheitern lasse, als auf die
konfessionelle Schule verzichte . Hierauf gaben die
nationalliberalen Mitglieder des Ausschusses di« Er¬
klärung ab, daß ihre Fraktion , um das Gesetz
nicht zu gefährden , das große Opfer
bringen und auf Simultanschulen verzichten werde.

Da Sachsen überwiegen d aus einer Kon¬
fession besteht , hat die obligatorische Simultan¬
schule keine so große Bedeutung wie in konfes¬
sionell gemischten Staaten , wo sie schon aus
sch ultechnischen Gründen den Vor-wg ver¬
dient. Was aber in Staaten wie Sachsen, Preußen ,
Bayern usw . zu erstreben und auch erreich¬
bar ist, das ist die fakultative Simultanschule,
und was unter allen Umständen fest¬
zuhalten ist : das ist die Erhaltung der
Volksschule als Gemeindeanstalt (unter grö¬
ßeren Staatszufchüssenl) Der Gemeinde und mit
ihr den Eltern der Schulkinder muß das Recht
und die Möglichkeit gewährt werden, Simultan¬
schulen errichten zu können , was doch jene Parteien
gewiß nicht verweigern können, die so sehr das
Recht der Eltern aus die Kinder hin¬
sichtlich der Schule betonen! — D . Red.

Auf dem Derbandskage des „Verbandes für inter¬
nationale Verständigung"

, der, wie wir schon berich¬
teten, in der Zeit vom 5 . bis 7 . Oktober in Heidel¬
berg stattfindet, werden verschiedene interessante
Vorträge gehalten . Es werden u. a . sprechen : Pro¬
fessor Dr . Nippold-Frankfurt a . M . über : „ Die aus¬
wärtige Politik und die öffentliche Meinung " ; Pro¬
fessor Dr . Zorn -Bonn über : „Das Werk der Haager
Friedenskonferenz"

; Professor Dr . N . Spahn -Straß -
burg i. E. über : „Der Friedensgedanke in der Ge¬
schichte des deutschen Volkes "

; Professor Dr . Piloty -
Würzburg über : „Formen internationaler Ver¬
ständigung" ; Professor Dr . C. Lamprecht-Leipzig
über : „Auswärtige Kulturpolitik"

; Professor Dr .
Schücking -Marburg über : „ Die wichtigste Ausgabe des
Völkerrechts" ; Professor Dr . Rade-Marburg Wer :
„Internationale Verständigung vom Standpunkt der
Religion und Ethik".

BMche Volikil.
Ein neuer Fall .

Die Mannheimer „Neue Bad . Landesztg ." teilt
unter der Ueberschrift „Ein Angriff auf staats¬
bürgerliche Meinungsfreiheit " ein Vorgehen des
Verbandes südwestdeutscher Industrieller gegen den
Stadtpfarrer Dr . Ernst Lehmann mit . Wäh¬
rend des Streiks in der Deutschen Stein¬
zeugfabrik in Friedrichsfeld war es in
den Zeitungen im Verlauf des Kampfes zu pole¬
mischen Artikeln der Parteien gekommen und
Stvdtpfarrer Lehmann hatte dafür plädiert , daß
von seiten der Fabrikleitung die Arbeiter¬
organisation als verhandlungsberechtigt an¬
erkannt werde . Der Verband südwest -
drutsch er Industrieller hat nun eine Ein¬
gabe an das badische Kultusministerium und an
den evangelischen Oberkirchenrvt gerichtet, in wel¬
cher er ersucht, diese Behörden möchten „mit allem
Nachdruck und aller Energie dahin wirken und
die in Betracht kommenden Nachgeordneten Stellen
anweisen , daß es den Inhabern von Pfarrämtern ,
zu deren Erhaltung die Industrie nicht die niedrig¬
sten , sondern sehr erhebliche Beiträge leistet, ver¬
boten wird , in Streikangelegenheiten , Lohn- und
Kloffenkämpsen einseitig Partei zu ergreifen " .

Das genannte Blatt erhebt Protest gegen diese
Eingabe und betont , daß der Geistliche nur in
Ausübung seines guten staatsbürgerlichen Rechtes
gebandelt habe .

aussichtlich bei der nächsten Talentprobe mit Herrn Dr.
Krüger etwas ausführlicher beschäftigen . Dieser war
bislang Leiter des Schauspiels in Dessau und es
wird ihm nachgerühmt, daß er dort allgemein Aner¬
kanntes geleistet hat, einen frischen Zug ins Repertoir
brachte und literarisch gut versiert ist . Ferner soll er
auch im letzten Sommer als künstlerischer Leiter des
glänzend verlaufenen Anhaltischen Heimatfestes feine
Regiebegabung in "rohem Rahmen und an großen
Massen hervorragend bewiesen haben. Weiteres ist
nicht bekannt. Ob er nun als wirklicher Nachfolger
Gregoris in Betracht kommt , wird ja die Zukunft
lehren.

Der fünfzigste Geburtstag Max Dreyers brachte
uns im Hoftheater drei kleine harmlose Einakter dieses
gefälligen BLHnenjchriftstellers. Der erste war
„P uß "

, eine Kindergeschichte , die in wenig dra¬
matischer Form die Erziehung der Kinder im all¬
gemeinen und das Problem der sexuellen Aufklärung
im besonderen behandelt. Der zweite, „ Liebes -
träume "

, ist eine nette moralische Geschichte von
einem windigen Letter , der durch viele Schürzen¬
jägerei den aus materiellen Gründen geweckten
Liebesträumen in dem Herzen seiner derben, doch um
so reicheren Kusine jäh zerstört und dafür eine sehr
schmerzhafte Belohnung empfängt. Der dritte,
„Volksaufklärung "

, eine Komödie, ist eine
etwas drastische Anekdote von einem Geheimrat der,
weil er muh , kein Freund des Kindersegens ist, mit
dem sein Portier in sehr reicher Weise bedacht wird.
Diese drei Sächelchen , die übrigens Emil Reiter
sehr hübsch zum Bühnenleben brachte , nahm das
Publikum mit heiterer Sorglosigkeit auf.

Am Sonntag Bormittag fand dann die erste Dichter -
und Tondichtermatinee in dieser Saison statt. Sie
war Maeterlinck gewidmet und brachte nach
einer Einführung Reiters und Paul Dukas Borspiel
zum dritten Akt von Maeterlincks „Ariane et Barbe -
Bleue" dos Drama in einem Akt „D e r Eindring¬
ling "

. Dieses wenig bühnenwirksame, schattenhafte,
von allen Schauern des Todes durchwehte Stück , kam
durch die äußerst subtile Regie Emil Reiters zu
einer wahrhaft eindringlichen Wirkung, die bis zum
letzten Augenblick fesselte und eine weihevolle
Stimmung schuf. jw.

verliner Msikbries.
(Von unserem Musikreserenten .)

(Nachdruck verboten .)
Schon in den letzten Jahren gab es hier so un¬

glaublich viel« große Konzerte , die jeder Musik-

Badischer Landtag.
Sitzung der Budgetkommission .

Karlsruhe , 4 . Okt. Heute vormittag trat die Bud -
getkommission der Zweiten Kammer in An¬
wesenheit des Ministers des Innern
und der Kommissäre zusammen, um
in die Beratung der Murgwerkvorlage
elnzutreten . Berichterstatter Abg . Reb¬
mann hielt den einleitenden Bortrag , wobei er den
jetzigen Standpunkt der Regierung und Volksver¬
tretung dahin präzisierte, daß die Wasserkräfte
zur Elektrizitätserzeugung tunlichst verstaatlicht
werden sollten zur Verhütung eines großkapitalisti¬
schen Privatmonopols .

Hierauf beschloß die Budgetkommission, am
nächsten Mittwoch und Donnerstag im
Murgtal und bei Augst - Wyhlen am Ober¬
rhein Augenscheine vorzunehmen und am
Freitag , den 11 . Oktober in die eigent¬
liche Beratung einzutreten.

Das Referat des Berichterstatters soll gedruckt
werden.

Die oberrheinische Eisenbahngesellschast steht mit
der badischen Regierung wegen Abgabe elektri¬
scher Kraft zum Betrieb ihrer Eisenbahnen in
Unterhandlung , die demnächst zu einem guten Ende
geführt werden . Da diese Eisenbahngesell¬
schast große Mengen elektrischer Kraft braucht und
nach der Denkschrift der Großherzoglichen Regierung
der Staat voraussichtlich ein Drittel der erzeug¬
ten Energie allein für sich selbst braucht» io verrin¬
gern sich damit die Schwierigkeiten des Absatzes
der gewonnenen Kraft beträchtlich .

Die Wahl der Landtagsabgeordneten in den
5 größten Städten .

Karlsruhe . 4 . Okt. Das Gesetz- und Verordnungs¬
blatt für Baden von heute enthält neben dem Gesetz
betr. die Abtretung des Rheinaugebiets an die Stadt¬
gemeinde Mannheim und von Mannheimer Gemar¬
kungsteilen an die Gemeinde Seckenheim , das Gesetz
betr. die Wahl der Landtagsabgeord¬
neten in den fünf größten Städten , wo¬
nach das Gesetz vom 24 . August 1904 betreffend die
Wahlkreiseinteilung für die Wahlen zur
Zweiten Kammer der Ständeoersammlung in Z 2
Absatz 2 folgende Aenderung erfährt : „ Die Worte
»bis zum 1 . Juli 1912 " werden durch die Worte .,b i s
zum 1. Juli 1916 " ersetzt."

Das badische Margkrsslwerk.
Die Zweite Kammer der badischen Landstände

wird sich in ihrer bevorstehenden Tagung in der
Hauptsache mit dem Entwurf eines Gesetzes über
den Bau und Betrieb eines Murgwerkes durch den
badischen Staat zu befassen haben . Der Gesetzent¬
wurf ist den badischen Ständen bekanntlich schon
zu Anfang Juli zugegangen , damals aber infolge
erheblicher Arbeitsüberhäufung nicht mehr zur Be¬
ratung gekommen, sondern bei der Vertagung der
Londstände auf den Herbst d . I . zur eingehenden
Prüfung und Beschlußfassung zurückgestellt worden .

Aus der Vorgeschichte des badischen Murgkraft¬
werkes mag heute zur Orientierung kurz darauf
verwiesen sein, daß schon in einem Nachtrag zum
Spezialbudget des Eisenbahnbaues für die Jahre
1968 und 1909 den Landständen eine Anforderung
von 56006 -4l behufs Vornahme von Vorarbeiten
zur Ausarbeitung eines eingehenden Entwurfs für
eine Wasserkraftanlage im Murggebiete unterbrei¬
tet wurde » die denn auch die Genehmigung der
Landstände fand . Ein weiterer Nachtrag zum
Eisenbahnbudget 1910 und 1911 mit einer ersten
Teiiforderung von 500000 -4t für die Inangriff¬
nahme der Wasserkraftanlage wurde damals vom
Eifenbahnminister wieder zurückgezogen, weil noch
Lage des Zeitpunktes der Landtag sich nicht mehr
gründlich und eingehend genug mit dem Projekt
hätte beschäftigen können .

Bei der Erbauung eines Murgkraftwerkes stand
die Frage einer Beteiligung Württembergs eben¬
falls im Vordergrund . Seit dem Jahre 1910 ist
nun der Entwurf in seinen verschiedenen Ausbau¬
stufen, hauptsächlich kinsichtlich der zunächst aus - !

freund mit Wonne besucht hätte , daß oft an einem
Abend mehrere stattsanden , gar nicht zu reden von
den zahllosen Lieder - und Klavierabenden , den
Darbietungen der Geiger , Violoncellisten usw. In
diesem Winter ist die Zahl der großen Konzert¬
veranstaltungen noch gestiegen: wir haben jetzt 10
Sinfonieabende der Königlichen Kapelle unter Dr .
Richard Strauß , deren Generalproben , Sin -
önie -Matineen genannt , auch schon im Abonnement
tatkfinden , 10 , ja 2 Extrakonzerte mitgerechnet,
ögar 12 philharmonische Konzerte unter Ni -
, isch , je 8 von Siegmund v. Hausegger und
Oskar Fried geleitete Orchesterabende, je 4 des¬
gleichen unter Leitung von Weingartner in
dem nahen Fürstenwalde , von Busoni und Fritz
Steinbach , 6 Konzerte des philharmonischen
Chors , 8 der Singakademie . Damit sind die Ver¬
anstaltungen im Abonnement nicht etwa erschöpft,
dazu kommen noch wohl ein Dutzend Sinfonie¬
konzerte berühmter auswärtiger Dirigenten , end¬
lich am Ende der Saison ein Bruckner -Fest, ferner
ein Bach -Beethoven -Brahms - Fest. Wenn ich dem
hinzusüge , daß die Zahl der im Abonnement statt¬
findenden Kammermusikkonzerte annähernd die
Zahl 100 erreicht , so muh man- sich wirklich fragen ,
wo selbst in unserer Millionenstadt mit ihrem rie¬
sigen Fremdenverkehr das Publikum allein für die
Abonnementskonzerte Herkommen soll . Und doch
sind diese meist ausverkaust oder wenigstens gut
besuckr , weil man ja von vornherein weiß, daß man
nur Gutes in bester Ausführung zu hören bekommt .
Sehr schlimm sind dagegen hier noch unbekannte
Künstlir daran ; selbst allererste Kräfte konzertie¬
ren häufig nur vor einigen Kritikern und zwei
bis drei Dutzenden von Freibillettempfängern ,
während der Ansturm zu Konzerten bevorzugter
Lieblinge des Publikums , etwa der Hempei , der
Destinn , d 'Alberts , geradezu unglaublich groß ist.
Daß hier neun Konzerte an einem Tage stattfinden ,
ist übrigens keine Seltenheit ; meist sind es frei¬
lich nur sechs.

Eröffnet wurden die großen Abonnements¬
konzerte durch die Gesellschaft derMus ik -
sreunde , die vor einigen Jahren gegründet wor¬
den ist , um dem modernen Schaffen zu dienen und
um Oskar Fried eine seiner Tiripentenbefähigung
würdige Stellung hier zu verschaffen. Wenn er
— übrigens nicht ganz ohne eigene Schuld — am
Ende der vorigen Saison von der Leitung dieser
Konzerte zurückgetreten und jetzt durch Fritz
Steinbach aus Köln (dem früheren Meininger
Generalmusikdirektor ) ersetzt worden ist, so bedeu¬
tet dieser Dirigentenwechsel , wenn auch kein Ver-

Ersits Blatt.
zuführenden Ausbaustufe , sowohl nach seiner tech .
Nischen als nach seiner wirtschaftlichen Seite weiter
verfolgt und ergänzt worden . In technischer Be¬
ziehung wurde insbesondere geprüft , ob nicht eine
zusämmenfassende Ausnützung der Kräfte der Murg
und ihrer Zuflüsse in vorteilhafter Weise möglich
und der von der württembergischen Regierung ge¬
äußerte Wunsch , sich an der Verwertung dieser
Wasserkräfte zu beteiligen , erfüllbar wäre .

Diese Prüfung und die bisher mit den Vertre¬
tern der württembergischen Regierung gepflogenen
Verhandlungen hoben , wie in der Einleitung zur
Begründung des Gesetzentwurfes gesagt wird , er¬
geben, daß für Baden aus einer an sich möglichen
zusammensafsenden Ausnützung der in Betracht
kommenden Wasserkräfte beider Staaten über¬
wiegende Vorteile nicht zu erwarten sind und daß
auch keine Aussicht bestünde, mit Württemberg jetzt,
zu einer Vereinbarung zu gelangen . Die Möglich¬
keit eines württembergischen Anschlusses an das
badische Murgwerk anläßlich des späteren weiteren
Ausbaues des letzteren bleibt übrigens offen.
Jedenfalls erscheint es angezeigt , die zunächst aus¬
zuführende Ausbaustufe des badischen Murgwerkes
unabhängig von Württemberg zu behandeln .

Die Wirtschaftlichkeit der geplanten Waflerkrast -
anlage im badischen Murggebiet oberhalb Forbach
ist durch die neueren Untersuchungen bestätigt wor¬
den . Der badische Staat wird , die Zustimmung der
Landstände vorausgesetzt , das Murgwerk bauen
und betreiben , womit nicht gesagt ist, daß der Staat
auch di« Verwertung der im Murgwerk erzeugten
Energie bis ins einzelne selbst besorgen soll . Die
Verteilung des Stromes will man vielmehr den
Großabnehmern überlassen . Eine Fernleitung mit
hochgespanntem Strom soll von Forbach über
Rastatt bis nach Mannheim führen , mit Zuleitungen
nach Karlsruhe , Heidelberg und Bruchsal.

Mit dem elektrischen Strom will der Staat die
Bahnhöfe beleuchten und die Energie zum Antrieb
der Maschinen in den Eisenbahnhauptwerkstätten
und Häfen verwenden . Dagegen ist die Verwen¬
dung des Stromes zur elektrischen Zugsförderung
vorerst nicht in Aussicht genommen , weil hiergegen
aus wirtschaftlichen Gründen und aus Gründen der
Landesverteidigung Bedenken entstehen . Es ist
natürlich aber nicht ausgeschloffen, daß diese Be¬
denken eines Tages an Gewicht verlieren und auch
die badische Eisenbahnverwaltung die elektrische
Zugsförderung einrichten wird .

Der erste Ausbau des Murgwerks wird das
Murgwehr , den Murgjtollen mit Wasserschloß und
Druckrohrleitung , das Krafthaus und Schalt Haus
sowie das Ausgleichbecken und nötigenfalls das
Niederdruckturbinenhaus umsaffen . Die Kosten die¬
ses ersten Ausbaues (untere Druckstufe) belaufen
sich ausschließlich der Bauzinsen und der Fern -
leitung auf rund 7 794 000 -4k. Die Kosten des
zweiten Ausbaues sind auf 12 977 000 -4t veran¬
schlagt . Das ganze aus badischem Gebiet liegende
Murgwerk kostet daher ohne die Bauzinsen und
ohne die Fernleitung 20 771000 -4t.

Aus Baden.
Hofberichk .

Karlsruhe , 4. Okt . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin begab sich gestern früh von Ba¬
denweiler nach Wolfach. Seine Kömgliche Hoheit
der Großherzog mußte auf ärztlichen Rat die Ab¬
sicht, mit Ihrer Königlichen Hoheit die Amtsstadt
und den Bezirk Wolfach zu besuchen, zu höchst seinem
lebhaften Bedauern im Hinblick auf die ungünstige
Witterung aufgeben . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin wurde bei der Ankunft um V,1 Uhr
durch den Landeskommissär , Amtsvorstand und
Bürgermeister empfangen ; auch hatte sich der Prä¬
sident der Fürstlich Fürstenbergifchen Kammer ,
Künzig , zur Begrüßung namens S . Durch), des Für¬
sten zu Fürstenberg am Bahnhof eingefunden . Ihre
Kgl. Hoheit fuhr zunächst durch die reichgeschmück¬
ten Straßen nach dem Rathaus , wo die Begrüßung
durch den Gemeinderat stattfand . Von einer Tri¬
büne sah Ihre Königliche Hoheit den Vorbeimarsch
eines Trochtenzuges , der von Vertretern der Ge¬
meinden des Bezirks Wolfach und benachbarter Be¬

schwinden der Modernen aus den Programmen , so
doch — und zwar mit Recht im Interesse der Ge¬
sellschaftskasse — eine größere Berücksichtigung der
Klassiker , die hier immer noch stärkere Anziehungs¬
magnete sind als die Experimente eines Arnold
Schönberg . Sehr geschickt war das Programm die¬
ses ersten Eesellschaftskonzerts zusammengestellt.
Auf Beethovens Ouvertüre zur „Weihe des Hauses "
folgte Bachs drittes Brandenburgisches Konzert ;
den Beschluß machte Mahlers erste, romantische und
dabei humorvoll -satirische erste Sinsonie . Solist
war der stimmgewaltige Baritonist Dinh Gilly ,
ein hochintelligenter Sänger , übrigens von Geburt
ein Beduine aus Algier , der durch ein prachtvolles
hohes s verblüffte .

Ein interessantes Sinfoniekonzert veranstaltete
mit dem BIüthner -Orchester Theodor Spiering »
der als Geigenvirtuos und Pädagoge bisher be¬
kannter denn als Dirigent ist. Er war bei Gustav
Mahler Konzertmeister in Amerika und hat ihn
während dessen Krankheit und nach dessen Tod
vertreten . Er brachte hier ein volkstümlich ge¬
haltenes Werk des hiesigen Komponisten Hugo
Kaun , „Am Rhein , eine Wanderung fröhlicher
Gesellen", zur Uraufführung und machte uns mit
der vor etwa 20 Jahren entstandenen Sinfonie in
6 -vur von Paul Dukas vertraut , der bekannt¬
lich jetzt neben Debuffy eine führende Rolle in der
neufranzösischen Musik spielt . Diese Sinsonie ist
nichts weniger als hypermodern , die prächtig aus-
gevauten Ecksätze lassen nicht einmal den Franzosen
ahnen , dagegen verrät der langsame Satz bereits
die Neigung zu ungewöhnlicher Harmonik .

Endlich sei noch erwähnt , daß die in Rom sehr
geschätzte Geigerin Assia Spiro - Rombro hier
als Kommermusikspielerin sich vorteilhaft ein¬
geführt hat ._ _

Ttzealer und Mflk.
Grotzherzogllches Hofkhealer.

„König für einen Tag ".
In Adams romantisch -komischer, zu neuem Leben

erweckter Oper mußte für den erkrankten Herrn
Siewert ein Gast herangezogen werden . Den
Fischer Zephoris sang Herr August Globerger
vom Hoftheater in Darmstadt . Schätzen wir an
unserem Vertreter der Partie vor allem die sym¬
pathische Spielart und das selten schön klingende
lyrische Timbre , so mußte man an der herberen,
fast spröden Stimme des Gastes die gute Durch¬
bildung und vorzügliche Gesangs - und Atemtechnik



Erstes Blatt.
< 77. gebildet war . Hieran schloß sich die Ueber-
Wmna von Huldigungsgaben durch einzelne
Annoen mit den betreffenden Bürgermeistern . Tie
AerMloß mit einer Ansprache des Amtsvorstands .
Liercuif fand im Rathaus die Vorstellung der Bür -
Aneister der Stadtgemeinden , der Bezirksräte .
Annten und Ortsgeistlichen statt . Ihre Königliche
Neit nahm sodann an der Enthüllungsfeier des
Ankkteins zu Ehren des verewigten Erzherzogs
irriedrich l . teil . Hierauf besichtigte Ihre König-
97 » Hoheit die Handarbeitsausftellung des Be-
^ bs in der Höchstdiefekbe von dem Kreisschulrat

^ dem Vorstand des Frauenvereins begrüßt
lmirde. Nachdem im Amtshaus bei dem Amtsvor -

und Gemahlin Tee genommen war , fuhr Ihre
Unigsiche Hoheit durch die festlich erleuchtete
- ladt und reiste um 6 .30 Uhr über Offenburg , bis
«odin Höhenfeuer brannten und die hervorragen¬
den Gebäude beleuchtet waren , nach Badenwei¬
ler zurück.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
«L bewogen gefunden, dem Expeditor beim Ministe¬
rin des Kultus und Unterrichts Kanzleirat August
Keimar das Ritterkreuz zweiter Klasse des Or-
Ncns vom Zähringer Löwen zu verleihen, den eoan-
arlischen Pfarrer Heinrich Neu in Schmieheim auf
Ae Dauer von sechs Jahren zum Pfarrer in Söl¬
lingen zu ernennen , den Kustos Dr . Hermann Finke
an der Universitätsbibliothek Heidelberg zum Biblio-
cktkar an der genannten Universitätsbibliothek zu er¬
nennen, dem Privatdozenten der mathematisch-natur¬
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg
Dr. Karl Deninger den Titel außerordentlicher
Professor zu verleihen, den Expeditor beim Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts Kanzleirat August
Weimar unter Anerkennung seiner langjährigen
und treu geleisteten Dienste seinem untertänigsten
Ansuchen entsprechend wegen leidender Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Oberstationskontrolleur
Hermann Rapp in Stockach nach Triberg versetzt.

: : Karlsruhe. 4 . Ott . Der badische Eisen -
bahnerverband , die größte Eisenbahneror-
aanisation in Baden mit gegen 12V0Ü Mitgliedern,
hat eine Wohnungskommission gebildet,
welche aus S Mitgliedern aus allen Teilen des
Landes zusammengesetzt in den letzten Togen zu einem
Unterrichts- und Studienkurs im Bau - und Woh¬
nungswesen hier zusammengetreten ist . Nach dem
Kurs wurde zur praktischen Einsicht - und Kenntnis¬
nahme eine mehrtägige Reise nach allen größeren
Städten Württembergs und Bayerns angetreten.
Die Mitglieder der Kommission, Arbeiter und Be¬
dienstete der Eisenbahnverwaltung , hatten zu diesem
wissenschaftlichen Zweck Urlaub mit Fortbezahlung
des vollen Lohns und Freifahrt von der General-
direktion genehmigt erhalten. Diese Unterstützung
der Eisenbahnoerwaltung verdient volle Anerkennung.

L. Ettlingen, 4 . Okt. Gestern nachmittag ist hier
mit dem Herbsten begonnen worden. Las durch¬
schnittliche Mostgewicht beträgt 63 bis 76 Grad nach
Oechsle: die Quantität ist besser, als man erwartete ;
man kann mit einem halben Herbst rechnen .

X Bruchsal. 4. Ott. Ein 3 Jahre alles Kind stürzte
in einem unbewachten Augenblick aus einem Fenster
des 4. Stockes in den Hof. Außer Hautabschürfungen
wies das Kind keine Verletzungen auf.

: : Mannheim , 4 . Okt. Der 38jährige Essendreher
W. Bender , der am isrealitischen Friedhof
sich in selbstmörderischer Absicht so schwere
Verwundungen beibrachte, ist an den Verletzungen
g e ft o r b en .

— Mannheim . 4 . Okt. Heute beging der älteste
Schutzmann Mannheims und Badens , Jak . Brunn ,
sein 35 jähriges Dicnstjubiläüm . Der 68jährige, noch
sehr rüstige Jubilar , hat seine ganze Dienstzeit in
Mannheim zugebracht. Der Jubilar hat im ganzen
45 Dienstjahre hinter sich, wenn man die zehn Jahre
hinzurechnet, die er im bunten Rock verbracht hat.
Tr hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht

bewundern. Diese setzten den Sänger in den
Stand, ungeglaubte Nuancierungsfähigkeiten zu
entfalten. Der Schauspieler mußte hinter dem
Sänger etwas zurücktreten . Im ganzen genom¬
men darf die Leistung als sehr ansprechend be¬
zeichnet werden . Die heimischen Kräfte taten
wiederum alles , um den Erfolg des anmutigen
Werkes weiter zu befestigen. Daß ihre Müh« nicht
vergebens war , bewies die freudige Stimmung des
aufgeräumten Publikums . Gdt .

Skullgarler Theater.
(Nachdruck verboten .)

(Don unserem Mitarbeiter .)
Wenn wir nach den zwei Caruso - Abenden

schreiben: „es war ein voller , künstlerischer Erfolg ",
so wäre diese Bemerkung fast nichtssagend bei
einem Künstler , der in zwei Erdteilen von Erfolg
SU Erfolg schreitet, so glänzender Art , wie sie seit
Achtzehnten keinem Künstler beschieden waren .
Wir wollen daher nicht weiter von Erfolg reden ;
aber von dem Eindruck , von tiefstem Eindruck.
Tas hat man doch nicht erwartet , in dem Sänger
Earuso einen so großen Künstler kennen zu lernen ,
der ergreift und erschüttert , wie es vielleicht doch
aem zweiter vermag , weil eben auch kein zweiter
so ergriffen und erschüttert ist von dem Herzens -
lammer und der Seelennot des betrogenen Torf¬
komödianten wie Caruso . Wie er . dieser Canio
das alles geoffenbart hatte , in Tönen und Schluch¬
zen , und dann in dem Zwischenakt vor den Vor¬
hang gerufen wurde , da schwankte und taumelte
er und die Brust hob sich und der starke Mann
Imrzt ohnmächtig zusammen . Durch
seelische Erschütterung körperlich
d ^ fchwächt . So gibt er seelisch mehr aus , als
leibst dieser starke Körper auszuhalten vermag .

geht immer besonders tief , wenn er zum ersten¬
mal wieder in einer Spielzeit den Canio singt.
4wrin liegt die Erklärung seines Erfolges ; er
^ uht auf unvergleichlicher Wirkung . Was er
«ldt. Kommt aus dem Innersten . Dabei sind ihm
Aaturanlagen wie herrliche Stimme , vollendete
wesangstechnik, temperamentvolles Spiel , charak-
«rstische Geste, alles nur Mittel zum großen,

künstlerischen Zweck, eine Persönlichkeit zu geben,
ir . i ^ oelengemälde, und die ganze Tragik ihres
Friedens. Er singt nicht Canio und spielt nicht«anio , — er ist Canio in dieser Stunde . Und

es dem Teilnehmer an solchen Stunden
l^ vst zum ergreifenden und erschütternden Erleb -
ms. Min wird diesen Canio nicht mehr vergessen.

Karlsruher TaMatt. Eamstln , den 5 . Oktober 1912.
und ist Inhaber zahlreicher Auszeichnungen. — In
der Anitinsabrik ereignete sich gestern ein schwerer
Unglücksfall . Beim Auswechseln einer kleinen
elektrischen Lampe geriet auf noch unaufgeklärte
Weise ein jugendlicher Arbeiter in die
Transmission. Der Unglückliche wurde derart zuge¬
richtet , daß der Tod eintrat .

X Lützelsachsen (A . Weinheim), 4 . Okt. Kaufmann
L. K o ch wurde vor kurzer Zeit unter dem Verdachte
d«r Hehlerei verhaftet, dann aber gegen Kaution
aus der Untersuchungshaft entlassen. Jetzt wurde K.
in seinem Weinberge im Gewann Bischof tot aus¬
gesunden . Der Unglückliche hatte sich aus Furcht
vor einer abermaligen Verhaftung die Pulsader aus¬
geschnitten . Er stand Mitte der 50er Jahre .

X Großrinderfeld , 4 . Okt. In seiner Scheune fiel
der Schneider Reinhard vom Gebälk auf die
Tenne und zog sich dabei so schwere Ver¬
letzungen zu, daß sie feinen Tod herbeiführten.

X Bietigheim, 4. Okt. Im Anwesen des Land¬
wirts Leopold Becker brach ein Brand aus , wo¬
durch dieses fast vollständig zerstört wurde.

X Hügelsheim, 4 . Okt. Am letzten Sonntag fand
der ledige Gabriel Gretz von hier auf dem Wege
nach Rastatt eine Pappschachtel mit 21 Stück Pelz¬
waren im Gesamtwert von 15000 Gt . Den Ver¬
lierern konnte der Fund zugestellt werden. Der
Finder erhielt eine Belohnung von 500 -4t .

— Schillach (A. Triberg ), 4 . Okt. In dem Stein¬
bruch des Bauunternehmers Storz geriet der
Steinbrecher M . Summ aus Lehengericht unter
herabstürzende Steinmassen. Er wurde von den
Steinen totgedrückt .

X Freiburg . 4 . Okt . Am 22 . v . Mts . zog sich ein
62 Jahre alter Arbeiter beim Teerkochen schwere
Derletzungen zu, denen er gestern erlag.

de. Douauefchiagen, 4 . Okt . Die Bohrungen
nach Sole sind zwar fortgesetzt worden , doch hört
man nichts mehr über weitere Erfolge. Wohl ist in
der Tiefe von 179 Meter eine Salzschicht gefunden
worden, jedoch keine Sole und auch kein Wasser .
Die hiesige Stadtgemeinde wendet für die Bohrungen
und für das hiesige Bad sehr viel auf . Das Bad
kostet mit Neuherrichtung und Platz rund 200060
Mark . Der erste Bohrversuch, das Bohrloch an der
nach Pfohren führenden Straße , kam bekanntlich auf
21 000 -4t . Die gegenwärtigen Bohroersuche aber
kommen erheblich teurer .

* Seefelden, 4 . Okt . In Heidershrim fand
eine Frau als sie von einem Ausgange zurückkehrte
ihr kleines Kind, das sie gesund verlassen, erstickt vor.
Das Kind hatte sich während der Abwesenheit seiner
Mutter im Bette gedreht und war mit dem Gesicht auf
ein Kopfkissen zu liegen gekommen.

Kleinlaufenburg , 4 . Okt. Die Direktion des
Kraftwerkes Laufenburg , die sich bisher
in Zürich befand, ist nunmehr nach Lausenburg
übergesiedelt.

X Bielasingen (A. Konstanz), 4 . Ott . Schlosser¬
meister Mok sollte das Gewehr des Rebhüters Nach¬
sehen , weil ein Schuß sich nicht entzünden wollte.
Plötzlich entlud sich die Waffe ; der Schuß riß dem
Mok den Daumen und Zeigefinger der rechten Hand
weg .

XGalllngen (A. Konstanz), 4. Ott . Der im benach¬
barten Diessenhofen auf Urlaub weilende
Lehrer Schweizer wollte in Begleitung des hie¬
sigen Jagdaufsehers seine Schießkunst im Walde pro¬
bieren. Bei dem ersten Schuß platzte das Ge¬
wehr und riß dem jungen Manne zwei Finger der
linken Hand weg ; ein dritter wird wohl noch abge -
nmnmen werden müssen .

Aus dem Stadtkreise.
Prinz Max von Baden reiste von hier nach

Schweinfurt .
Auszeichnung. Der Großherzog hat dem Sattler¬

meister Eduard Mozer das Prädikat Hoflieferant
verliehen.

Die Kriegsgefahr auf dem Balkan ruft auch die hier
weilenden Bulgaren , Serben usw. unter die Fahnen .

Gestern nacht reisten verschiedene Heerespflichtige ab .
Die hier Bleibenden gaben den Abreisenden das Ge¬
leit und sangen bei ihrer Abfahrt ihre National¬
hymne.

Weihnachksmesse . Welch großes Interesse die hie¬
sigen Handwerksmeister und Gewerbetreibenden an
der mit Unterstützung des Großh . Landesgewerbe¬
amtes , der Handwerkskammer und der Gewerbeschule
in den Monaten November und Dezember ds . Js .
in der Landesgewerbehalle stattsindenden Weihnachts¬
messe nehmen, zeigt die große Zahl der Anmeldungen,
die bis jetzt eingegangen sind . Zweifellos wird
durch die Vorführung von hervorragenden Leistungen
des Handwerks das Vertrauen des Publikums In die
Leistungsfähigkeit und Tüchtigkeit des um seine Exi¬
stenz ringenden Handwerkerstandes wieder mehr und
mehr gewonnen werden. Es wäre zu wünschen , daß
noch weitere tüchtige und leistungsfähige Handwerker
sich an dieser Ausstellung beteiligen. Anmeldun¬
gen werden zu jeder Zeit bei dem Schriftführer des
Gewerbeoereins Karlsruhe , Lenzstraße 7,
bis 15. Oktober entgegengenommen. Zu näherer
Auskunft ist neben dieser Geschäftsstelle auch die
Handwerkskammer Karlsruhe gerne be¬
reit.

Lolofieu » . Man schreibt uns: Heute Samstag,
abends 8 Uhr, findet Vorstellung statt . Moraen
Sonntag , den 6. Oktober , werden zwei Vorstellungen»
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr gegeben wer¬
den . In der Nachmittagsvorstellung wird das ge¬
samte z. Zt . engagierte Künstlerpersonal auftreten .

Residenz -Theater . Man schreibt uns : Wie immer
ist das Programm auch diesmal besonders reich¬
haltig. Angenehm vermerkt werden die musikalischen
Darbietungen eine» Klaoierfpiü -Apparates , unter
denen besonders erwähnt seien : Wagners Feuer¬
zauber, Beethovens Symphonie Pastorale . 3 Sätze,
Liszts 12. Ungarisch Rhapsodie, Sarasates Zigeuner¬
weisen u. a . m. Also auch Musikfreunden kann ein
Besuch empfohlen werden.

Erhängt hat sich in seiner Wohnung ein 60 Jahre
alter , verheirateter Schreiner, der schon längere Zeit
Spuren von Schwermut zeigte .

Bei einer größeren Schlägerei, die in einer Wirt¬
schaft stattfand, versetzte ein Taglöhner aus Neuhof
mit einem Stuhlbein einem Metzger aus Möhringen
mehrere Schläge auf den Kopf, daß dieser schwer
verletzt wurde.

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . Der Verein Karlsruher Presse (Journalisten - und

Schriststelleroerrin) veranstaltet am Samstag den
12 . Oktober anläßlich des 25jährigen Berussjubiläums
seines Borstandsmitgliedes, Chefredakteur Albert
Herzog einen Bankett-Abend.

v. Dlindenvereiu. Am Donnerstag abend hatten
sich im großen Rathaussaal die Freunde und Mit¬
glieder des Blindenvereins in stattlicher Anzahl ver¬
sammelt, um einem Vortrag des Vorsitzenden Herrn
Wilhelm Boos beizuwohnen. Herr Boos be¬
richtete in beredten Worten die Ergebnisse des zwei¬
ten deutschen Blindentags in Braunschweig . Er
besprach die wichtigsten Borträge , die alle das Be¬
streben kundgaben, die Lage des Blinden zu ver¬
bessern. Als einer der bedeutungsvollsten Punkte der
dortigen Beratung dürfte wohl der Beschluß an¬
zusehen sein, alle Blindenvereine Deutschlands zu
einem allgemeinen deutschen Blindenverein zusam¬
men Zu schließen, und möglichst viele Ortsgruppen
zu gründen . Der Redner schilderte sodann die Vor¬
züge einer derartigen Organisation und den Nutzen
der Ortsgruppe . Für unsere Karlsruher Vereine
war es hocherfreulich , zu hören, daß hierbei die
Arbeit, wie sie unsere Ortsgruppe schon seit einigen
Jahren leistet , als vorbildlich anerkannt wurde . Aus
den Ausführungen des Vortragenden gingen die Vor¬
teile der Gliederung in Ortsgruppen deutlich hervor :
Die von den Blinden so freudig begrüßte Pflege
der Geselligkeit , die Erleichterung einer gerechten
Verteilung von Unterstützungen, sowie die Möglichkeit
einer ständigen Arbeitsvermittlung . Die Notwen¬
digkeit einer Tätigkeit für den Blinden hob der Redner
aus eigener Erfahrung am Schluß seines Vortrags
noch besonders hervor . — Es sei deshalb auch hier
nochmals daraus hingewiesen, daß sich die Arbeits -

Interessant war es , Caruso nach diesem Canio
am zweiten Abend als den Poeten Rudolf in
Puccinis „BohSine " zu hören und zu sehen .
Es waren andere Stimmungen , in die er sich wie¬
der ganz versenkte , um aus ihnen heraus Gesang
und Spiel zu gestalten . Innig , gemütvoll , die
Klippe der Sentimentalität mit der ihm eigenen
Treffsicherheit vermeidend , in ' der Darstellung des
Herzwehs am Bett der Mimi tief ergreifend . Wo
die Aussprache der Liebe Gelegenheit gegeben hatte ,
da hat Caruso sie ausgenützt , um in glanzvollen
Tönen seine schöne Stimme voll genießen zu lassen,
die ja freilich in ihrer Schönheit sich im msrsa voce
offenbart . Wie Marga Iunker - Burchardt als
Mimi und Hermann Weil als Maler Marcel ge¬
schätzt wurden , hat er vor dem Publikum kund¬
getan , als er immer wieder einen Teil des end¬
losen Beifalls aus sie übertrug . Den Eindruck wird
jeder gewinnen müssen, daß Caruso ein großer und
echter Künstler ist. H .

th . Lin deutsches Theater für den Balkan ? In
Bukarest soll ein deutsches Theater gegründet
werden , das in allen Balkanhauptstädten der Reihe
nach Gastspiele geben will . Die Leitung übernimmt
Direktor Burgarth vom Irving Place Theatre in
Neuyork . Unter den Mitgliedern befinden sich
einige Berliner Künstler von Ruf und auf dem
Spielplan , der auch die deutschen Klassiker berück¬
sichtigt , erscheinen die erfolgreichsten modernen
Stücke der letzten Jahre . Daß die Kriegslage die
Verwirklichung dieses schönen Planes nicht erlau¬
ben wird , ist leider mehr als wahrscheinlich.

Sanft und Wissenschaft.
k . Die Begründung eines van Gogh-Museums

plant man in Holland . Zurzeit befinden sich noch
zahlreiche Hauptwerke des Meisters im Besitze sei¬
ner holländischen Verwandten und mit der Be¬
gründung des Museums will man nun verhüten ,
daß auch diese das Vaterland des Künstlers ver¬
lassen .

k . Ein Denkmal für die Brüder van Eyck. Im
kommenden Jahre soll bei Gelegenheit der Inter¬
nationalen Ausstellung in Gent ein Denkmal für
die Brüder van Eyck feierlich enthüllt werden .
Vor der St . Bavo -Kirche soll das Werk seinen
Platz erhalten .

w . Die Generalversammlung des Deutschen Gym-
naflalvereins findet dieses Jahr am 13 . Oktober in

München statt. Die Berhandlungsgegenstände
werden sein : 1 . Die notwendige Ausdehnung und die
verschiedenen Arten der Uebung in Anwendung der
klassischen Sprachen (Referenten Gymnaflaldirektor
Dr . Friedrich Hoffmann von Linden -Han -
nover und Prof , llhlig von Heidelberg). 2. Die
Verteilung des geschichtlichen Lehrstoffs auf die Gym¬
nasialklassen mit Berücksichtigung der Lehrpläne der
verschiedenen deutschen Staaten (Referenten Prof .
Dr. Schunck von Nürnberg und Gymnasialdirektor
Dr. C. Hölck aus Lüneburg).

w . Der 6 . internationale Kongreß für die all¬
gemeine ärztliche Elektrologie und Radiologie
wurde in Prag eröffnet . Ueber 300 auswärtige
Vertreter nehmen daran teil .

w . Keine Einberufung des Aerztetages . Der
Geschäftsausschuß des Deutschen Aerztevereins -
bundes , der dieser Tage in Berlin zusammentrat ,
hat beschlossen , unter Berücksichtigung der allge¬
meinen Lage und des jetzigen Standes der schwe¬
benden wichtigsten Standes - und wirtschaftlichen
Fragen von der Einberufung des Aerztetages vor¬
läufig abzusehen.

w. Wieviel Aerzte prattizieren in den 17 Haupl -
fiaaten Europas ? Der „Klin .-therap . Wochenschr."
entnehmen wir : Nach einer von Dr . Helme in
Genf angefertigten Statistik beträgt die Zahl der
in den 17 Hauptstaaten Europas praktizierenden
Aerzte 160 880 . Im Verhältnis zur Bevölkerung
stellen die in England praktizierenden Aerzte das
weitaus größte Kontingent . England besitzt näm¬
lich 28 900 Aerzte ; dann folgt Deutschland mit
22500 , Rußland mit 21 400 , Frankreich mit 19 800,
Italien mit 18 240 , Spanien mit 13 706 , Oesterreich
mit 10 400 und die Schweiz mit 1720 Aerzten . Nach
dem Prozentsatz steht England mit 7,8 Aerzten auf
10 000 Einwohner an erster Stelle , Spanien mit
7 .5 an zweiter , Italien an dritter (5,6) , die Schweiz
an vierter (5,2) , Frankreich an fünfter (5,1 ) Stelle ;
dann folgen Deutschland mit 4L, Oesterreich mit
2.5 und Rußland mit nur 2 Aerzten auf 10 000
Einwohner . Am stärksten gestaltet sich der Prozent¬
satz in den Hauptstädten , wohin der Zuzug der
Aerzte am größten ist. Brüssel hat verhältnis¬
mäßig die meisten Aerzte : 24^ aus 10 000 Köpfe ;
dann folgt Madrid mit 2VL, Rom mit 14,8, Wien
mit 14, Berlin mit 13L, London mit 12,8, Peters¬
burg mit 12, Paris mit 11,1 und Kopenhagen mit S.

Nr . 276. SM 3.
zentrale der Karlsruher Blindenvereinigung —
Amalienstraße 24 — befindet .

StlMdesbuch -AlisMe.
Geburten. 27. September : Otto Max Albert,

Vater Otto Rohrbach , Hotelportier. — 2. Oktober:
Erich Walter , Vater Ludwig Vetter , Blechner.

Todesfälle. 30. September : Emma , all 10 Monate
1 Tag , Vater Friedrich Schläfer , Tapezier . —
2. Oktober : Barbara Kopf , alt 71 Jahre , Witwe des
Fabrikarbeiters Karl Kopf . — 3. Oktober : Ludwig
Behr , Metzger, ein Ehemann, alt 49 Jahre ; Her¬
mann , alt 2 Monate 11 Tage, Vater Herm. Albert
Zerrer , Fuhrmann ; Thekla Hamm , Bureauge -
hilsin, ledig , alt 20 Jahre ; Friedrich Müller , Land¬
wirt , ein Witwer , alt 73 Jahre ; Robert , alt 17 Jahre ,
Bater f Leopold Benkert , Blechner.

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , 5 . Oktober : ^ 3 Uhr : Eugen
Klingele , Uhrmacher, Erbprinzenstraße 26 ; 4 Uhr:
Thekla Hamm , ledig , Bureaugeh ., Gutenbergstr . 3:
1L5 Uhr : Friedrich Müller , Landwirt , Rudolf¬
straße 28.

Handel. Gewerbe Md Verkehr.
Warenmarkt.

k. Mannheim, 2. Okt. Da der Handelsverkehr des
Bezirk» Mannheim mit den Balkanstaaten ein sehr
reger ist, würde ein Krieg eine sehr große Stockung
auch für den hiesigen Platz verursachen . Rumänien
exportiert über 8V Prozent seiner Erzeugnisse, haupt¬
sächlich Getreide, wovon ein sehr größer Prozentsatz
nack Mannheim wie ü berhaupt nach Süddeutschland
entfällt . Besonders an der Mannheimer BSrs! wird
sehr viel in rumänischem Getreide gehandelt. Aus
Serbien wurde in den letzten Jahren hauptsächlich
Pflaumen bezogen . Exportiert wird dagegen von
dem hiesigen Platze nach den Balkanländern alle Ar¬
tikel der Eisen verarbeitenden Industrie , dann Leder,Papier , Artikel der Holz und Erde verarbeitenden
Industrien , Steinzeugwaren , Groß- und Klein-
chemikalien aller Art sowie außerdem alle Artikel der
Gummibranche.

Stuttgart , S. Ott. Tafelobstprekse auf dem
Engrosmarkt : Aepfel 6—10 -4t, Birnen 8—18 -4t.
Zwetschgen 7—S Nüsse 23—30 Gl. Quitten 20 bis
28 Gt, Himbeeren 40—45 -4t , Brombeeren 30—32 -4t ,
Hagebutten 10- 11 -4t, Schlehen 10 Gt, Tomaten
14—16 Gl per 50 Kilogramm. Zufuhr genügend,
Verkauf infolge Regenwetters langsam.

Mitgeteilt von der ZenttalvermiUlimssstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerftr . 18,1 . Stock.
Telephon 7164 .

Schiffahrt .
Hamburg -Amerika-Lkaie.

Hamburg 2. Okt. Die nächsten Abfahrten mm Post -
und Passagierdampfern finden statt: Rach Neuyork :
3. Oktober „Amerika"

, 5. Oktober „President Grant ",12. Oktober Kaiserin Auguste Victoria"
, 16. Oktober

„Corcovado", 17. Oktober „Cincinnati ", 23. Oktober
Pennsylvania "

, 27. Oktober „Pretoria "
, 1. November

„President Lincoln". Nach Boston : 14. Oktober
„Batavia ", 30. Oktober „Barcelona ". Rach Bal¬
timore : 14. Oktober „Batavia ", M . Oktober „Bar¬
celona". Nach Philade lphia : 7. Oktober „Prinz
Adalbert"

, 26 . Oktober „Graf Waldersee. Nach
Saoannah , Ga . : S. Oktober „Norman Monarch".
Nach Neuorleans : 10. Oktober „Jstria ", 28. Ok¬
tober „Hoerde"

. Nach Kanada : 10. Oktober „Man -
chester Spinner "

. Nach Westindien : 4. Oktober:
„Graecia , 8 . Oktober „Odenwald", 7. Oktober
„Syria ", zirka 10. Oktober „Sarnia ". Nach
Mexiko : 7. Oktober „Spreewald "

, 14. Oktober
„Kronprinzessin Lecilie "

. Rach Ostasien : 4. Ok¬
tober „Alesia ", 8. Oktober „Brasilia , 18 . Oktober
„Sambia "

, 28. Oktober „Fürst Bülow". 1. November
„Armenia " . Rach Wladiwostok : 28. Oktober
„Fürst Bülow". Arabisch - Persischer Dienst :
28 . Oktober „Almeria"

.
'

Mitgetellt durch Jos . Wilh. Roth , Leopoldstraße 4
und Friedr . Morlock , Karl-Friedrichstraße 23 .

w . Das Begräbnis eines Wunderrabbis . In
Sadagora bei Czernowitz ist dieser Tage der
Wunderrabbi Aaron Friedmann gestorben .
In der Nacht darauf fand das Leichenbegängnismit dem üblichen Zeremoniell statt , wie es bei den
„Chasidim" üblich ist. (Die „Chasidim" („die
Frommen ") sind eine israelitische Sekte , deren Ur¬
sprung auf Israel aus Podolien sum 1750s , ge¬
wöhnlich der Baak-Schem sWundertäters genannt ,
zurückgeführt wird . Ihre Satzungen schreiben
ihnen einen bestimmten Gebetskultus . Waschungen ,
eigentümliche Kleidung und dergl. vor . Ihre Füh¬
rer sRebbes, Wundermänner , Zaddikims genießen
wegen ihrer angeblichen Wundertaten unter den
Gläubigen hohes Ansehen.) Die Zeremonie der
Beisetzung des Wunderrabbis von Sadagora wird
im Wiener „Extrablatt " wie folgt geschildert :
Hunderte von Klageweibern bildeten eine lange
Kette von dem schloßartigen Herrensitz der Rab¬
binerdynastie bis zu dem ziemlich weit entfernten
Ortsfriedhofe . Klagend und betend folgte dem
Sarge die zahlreiche Gemeinde der „Chasidim", die
in ihren wallenden langen Gewändern mitten in
der Nacht — es wurde 2 Uhr morgens , bis die
Beisetzung der Leiche erfolgte — einen eigenartigen
Anblick boten.

w . Ein « der bedeutendsten Numismatik «
Deutschlands Hauptmann a. D . August Brause ,
ist in Halle a. S . gestorben. Er war der Ver¬
fasser wertvoller münzengeschichtlicher Schriften
und hat sich große Verdienste um den Sächsisch .
Thüringischen Geschichtsoereiu erworben .

Akademische Nachrichten. Der Geheime Hofrat
Dr . Rudolf Thurneysen , ordentlicher Professor
der vergleichenden Sprachwissenschaft in Frei¬
burg i. Br ., hat den Ruf an die Universität
Bonn als Nachfolger Solmsens angenommen .
Der bedeutende Forscher und Lehrer gehört seit
1887 dem Lehrkörper der Freiburger Hochschule
an . Von 1882 bis 1887 lehrte er romanische Philo - ,
logie in Jena . Berufungen nach Straßburg und
München (1908) Hot er abgelehnt . — Eeheimrat
vr . weck. Zuntz , etatsmäßiger Professor für Tier -
physiologie an der Berliner Landwirtschaft¬
lichen Hochschule, vollendet am 6. d . Mts . das 65.
Lebensjahr .
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werden vom Publikum im allgemeinen
immer noch meine Schuhwaren. Das
muß ich so oft noch aus Ausrufen
meiner Kundschaft hören , wie :

„Meine Bekannten behaupten , Sie
hätten nur breite Schuhwarm, dabei
finde ich , daß Sie ja wirklich auch
elegante Sachen haben und wie bequem
die sind , oder , das Sie solch große
Auswahl haben , hätte ich nie gedacht " rc.

Zögere also niemand, auch mal
Reformhausschuhwaren zu versuchen ,
er dürste sicher dauernder Abnehmer
bleiben . Ich führe :

IrmHikftl
"

L » gH 11 . 7z 1L. zi > I1 . .R IZ . .A 17 .S«lagen Mk

Snmßikfel "L ?Ä7 >«M U.z« M» llj.RI8.- I!>..A
DmiMWHeM 7 . Z« g. 7Z 1« . zll 1»

. -

" Ml> II.- iz.z« lö.-
aller Größm billigst , größte Auswahl, gefällige Artikel ,

aller Art, in rationellen Formen und Is Qualität .

Auch in Strümpfen und Socken kauft man gut im

RchrnhM Nksbert, Karlsriihe, Smstrftaße UL.

MelW
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Ausseh«»,
weiße , sammetweiche Haut u. ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd -Lilienmilch-Seife,
ä Stück 50 ferner macht der

Dada -Tream
rote u. rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 L b.
C. Roth , Hofdr., Herrenstr . 28/A,
H. Vieler . Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler , Lachnerstr. 14,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
Wilh . Baum . Werderstr . 27,
Jul . Dehn Rächst., Zähringerstr ,
Em . Dennig , Kaiserstr . 11,
Wilh . Hager , Kaiserstr . 61 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr. 68,
Emil Schäfer , Bismarckstr .,
W. Tscherning, Amalienstr . IS»
Th. Walz, Kurvenstr . 17,
G. Ellinger , Sofienstr .,
in der Internationalen Apothelk

Kaiserstr . 80,
sowie in allen andern Apotheken!
in Daxlanden : Albert Bertsch

Anton Dannenmaier ;
in Griinwink . : Fr . Gelger - Sinner !
in Mühlburg : Strautzdrogerie .

MW ! MW «
Pferdelose ziehen schon 9. Oktober
1 elegant . Landauer u. 4 Pferde ,
1 komvl . Zweispänner , 5 EinspaN'
ner , 50 div. Pferde re . zus. Mar»
84 000, wofür auch sofort Barges
erhältlich . Lose a 1 11 <- >-
10 empfiehlt

Carl Sich .
Bankgeschäft, Karlsruhe .
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Sport und Spiel.
Fußball.

Wettspiel - Am Sonntag , den 6 . d . Mts . treten sich
.„k dem Beiertheimer Sportplätze die 1 . Mannschaften
U ff -C . Mülhausen und des Beiertheimer Fußball -
° „ ins zum Derbandsspiel gegenüber. F .-C . Mül¬
bausen verfügt dieses Jahr über eine kräftige, aus-
aealichene Mannschaft, die bereits in früheren Jahren
der A -Klasse angehörte und sich letztes Jahr wieder

einem beachtenswerten Gegner heraufgearbeitet
bat Auch in der Beiertheimer Mannschaft dürfte durch
eine kleine Veränderung in der Verteidigung die letzte
Lücke ausgefüllt sein . Es steht somit ein interessantes
Wettspiel in Aussicht , zumal die Beiertheimer alles
daran setzen werden, um die am Sonntag erlittene
Schlappe wieder auszuwetzen. Das Spiel beginnt
"" ^ ^

Wintersport.
Bobsleighklub Schwarzwald . Am 26 . und 27.

Oktober d . I . findet im Schwarzwaldhotel Tri -
berg die zweite ordentliche Hauptversammlung
des Bobsleighklubs Schwarzwald — Bobbahn Tri -
bE — unter dem Ehrenvorsitz des Prinzen Wil¬
helm von Sachsen-Weimar statt . Die vom Klub
im verflossenen Jahre erbaute Bobsleighbahn Tri -
berg ist bekanntlich die einzige Südwestdeutschlands .
Auf ihr sollen im kommenden Winter größere
sportliche Veranstaltungen stattfinden . Nähere
Auskünfte über die Versammlung und die Sports¬
veranstaltungen erteilt die Geschäftsstelle des Klubs
in Triberg .

Skiwettlaustermine 1812/13 . Früher als sonst
liegen Heuer bereits die Termine für die größeren
Skiwettläufe vor . Der Deutsche Skiverband
wird diesmal in Oberhof in Thüringen seine Haupt¬
verbandswettkämpfe, bei denen die Meisterschaft von
Deutschland (1912 Peter Oestbye -Norwegen) zum
Austrag kommt , abhalten . Als Termin ist der 1 . und
2 , Februar 1913 bestimmt worden . Der Oöster¬
reichische Skiverband hat Bad Auffee und
den 15 - und 16 . Februar als den Tag der öster¬
reichischen Meisterschaft gewählt. Der Schweizer
Skiv erband hat Chaux de Fonds im französischen
Jura und den 28 . und 26 . Januar festgelegt . Chaux
de Fonds war bereits für die diesjährigen Meister-
schastsläufe bestimmt, die aber wegen Schneemangels
nicht zur Durchführung kommen konnten. Da der
Skiklub Schwarzwald für seine Feldberg-
läufe, bezw . für die Schwarzwald - und eventl. aka¬
demische Meisterschaft den 9 . Februar gewählt hat,
so ist Heuer glücklicherweise eine Kollision wichtiger
Termine vermieden. Auch eine Reihe von Landes¬
verbänden hat sich bereits seine Termine reserviert.
Der Algäuer Skiverband hält seine Wett¬
läufe am 5 . und 6. Januar bei Oberstaufen ab, die
gleichen Tage bringen auch den Verbandswettlauf des
Salzburger Landesskiverbandes , der
sich für St . Johann im Pongau entschieden hat . Die
neugeschaffene Meisterschaft von Deuschböhmen kommt
am 2 . Februar am Mückenberg bei Teplitz zum Aus¬
trag , der Stafetten - Wettlauf des Oesterreichischen
Mntersportklubs (Semmeringgebiet ) am 12 . Januar .
Die Wiset - Konkurrenzen (Wintersport im
steirischen Enns - und Trauntal ) finden bereits am
26. Dezember 1912 in Bad Aussee statt, das benach¬
barte Goisern (Salzkammergut ) veranstaltet seinen
Sruppenabfahrtslauf am 11 ., die Sprungläufe am 12.
Januar . Der Oe st erreich sche Skiverein hat
sich den 12 . Januar und den 9 . Februar für seine
Hauptrennen oorbehaüen . Der Oesterreichische
Wintersportklub hält seinen 30 -Kilometer-
lauf Anfang März im Toten Gebirge bei Mitterndorf
im Salzkammergut ab .

Hundesport .
v . Badischer Dobermannpinscher - Verein. Der

genannte Verein veranstaltet am Sonntag , den
13. Oktober in der städt. Ausstellungshalle eine in¬
terne Spezialschau für Dobermanpinscher, die im
Alter von mindestens 6 Monaten zugelassen werden,
und zwar gleichviel , ob im Besitz von Mitgliedern
oder Nichtmitgliederü. Das Richten beginnt um
10^ Uhr. Am gleichen Tage , nachmittags
3 Uhr, findet auf dem im Stadtteil Mühl¬
burg zwischen Philipp - , Brahms - und Maxaubahn -
straße gelegenen eingezäunten Platz eine interne Vor¬
führung für den Polizeidienst ausgebildeter Dober¬
männer statt (Eingang zum Platz Brahmsstraße ) .
Anmeldung beim 1 . Vorsitzenden des Vereins , Ober¬
postassistent Hch . Kircher in Karlsruhe -Mühlburg ,
Philippstraße 29.

Luskscchrk.
Was ein Zeppelinschiff in einem Jahre

leistet .
: Friedrichshasen . 2 . Okt . Bon der ganz außer¬

ordentlichen, noch vor wenigen Jahren so stark
angezweifelten Leistungsfähigkeit der Zeppelin¬
luftschiffe geben abschließende Zahlen einen Begriff ,
die jetzt über die Tätigkeit des Zeppelinluftschiffes
»Viktoria Luise " vorliegen . Das Luftschiff ,das mit Schluß der Saison die Tätigkeit dieses
Jahres vorläufig abschließt und im Luftschisfhafen
Zu Frankfurt a . M . einer Durchsicht unterzogen
wird , hat in der Zeit von Anfang März d. Is . bis
^ tzi, also ungefähr in 7 vollen Monaten , eine
Eesamtstrecke von 28 681 km zurückgelegt.

Diese Strecke entfällt auf 183 Fahrten , so daß
die durchschnittliche Länge jeder Fahrt etwa 143 km
betrug. Befördert wurden bei den Fahrten 3962
Personen. Die Fahrten wurden innerhalb von
215 Tagen an 121 Fahrtagen ausgeführt , die ge¬
samte Fahrtdauer betrug 457 Stunden , die durch¬
schnittliche Stundengeschwindigkett demnach rund
56 Km .

Diese Durchschnittszahlen lassen naturgemäßkeine bündigen Schlüffe aus die wirkliche Leistungs¬
fähigkeit zu, da die Geschwindigkeiten . Strecken
u >w . bei Hin - und Rückfahrten , also mit dem Wind
und gegen den Wind , zusammengerechnet wurden .Die wirkliche Leistungsfähigkeit ist viel höher. In
Kiefer Fahrtperiode hat die „Viktoria Luise" nichtuur Flüge gemacht, die unter normalen Verhält¬
nissen vor sich gingen , sondern sie hat auch den
leistungsbereich der Zeppelinluftschiffe erheblich
vergrößert . Abgesehen von einigen schwierigenSturm - und Regenfahrten hat sie die ersten Ueber-
seefahrten gemacht, die mit einem Luftschiff vor-
Zenommen wurden . Die „Viktoria Luise" hat in
weiten Flügen über Nord- und Ostsee die Behaup¬
tung des Grafen Zeppelin glänzend gerechtfertigt ,vuß das Luftschiff ein wichtiges Hilfsmittel der
Marine sein wird . Der Flugsommer der „Viktoria
luise " hat demnach vollkommen bestätigt , daß die
vorjährigen Leistungen der „Schwaben " keine zu¬

fälligen waren , sondern daß man jetzt von einer
durchaus in allen Punkten festgestellten und un¬
widerlegbaren hohen durchschnittlichen Leistungs¬
fähigkeit der Zeppelinluftschiffe sprechen kann .

Berliner Herbst-Flugwoche.
Flugplatz Johannisthal . 4 . Okt . Der 5 . Tag wies

trotz des immer noch böigen Windes regen Flug¬
betrieb auf . Es wurde um den Dauerflug -Preis ,
den Gleitflugwettbewerb und den Preis des Kriegs¬
ministeriums für den schnellsten Aufstieg auf 1066
Meter Höhe gestartet. Die längste Flugzeit des
Tages hatte wieder Sedlmayr auf Wright - Dop -
peldecker, der 1 Std . 51 Min . in der Luft blieb ,
während ein zweiter Wright -Apparat mit dem Tel-
tower Piloten Mohns am Steuer mit 1 : 13 : 06 die
zweitbeste Leistung erzielte. Auf den Preis des
Kriegsministeriums hat von drei Bewerbern Krie¬
ger auf Jeannin - Eindecker mit 14 Min . 4 Sek. die
erste Anwartschaft. THelen und Faller , die
ebenfalls für diese Konkurrenz aufstiegen, gebrauch¬
ten hörigere Zeit, um die 1006 Meter Höhe zu
erreichen. Zum ersten Male fanden sich auch Be¬
werber um den längsten Gleitflug ein, der aus 150
Meter Höhe mit abgestelltem Motor auszuführen ist.
Leutnant Krüger (Harlan - Eindecker ), Faller
(Aviatik-Eindecker ) und Oberlt. Bier (Mars -Ein¬
decker ) bewarben sich um den Preis und vollführten
aus der vorgeschriebenen Höhe schöne Gleitflüge,
deren Resultate erst am Freitag bekannt gegeben
werden können , doch scheint Faller das beste Resul¬
tat erzielt zu haben .

Hannover. 4. Okt . Auf der Fahrenwalder Heide
stürzte heute vormittag der Flieger Birkmayer
beim Nehmen einer Kurve infolge Versagens des
Motors aus 15 Meter Höhe ab . Birkmayer wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht und starb
bald darauf .

Neuyork , 4. Okt . In Trenton ist der Flieger
Walch mit seinem Flugzeug aus 2000 Fuß Höhe
abgestürzt . Er war sofort tot .

Ne Fleischleuerung.
Pforzheim, 4 . Okt. Zur Bekämpfung der Fleisch¬

teuerung schlägt die Soziale Kommission dem Stadt¬
rat vor, an das Ministerium des Innern eine Ein¬
gabe zu richten , auf daß die Einfuhr von Lebend¬
vieh und frischem Fleisch aus dem Ausland auch der
Stadt Pforzheim gestattet werde. Ferner brachte
die Kommission beim Stadtrat den Antrag ein, mit
den in Betracht kommenden landwirtschaftlichen Jn -
tereffentenvertretungen Badens und Württembergs ,
sowie mit hiesigen Schweinezüchtern darüber in Ver¬
handlungen zu treten , ob und in welcher Weise die
Aufzucht und Mästung von Schweinen in der näheren
Umgebung von Pforzheim und in der Stadt selbst
gehoben werden kann. Der Stadtrat stimmte sämt¬
lichen Anträgen der Sozialen Kommission zu .

Stuttgart , 4 . Okt . In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer erklärte der Minister des In¬
nern von Pis check : Die württembergische Re¬
gierung habe an den maßgebenden Stellen in Ber¬
lin sich für die Aushebung der im § 12 des Fleisch¬
beschaugesetzes enthaltenen Beschränkungen der
Fleischeinfuhr verwendet , trotzdem die Sozialdemo¬
kratie durch die maßlose Sprache ihrer Presse und
durch sinnlose Straß en demonstratio -
nen ihr das wesentlich erschwert habe . Bei dem
entschiedenen Widerspruch , den aber dieser Vor¬
schlag imReich und in Preußen gefunden Habs
und bei den inzwischen getroffenen oder
eingeleiteten anderweitigen Maßnahmen
glaube die Regierung zunächst einmal die Wirkung
dieser Maßnahmen abwarten zu sollen und
könne deshalb zurzeit einen Antrag im Bundesrat
auf Aufhebung der Beschränkungen des Z 12 nicht
stellen. Ebensowenig könne sie sich für die Auf¬
hebung der Vieh - und Fleischzölle ausspre¬
chen, nachdem im Weg der Zollrückvergütung bereits
ein Entgegenkommen bewiesen sei . Die Aufhebung
der Zölle auf Futtermittel werde bei der Erneue¬
rung der Handelsverträge aufs eingehendste zu prü¬
fen sein . Zurzeit könne die württembergische Re¬
gierung für eine solche Aufhebung nicht eintre -
ten .

Fleischerzeugung und Bevölkerungszifser.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt über die Entwicklung der
Fleischoersorgung des -Deutschen Reiches im
Verhältnis zum Anwachsen der Fleisch¬
konsumenten vom Jahre 1816 bis 1912 : Setzt
man die Verhältniszahl der 1816 vorhandenen Fleisch¬
mengen (Rinder , Kälber , Schafe, Schweine) gleich
100, so ergibt sich im Jahre 1873 die Zahl 393 , 1907
die Zahl 843 . Hieraus geht hervor , daß die Menge
des im Inland hervorgebrachten Schlachtfleisches er¬
heblich schneller gewachsen ist , als die Bevölke¬
rungsziffer , nämlich 1 zu 8,4 beim Fleisch , bei
der Bevölkerung nur 1 zu 2,6 da diese 1816 rund
25 , 1912 rund 65 Millionen betrug . Vergleicht man
die einzelnen Arten von Schlachtvieh, so ergibt sich,
daß sich das Rindfleisch um das Sechsfache ver¬
mehrt hat, das Schweinefleisch sogar um das Ein¬
undzwanzigfache gestiegen ist. Schaffleisch ist
in dauerndem Rückgänge begriffen, Kalbfleisch nur
in geringem Maße an der Steigerung beteiligt.

Weitere statistische Untersuchungen ergaben , daß bei
den vornehmlich in Bettacht kommenden Schlacht¬
tieren rund eine Verdoppelung des durch¬
schnittlichen Schlachtgewichts stattgefunden
hat , was auf eine Verbesserung der Rassen
zurückzuführen ist. Der Fortschritt der deutschen
Fleischerzeugung ist weiter durch die Beschleu¬
nigung des Umsatzes der einzelnen Vieh¬
gattungen erklärlich . Diese sind bei Rindvieh um das
Einzweidrittelfache, bei den Schweinen um das
Anderthalbfache zu veranschlagen.

Auf Grund der Verhältniszahlen läßt sich er¬
warten , daß die deutsche Landwirtschaft
auch in Zukunft den Vorsprung im
Verhältnis zum Anwachsen der Bevölkerungszifser
behalten wird . Weiter ergibt sich aus den sta¬
tistischen Ermittelungen , welche wichtige Rolle be¬
sonders der Schweinezucht in der Ernährung
der deutschen Bevölkerung innewohnt . Die Maß¬
nahmen der preußischen Regierung müßten daher vor¬
nehmlich die Konstanterhaltung und möglichste För -
derungder Schweinezucht im Auge be¬
halten, Maßnahmen , die ganz besonders den
kleinen und mittleren Viehzüchtern zugute
kommen .

Volkswirtschaft .
Kleinbauern als Gelreideverkäufer .

Der Geschäftsbericht der Getreidegenossenschaft
Niederstetten liefert einen Beweis aus der
Praxis dafür, in wie großem Umfange deutsche
Bauern als Getreide- und besonders als Futter -
getreide-Verkäufer auftreten . Die genannte Ge¬
nossenschaft hat eine Mitgliederzahl von 473 , und
zwar ausschließlich kleinere Bauern , da in
dem Geschäftsbericht ausdrücklich beklagt wird , daß
die größeren Bauern sich bislang noch der Genossen¬
schaft fern hielten. (Großgrundbesitzer kommen dort
überhaupt nicht in Betracht.)

Diese Kleinbauern- Genoffenschaft hat im verflosse¬
nen Jahre oerkauft : 156 Wagen a 200 Ztr . —
31 200 Ztr . oder rund 66 Ztr . pro Mitglied .

Besonders bemerkenswert aber ist es, daß der bei
weitem größere Teil des verkauften Getreides gerade
aus Gerste und Hafer bestand, deren Schutzzölle
in erster Linie niedergeriffen werden sollten . Von
dem Gesamtverkauf von 156 Wagen waren 111 mit
Gerste und Hafer (80 -i- 31 ), 1 mit Erbsen und
Kleesamen mW 44 mit Brotfrucht (Weizen, Dinkel ,
Roggen) beladen. Es sind also von diesen 473
genossenschaftlich verbundenen Kleinbauern neben
8800 Ztr . Brotkorn 22 200 Ztr . Gerste und Hafer
in einem Jahre verkauft worden .

Wie groß ihr Schaden sein würde bei der Auf¬
hebung der Futtermittelzölle — das sind allein Gerste-,
Hafer- und Maiszoll , andere Futtermittelzölle gibt
es nicht —, das kann sich jeder selbst ausrechnen.
Dabei bietet die Gegend um Niederstetten keineswegs
eine Ausnahme in bezug auf Gerste- und Hafer¬
produktion, es ist vielmehr statistisch nachgewiesen,
daß die Kleingrundbesitzer am Anbau
dieser Früchte relativ stärker beteiligt sind
als der Großgrundbesitz.

Kleinbauern als Viehzüchter.
Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg .

"
zeigt an Zahlen das große Interesse , das gerade der
Bauernstand im Gegensatz zum Großgrundbesitz
an den Vieh - und Fleischzöllen hat.
Wie der bäuerliche und Kleingrundbesitz an der
Viehzucht beteiligt ist, erhellt aus folgenden An¬
gaben:

Nach der Zählung von 1907 entfallen auf den
bäuerlichen und kleinbäuerlichen Vieh¬
stand in Deutschland SS,ZS Prozent an Rin¬
dern, 51,01 Prozent an Schafen, 81 . 58 Prozent
an Schweinen . Anders ausgedrückt : von
19 977149 Stück Rindvieh kommen auf den Grund¬
besitz bis zu 100 Hektar 17 649 858 Stück , auf den
Grundbesitz über 100 Hektar 2 327 291 Stück. Bei
den 8 921599 Stück Schafen ist das Verhältnis
4 550 496 und 4 371 103 , bei den 18 865 918 Stück
Schweinen kommen 17 479 646 auf den kleinbäuer¬
lichen und bäuerlichen und 1386 272 auf den Grund¬
besitz über 100 Hektar. In Preußen verteilten
sich im Jahre 1911 die vorhandenen 11682 234 Rin¬
der folgendermaßen: 562 758 in Städten , 9 235 287
in Landgemeinden, 1884 189 in Gutsbezirken . Von
4 372 489 Schafen entfielen auf die Städte 181879,
die Landgemeinden 1855 441 , die Gutsbezirke
2 335 169 . Von 17 244 855 Schweinen kamen
1 412946 auf die Städte , 13 804 000 auf die Land¬
gemeinden, 2 027 909 auf die Gutsbezirke . Der über¬
wiegende Anteil der Kleinwirtschaft an der Vteh-
erzeugung wird durch diese Zahlen deutlich . Städte
und Landgemeinden, die Träger der kleinwirtschaft¬
lichen Produktion , übertteffen mit ihrem Anteil weit¬
aus die Gutsbezirke.

Mit dem Argument der Bauernförderung , sagt
die „Norddeutsche Allgemeine Ztg .

"
, sollte man also

vorsichtig sein, wenn man bei einem vorüber¬
gehenden Miß st and für eine dauernde
Oeffnung der Grenzen Stimmung machen will.

Frankreich.
Paris , 4. Okt. In Bestätigung einer schon vor

einigen Tagen von elsaß- lothringischen Blättern ge¬
brachten Meldung, wonach den deutschen Offi¬
zieren der Aufenthalt in Frankreich nur
unter Beobachtung gewisser Beding¬
ungen gestattet sein werde , wird offiziös ge¬
meldet, daß in einigen Tagen ein Erlaß erscheinen
werde, der eine Schutzzone festsetzen werde, die
fremde Offiziere ohne vorherige Ermäch¬
tigung nicht betreten dürfen . Diese Maßnahme werde
übrigens allgemeiner Natur sein und auch auf die
Offiziere andrer Nachbarländer ,
wie Belgien, Luxemburg, der Schweiz und Italien
angewendet. Sie sei bereits auf diplomatischem
Wege den beteiligten Regierungen angekündigt wor¬
den und diese hätten keinerlei Einwendungen er¬
hoben .

Paris , 4 . Okt . Die Brester Katholiken veranstal¬
teten gestern abend unter Führung mehrerer Priester
eine Straßenkundgebung gegen den so¬
zialdemokratischen Gemeinderat , weil
dieser das bisher einer Kirche gehörige Eigentum
einer Gemeindeanstalt zuwies. Die Manifestanten ,
die dabei ein Lied nach der Melodie der Internatio¬
nale sangen, wurden von der Polizei auseinander¬
getrieben. Zwei Priester wurden verhaftet .

Ser valkmbkmid.
Die Beschwichtigungsaktion der Machte .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 4 . Okt . Im heutigen Ministerrat

machte Ministerpräsident Poincar6 Mit¬
teilung von den Unterhandlungen , die er mit
Sasonoff über die Bedingungen gepflogen
hat, unter denen Frankreich in voller Ueber-
einstimmung mit Rußland und den anderen
Großmächten in dem Versuch fortfährt , den
Krieg zu verhindern und den Kampf ,
wenn er doch ausbrechen sollte , auf den Bal¬
kan zu beschränken , jedenfalls aber den
Statusquo aufrecht zu erhalten .

Der Ministerpräsident hatte gestern vormittag
eine längere Unterredung mit dem deutschen
Botschafter , ebenso mit dem türkischen.

Der offiziöse „Petit Parisien " schreibt : „Oester¬
reich - Ungarn und Rußland müssen Bürg¬
schaften für ihre selbstlosen Absichten bieten. Ruß¬
land muß die Forderung der freien Dardanel -
len - Durchfahrt und Oesterreich-Ungarn alle

Gelüste nach Wiederbesetzung des Sandschaks Novi -
basar fallen lassen. Um diesen Preis wird die For¬
mel für ein gemeinsames Vorgehen leicht zu finden
sein . Man sagt , daß v . Kiderlen - Wächter
sich bemühen werde, die Zustimmnug des Grafen
Berchtold zu diesen Ideen zu erlangen . Deutschland
würde da einen Einfluß ausüben , für den man ihm
Dank wissen müßte. Oesterreich -Ungarn , das ja selbst
erst vor kurzem ein Programm zur Verbesserung der
Balkan-Zustände oorgeschlagen Hai , könnte sich heute
der von ihm übernommenen Verpflichtung nicht ent¬
ziehen . Was Rußland anlangt , so ist fein guter Wille
nicht zweifelhaft. Poincars hält die öster¬
reichisch - russische Annäherung für sehr
opportun , ja, für sehr dringend, und er hat sich be¬
müht, die Grundlage für seine Annährung zu finden.
Diese Grundlage soll seit gestern abend auch schon
gefunden und zur Geltung gebracht worden sein.
Die diplomatischen Vertreter Frankreichs b ei den
Großmächten wurden übrigens beauftragt , die ersten
Eröffnungen im Hinblick auf die gemeinsame Aktion
zu machen . Man wird bald wissen, welchen Grad
von Eifer die Staatskanzleien zur Erzielung einer
Verständigung an den Tag legen . Jeder Tag , der
dem Krieg verloren geht, wäre dem Frieden Gewinn .
Es ist bemerkenswert, daß Frankreich und Deutsch¬
land ein Jahr nach der großen Krisis von Agadir
durch die Macht der Tatsachen selbst dazu gebracht
werden, ihre Bemühungen mehr oder weniger di¬
rekt zu vereinigen, um Europa den Frieden zu er¬
halten.

Obwohl die Note Oesterreich - Un¬
garns betreffend den Vorschlag über die ge¬
meinsame Aktion bei den Balkan¬
staaten heute vormittag noch nicht bekannt
war , scheint doch seine Annahme gesichert zu
sein, da in der Note , die nach Schluß des Mini¬
sterrats mitgeteilt wurde , die völlige Ueberein -
stimmung Rußlands , Frankreichs und der übri¬
gen Großmächte in dieser Frage versichert wird.

Poincar 6 gab heute zu Ehren des russi¬
schen Ministers des Äeußern ein Frühstück, an
dem u . a . der Botschafter Jswolski , sämt¬
liche Minister , sowie der französische Botschafter
in Petersburg Louis teilnahmen . Präsident
Fälliges ist heute früh auf seiner Besitzung
Loupillon bei Menzin angekommen .

Verwirrung unter den Bündlern.
äonstantinopel , 4 . Okt. Die Schwierigkeiten der

Verbindung der Diplomaten der Balkan st aaten
mit ihren Regierungen schaffen eine unentwirr¬
bare Situation . Die serbische Gesandtschaft er¬
hielt noch keine Antwort von der Pforte bezüglich
der Durchfuhr des serbischen Kriegsmaterials . Das
Ausbleiben jeder Antwort wird als Ablehnung
betrachtet. Da jedoch der Gesandte keine Instruk¬
tionen erhielt, weiß er nicht , ob er abreisen
soll . Auch der griechische Gesandte hat noch keine
Antwort betreffend die freie Durchfuhr der
griechischen Handelsschiffe durch die Dardanellen er¬
halten. Man glaubt, daß wegen fehlender Instruk¬
tionen sich die Ueberreichung einer Köl¬
le ktivnote , durch welche die Regierungen der
vier Balkanstaaten von der Pforte ernste Reformen
mit wirksamer Garantie verlangen würden , sich ver¬
zögert habe.

Aus Serbien.
Belgrad, 4 . Okt. Die gestern zusammengetretene

Skuptschina wird anstatt eines Moratoriums
nur ein provisorisches Gesetz verabschieden,
wonach die schriftlichen Zahlungsverpflichtungen der
Wehrpflichtigen bis zur Demobilisierung aufge¬
schoben werden. An maßgebender Stelle wird er¬
klärt, daß die Frage der Durchfuhr des Kriegsmate¬
rials nichtzumAbbruch derBeziehungen
mit der Türkei führen werde.

Aus der Türkei .
London, 4 . Okt. Wie das Reutersche Bureau

aus Konstantinopel meldet, ist der Kriegsmini¬
ster Nasim Pascha zum Oberbefehlshaber
der türkischen Streitkräfte ernannt worden .

London, 4 . Okt. Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , hat die Türkei den Großmächten eine Note
überreicht , in der sie erklärt, daß sie sich ange¬
sichts der offenbar aggressiven Haltung der Balkan¬
staaten volle Bewegungsfreiheit Vorbehalte in der
Ueberzeugung, daß die zivilisierte Welt nicht ver¬
fehlen werde, ihrer ( der Türkei) maßvollen Haltung
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Das könne jedoch
nicht ausschließen , daß die Türkei dafür Sorge trage ,
ihre Würde, Sicherheit und Rechte zu wahren .

Wien, 3. Okt. Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Saloniki : In Serres explodierte bei der soge¬
nannten Alten Moschee eine Höllenmaschine .
7 Personen wurden verwundet. Die Täter sollen
Organe des Mazedonischen Komitees sein .

Warnung an die Kreter .
Konstantinopel, 4 . Okt. Die Zeitung „Sabah "

meldet: Die Gesandten Englands , Frankreichs und
Rußlands haben den griechischen Ministerpräsidenten
Venizelos eröffnet, daß die Großmächte dem
Versuch , den Statusquo auf Kreta zu stören, ener¬
gisch entgegentreten würden.

Grenzplänkeleien .
Sonstantinopel, 3 . Okt. (Wien. Korr .-Bur .) Nach

hier eingetroffenen Meldungen kam es gestern zu
Grenzgeplänkeln zwischen bulgarischen
und türkischen Truppen in der Nähe von Nazlik
und Dschumabala, sowie Ropdjaz, ferner zwischen
montenegrinischen und türkischen Truppen
an der Grenze des Vilajets Skutari .

Bulgarische Ausschreitungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Wie«, 4. Okt. Die „Neue Freie Presse" mel¬
det aus Konstantinopel : Der Minister des Aeu -
ßern erhielt die Meldung , daß die Bulgaren
in Warna gegen die dortigen Türken Aus¬
schreitungen begehen und sie zwingen , statt des
Fezes den Hut zu tragen . Der Mufti wurde
geschlagen, ein türkischer Händler schwer ver¬
letzt . Bei Aidos (Bulgarien ) wurde ein mo¬
hammedanisches Dorf geplündert
und 4 Türken ermordet . Der Postdienst
nach Bulgarien ist eingestellt. Alle Kabel sind
überlastet. Die militärische Depeschenzen -
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sur ist so scharf, daß die öffentliche Meinung
der Hauptstadt über die internationalen und
provinzialen Vorgänge nur mangelhaft unter¬
richtet ist.

Beruhigende Erklärung über die Zahlungs¬
verpflichtung der Türkei.

Berlin , 4. Okt. Das unter Konstantinopel zu¬
gegangene Telegramm über die Heranziehung
einer angeblichen Kriegsklausel des Muhar -
remdekretes , wonach im Kriegsfälle alle
Einnahmen des Schulddienstes in den Staats¬
schatz fließen , beruht auf Mystifikation . Das
Muharremdekret , das die Grundlage für die
türkische Staatsschuld bildet, enthält keine der¬
artige Klausel, stellt vielmehr ausdrücklich fest ,
daß die dem Dienst der türkischen Staatsschuld
überwiesenen Einnahmen für diesen Zweck
„ ck

'nn « Llanidre ut-rwlut irrevocrilüe " bis zur
völligen Tilgung der Schuld verpfändet sind .
Im übrigen hat die Dettc Publique noch
gestern größere Beträge nach Berlin für den
Dienst ihrer verschiedenen Anleihen überwiesen ,
deren im nächsten Monat fällige Kou -
pons so gut wie getilgt sind.

Dien , 4. Okt. Auf der ungarischen Staatsbahn
wurden 18 Waggons serbischen Kriegs¬
materials angehalten . Die Staatsbahn¬
direktion erklärte , wie die „Reue Freie Presse " aus
Budapest meldet , dah Serbien und Bulgarien vom
1 . Oktober ab den Eilgut - und Frachtverkehr auf
ihren Bahnen eingestellt haben . Deshalb könne
auch das Kriegsmaterial nicht beför¬
deren ) erden .

Der bevorstehende Ariedensfchlutz im
italienisch-türkischen Krieg .

konstantinopel , 4. Okt. (Wiener korr -
Bureau .) Sicheren Informationen zufolge hat der
gestrige Minist errat beschlossen, den letzten
Vorschlag Italiens anznnehmen . Die
Friedenspräliminarien werden nach der Ankunft
des gewesenen Botschaftsrates bei der türkischen Bot¬
schaft in Rom . Seif Lddin in Ouchy erfolgen können .
Seif Lddin ist nachmittags nach Ouchy abgereist .

Paris , 4 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Italienische
Nachrichten aus autorisierter Quelle bestätigen , daß
der Abschluß des Friedens bevor st ehe .

Amerika.
Washington , 3 . Okt. Pierpont Morgan er¬

schien heute vor dem Senatskomitee , das die Frage
der für die Wahlkampagne geleisteten
Beiträge untersucht . Cr sagte aus , daß er im
Jahre 1904 ISO 000 Dollar und im Jahre 1908
30 000 Dollar für die republikanischen
Mahlsands gezeichnet habe , bestritt aber , daß
seine Firma einen Betrag mit der Absicht, sich irgend
einen Vorteil zu sichern, hergegeben habe .

Washington , 4 . Okt. Wie der Gesandte der Ber¬
einigten Staaten in Managua seiner Regierung
mitteilt , haben sich 12 Männer und Frauen im Namen
von 300 Flüchtlingen aus Masaya an ihn mit der
Bitte um Hilfe gewandt . Sie erklären , es herrsche
völlige Anarchie im Lande . In Masaya
seien die Häuser von Eingeborenen und Fremden ge¬
plündert worden . 70 Frauen seien in den Gefäng¬
nissen . Das Volk müsse sich aus Mangel an anderer
Nahrung von Pferdefleisch ernähren . Zahlreiche
Frauen und Kinder seien Hungers gestorben .

Mexiko , 4 . Okt. Die Deputiertenkammer hat die
Regierung zu einer Kriegsanleihe von 20
Millionen Pesos ermächtigt . Der Senat wird
bestimmt feine Zustimmung geben .

Was in der Welt vorgeht.
Lin Berliner Spihbubenstückchen . In der Wohnung

der Rentiere Michaelis am Kurfürstendamm erschien
in Abwesenheit der Inhaberin mittags ein Mann
mit der Dienstmütze der Telegraphenbehörde und be¬
gehrte Einlaß , um das Telephon zu prüfen . Als er
von dem Dienstmädchen eingelassen war , legte er ihr
nach längerem Ringen an Armen und Beinen eiserne
Fesseln an . Inzwischen traf über die Hinter¬
treppe eine maskierte Frau in der Wohnung
ein . Beide begannen die Kostbarkeiten zusammen -
zurassen . Gegen 2 Uhr erschien Frau Michaelis .
Sie lief , als sie von dem Dienstmädchen laut gewarnt
wurde , hilferufend auf die Straße . Die Räuber ent¬
flohen und entkamen unerkannt .

Allerlei vom Tage . Man meldet aus Bremen :
Ein Grundstücks - und Häusermakler hat unter Ver¬
wendung falscher Dokumente von zahlreichen Kauf -
leutrn Geldbeträge bis zu 75000 erschwindelt .
Er ist verhaftet worden . — Aus Hanau : Der Sohn
eines in Konkurs geratenen Bauunternehmers , der
seit einigen Tagen verschwunden ist, wird beschuldigt ,
Wechselsälschurmen in Höhe von 100 000 <4l begangen
zu haben . — Aus Saarbrücken : Auf der Stein¬
kohlengrube „Camphausen " wurden durch nieder¬
gehendes Gestein zwei Bergleute oerschütttt : sie wur¬

den als Leichen geborgen . — Aus Cuxhaven :
Im Nordseebad Altenbruch wurde in vergangener
Nacht das Strandhotel durch eine Feuersbrunst ein¬
geäschert .

Arbeiterbewegung.
oc. Waghäusel , 4 . Okt. (Lohnbewegung .) Die Ar¬

beiter der Zuckerfabrik Waghäusel . einer der
größten Unternehmungen dieser Branche , sind mit
Forderungen an die Direktion herangetreten . Die
Forderungen der Arbeiter beziehen sich auf eine Er¬
höhung des Lohnes von 10 Prozent . Die bis¬
herigen Durchschnittslöhne betragen 2.75 Mark .
Außerdem verlangen die Arbeiter wöchentliche
Lohnzahlungsperioden , Schaffung eines
Arb eiterausschusses und eines Aufenthaltsraumes
während der Pausen , sowie Wegfall der ärztlichen
Untersuchung bei Neueinstellungen oder wenigstens
die freie Wahl unter den Kassenärzten .

Spanischer Eisenbahnerstreik .
Madrid , 4 . Okt . Die Kammer ist auf den 14. Ok¬

tober einberufen worden . Sie wird sich zunächst mit
dem Ausstand der Eisenbahner beschäftigen .

Madrid , 4 . Okt. Die Einziehung der dienstpflich¬
tigen Eisenbahnangestellten geht schnell vor sich. Es
kommen etwa 4000 Mann in Betracht . — Eine Berg¬
werksgesellschaft hat der Regierung 4000 Arbeiter ,
größtenteils Mechaniker und Chauffeure , als Ersatz
für die Ausständischen angeboten und die Regierung
hat das Angebot angenommen .

Madrid , 4 . Okt. Die angestellten katalanischen
Eisenbahner lehnten den Vorschlag ab , Mindestfor¬
derungen aufzustellen . Der Ministerpräsident erklärte ,
die von Eisenbahnern der Linie Caceres — Portugal
geforderten Lohnerhöhungen von neun Millionen
Pesetas würden die Gesellschaft ruinieren .

Im Streikgebiet entgleisten zwei Eisen¬
bahnzüge . Personen wurden nicht verletzt .

Bermittlungsangebot des Papstes zum
spanischen Eisenbahnerstreik .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 4 . Okt . Nach einer in Perpignan einge -

trofsenen Meldung aus Barcelona hat der Papst
der Vereinigung der spanischen Elfenbahnbedienste¬
ten seine schiedsgerichtliche Vermitt¬
lung angeboten . Die Eisenbahnbediensteten beab¬
sichtigen angeblich , eine Versammlung abzuhalten ,
um das Anerbieten des Papstes zu prüfen .

SommmalpoMsche Amschau.
Berlin , 4 . Okt. ( Eigener Drahtbericht .) Der Magi¬

strat hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen, die
Stelle eines Stadtmedizinal rats als be¬
soldetes Mitglied des Magistrats zu schassen.

Letzte Aachrichlen.
Aus der Diplomatie.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 4. Okt. Dem Reichsanzeiger zufolge wurde

der bisherige Botschaftsrat Dr . von Miguel
in Konstantinopel zum diplomatischen Agenten und
Generalkonsul für Aegypten in Kairo ernannt .

Das Befinden des Prinzregenten von
Bayern.

München , 4 . Okt . Geheimrot Prof . v . Angerer ,
der regelmäßig alle 14 Tage den Regenten in sei¬
nem Hoflager besucht , verließ nach zweitägigem
Aufenthalt Berchtesgaden . Von den beiden

Leibärzten wird folgendes mitgeteilt : „Das
Befinden des Regenten ist zufriedenstellend :
insbesondere übte die warme Witterung in den letz¬
ten Tagen einen günstigen Einfluß aus . Der Re¬
gent fühlt sich frischer und kräftiger ; Appetit und
Schlaf sind gut . Zu Besorgnissen besteht
nach wie vor kein Anlaß . Professor von
Angerer . Dr . v . Kästner . "

Berlin , 4 . Okt . Reichskanzler v . Bethmann Hall¬
weg hat sich gestern zu kurzem AusenthaU nach
Linderhof begeben . Er folgt damit einer vor
längerer Zeit angenommenen Einladung des
Prinzregenten von Bayern . Der Reichs¬
kanzler hat diesen Besuch nicht in letzter Stunde
absagen wollen , um nicht grundlosen Beunruhigun¬
gen wegen Gefährdung des Friedens unter den
Großmächten durch die Balkanwirren Nah¬
rung zu geben .

Der Simon Lopper -Putsch.
Berlin , 3. Okt. Rach einer der „Kol . Korr .

" aus
Keetmanshoop zugegangenen Kabelmeldung tauchen
die Kopperleute nunmehr auch im Keetmanshooper
Bezirk auf . Am Montag wurde eine etwa 30 Mann
starke Bande nördlich von Heigasib gesehen . Nach
Aussage fliehender Buschmänner sind die Leute
durchweg mit Schußwaffen versehen . Die Schutz¬
truppe trifft umfassende Maßnahmen zur völligen
Säuberung der Ostgrenze .

Ein englisches Unterseeboot gesunken.
Dover . 4. Okt. Das englische llntersee -

boot L . II ist durch den Ueberseedampfer
„Amerika " gerammt worden und g e -
funken . Bon der Besatzung sind 14 Mann
ertrunken , mit Ausnahme des zweiten Of¬
fiziers .

London , 4 . Okt. Zu dem Untergange des Unter¬
seebootes 6 2 wird ergänzend gemeldet : Das Unter¬
seeboot manövrierte mit der Flotte auf der Höhe von
South Vereland . Das erste Zeichen von dem Unter¬
gänge wurde von dem Unterseeboot 16 bemerkt , das
den zweiten Offizier des 8 2, Bulleynet , auf dem
Wasser treibend auffand . Bulleynet war zu erschöpft ,
als daß er mehr sagen konnte , daß das Unterseeboot
in zwei Teile zerschnitten worden sei. Der Offizier
wurde in völlig erschöpftem Zustande an Land ge¬
bracht .

London , 4 . Okt. (Eigener Drahtbericht . ) Nachdem
die Lage des Unterseebootes 8 2 sestgestellt ist, wird
heute noch mit den Taucherarbeiten begonnen . Die
Vertreter der Marinebehörde haben sich nach der Un -
sallstelle begeben . König Georg hat den Hinter¬
bliebenen der verunglückten Seeleute telegraphisch sein
Beileid ausgedrückt .

London , 4 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die dritte
Torpedobootsflottille ist nach Dover zurückgekehrt .
Außer dem Leutnant Bulley (nicht wie zuerst ge¬
meldet Bulleyne ) soll auch ein Quartiermeister ge¬
rettet sein . Doch fehlt noch die Bestätigung . Das
Unterseeboot war mit allen modernen Vorrichtungen
ausgestattet .

China.
Peking . 3 . Okt. (Reuter .) Die belgischen Kapi¬

talisten haben eine Anleihe von 250 000 Franks
vereinbart im Zusammenhang mit dem Vertrag über
eine Eisenbahnlinie zwischen Honanfu in der
Provinz Honan und Sianfu in der Provinz Schensi
mit Fortsetzungen nach Lantfchou (Provinz Kansu )
und Haitschou ( Provinz Kianfu ) . Die Eisenbahn gilt
als Sicherheit für die Anleihe und es verlautet , daß
sie hauptsächlich unter fremder Aufsicht gebaut wer¬
den wird . Di« Linie Haitschou —Lantfchou wird den
Stamm des Eisenbahnsystems Suntjatsens bilden .

Spionageprozeh.
Leipzig , 4. Okt . Vor dem Reichsgericht findet

am 10. Oktober der Spionageprozeß gegen den
früheren Brieftaubenwärter Karl Lucius Bauche ,
lin , den früheren Fortifikationsschreiber Johann
Berger und den Stadtschreiber Eugen Chi¬
li e a u t , sämtlich in Metz , statt , die des vollende¬
ten Landesverrats angeklagt sind . Für die Ver¬
handlung sind drei Tage vorgesehen , da 67 Zeugen
geladen sind .

Winters Borboten.
Königsberg i. Pr . . 4 . Okt . In der vergangenen

Nacht ist hier der erste Schneefall eingetreten .
Memel , 4 . Okt . Beinahe den ganzen gestrigen

Tag über herrschte an der deutsch -russischen Grenze ,
sowie im Rigaschen Meerbusen lebhafter Schnee¬
sall bei einer Temperatur von 0 Grad . Auch in
den Morgenstunden schneite es noch stark . Im Nor¬
den hat die Kälte inzwischen weiter zugenommen .

Sl . Gallen . 4 . Okt . Bis St . Gallen herab herrschte
dichtes Schneegestöber , das namentlich in den Obst- '

gärten Schaden anrichtet . M
Petersburg , 4 . Okt . In Petersburg wütet ein

heftiger Schneesturm .

Umvetternachrichten . -
Petersburg , 4. Okt . Infolge eines gewaltigen i -,

Sturmes wurden gestern die nieder gelegenen
Städte unter Wasser gesetzt . Auf der Newa sind
8 beladene Kähne untergegangen . Viele alte
Bäume wurden entwurzelt und zahlreiche Dächer
fortgerissen .

Paris , 4 . Okt . Der Orkan , der seit zwei To¬
gen im westlichen Frankreich wütete , hat
besonders das bretonische Finistere -Departement
heimgesucht . Hunderte von Fischerbarken sind un - ,
tergegangen oder zerschellten an den Klippen . 1

Eisenbahnunglück in Amerika.
Westporl (Connecticut ) , 4 . Okt. Der Personen - .

zug Boston — Neuyork entgleiste . 8 Personen wurden
getötet , viele verletzt . Die Wagen fielen um und -
singen Feuer . Verschiedene Personen sind verbrannt . >

Berlin , 4. Okt. Der Reichstagsabgeordnete Bek - /
k e r - Sprendlingen (wild ) ist an einem schweren
Gallensteinleiden erkrankt .

Köln . 4 . Okt. Heute morgen stieß in dichtem
Nebel ein Schnellzug der elektrischen Vorortbahn mit
einem anderen Zuge derselben Bahn auf dem Bahn¬
hof Hohlweide zusammen . Sieben Personen sind 1
verletzt , vier Wagen wurden schwer beschädigt.

Geschäftliche Mtkeikunge«.
Praktische Schuellküche für Wasch- und Puhkage . '

An Tagen , die ein Uebermaß ungewöhnlicher Haus¬
arbeit bringen , koche man : Suppe aus Knorr -Sup -
penwürseln , die in über 40 Sorten überall erhältlich
sehr ausgiebig und dabei billig sind , für 10 ^ drei
Teller feinste Suppe wie Spargel , PUz , Weibertreu ,
Ciersternchen usw . Nur in Wasser aufzulösen und ,
ca . 20 Minuten kochen. Als Hauptmahlzeit gebe man ^
ein Gericht aus den bekannten , äußerst nahrhaften
Hahn -Maccaroni .
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vr « «La

« 8 Lake r » ickl8 LesssOvs ,
kaker » sick sckrraN «LH «Z Lbr 'r^

r «L «Ler ^ rrsiekt kekekrl , «Laü «Zer »
, .N or ^ krar » ek " la « 8aekLiek etwas Sessrr -

«Leres ist . Lr karrr » r» ie « aaiA «I er »1tä «L8eker » .

Gcwtrbcvelcin Karlsriltjt, e. B.
Zur Beteiligung an der in der Großh . Landes¬

gewerbeballe vom 25. November bis Ende ds . Js .
stattfiudenden

— Weihnachts -Messe —
Ausstellung . Verkauf und Verlosung von
Handwcrkererzcngnissen , laden wir alle hiesigen
Handwerksmeister und Kleingewerbetreibenden ein.
Die Anmeldungen müssen bis 15. Oktober
bei unserer Geschäftsstelle , Leuzstraste 7 , ab¬
gegebenwerden , woselbstnähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , 4 . Oktober 1912.
Der Vorstand .

HiMHiü „ aienilWili
"

« . V »
gögrüväet 14. VII . 01.

Lootskans Rexau.
llenle

8amstag
ademl g Ubr:

Illlld-
MNll

iw Kludloksl (Hotel llohea-
rollsrn ).

llerge » Sonntag , naokmkttags 3 Ubr ,
interne ! llnuerrullern

E äem liboins bei Llaxau. Start unä
W oberhalb Sekitkbrüclrs , mit an-
sgilisssnäsrkreisvsrtsilungm. Va m ilion-
m>tsrdLlcung bei Nitglisä lüeledsr .

.4büldrt narb Llaxsu 2^^ Ubr übt .
2" llkr Nüklburger Nor.

v « >» Vonukunck .
, » » » » » » » » » » » » » ,

ui nieil !

WNStlllMkelll.
Sonntag, äon 8 . Olctodvr ISIS

Lite Nerrenriege
7N Mir kakrtnavkLöntgskaek

Nksi »a « »»uiijg
über Lsnseblott nach Llaul-
brenv. Lasso io äsr »kost- ;
Hostordesiodtigong. Lei nv-
xünsliger IVittsruox uns kör
okaebrüglsr ^ dkabrt oaob

Lrettso , Llaolbrovo.
» » » » » » » » » » » » » » »

ÄMMllllM
SsLtton Larlsrndo .

§»o»ti ^ O» k. öttOu M

tustlux
1» älo k-k2 >L.

Lsrgradsrn — kirlcsr
börät — Rvrvvsrtstei

^ Daboer SeblSsssr — Oadn dl
^ dksbrt morgens7^^ Nübidurgertoi
Lmreiebnung im ^ nsiconktsborea

»dne Vsrbinäliedkeit erdeten .

6egriloäet 1898
Verein kur

Levvgungsspisls.
LingenSimtvr
8portpl»tr am
IVsibsmvslä.

Sonntag , klon 8. Vktodsr lg !2,
nnolun . 3 Uhr, aut llvserm klatre :

Illgasglel (^ - Klasse ).
ükülksusen

gegen 8 ^ V .
H' u. IH . Navnsebatt in kkorrbeim .
^blabrt ll ^ vdr , llanptdabadot .

ÜH ! Ls . L . Lr .
Ltovtn - , 7 . X . 1912 ,

^ vdr ,
.0 ^ 1- ^ l l . 6r . in . XiiLslL .

. Witwe , 40 Jahre ( tüchtige Näl
Geschäftsfrau ) sucht mit s

?^7^ ter oder Unterbeamten I" Unt zu werden zwecks

Heirat .
Schlägen Nebensache . Ernst ,w« nte Offerten unter Rr . 1k

Tagblattbüro erbeten .
« . . . Heirat .

„.Aiwer . 32 I .. bath ., in . 1 K
stch mit ein . tücht . Frl .

On zu verheiraten . 6" ll- u. Nr . 1838 ins Tagblattb

MMlettll

im 2 . Stock ist eine neu her¬
gerichtete8 Zimmerwohuung
mftBad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mausaiden , 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
nn 3. Stock daselbst.

Akademiestrafte 4V ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock._

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
M vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

MserßrW M
ist zum 1. April ISIS ,
eventl . auch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmer «
nebst Badezimm ., Ä Speise¬
kammern. 8 Mansarden ,
2 Kellerabteiluugen . Aus¬
zug für Sohle » re. zu ver¬
mieten. Besichtigung 10
bis 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

1

Waldhorn strafte LS
Ecke Kaiserstr . (Haus Jahraus )
sind 2 schöne Wohnungen , 1 u.
2 Tr . hoch , mit je 7 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Keller ,
Mansarde und sonstigem Zu¬
behör per sofort zu vermieten .
Näheres bei Rechtsanwalt Otto
Geier . Kaiferstraße 100.

r
>

l

Herrschafts -Wohnung.
Kriegstr . 1S2 ist eine Herrschaft!.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e. schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u . Heu¬
speicher zu vermieten .

Turlacher Allee 16 in schöner ,
freier Lage, ohne Vis - a - vis , ist eine
Wohnung v. 6 Zun -, Badez ., Küche,
2 Kellern , 2 Maas ., Anteil an Wa ' ch-
küche und Trockensp-, aus sofort zu
vermieten . Näh . part .

Kriegstratze 118
ist die I . Etage mit 6 Zimmern , Erker ,
Küche , Veranda , Bad , 2 Kellern , Man¬
sarde, wegen Versetzung aus 1. Rovbr .
zu vermieten Pi 'eis l lklO Mk . Anzu-
sehen nur von 2 bis 5 Uhr nachmitt .

ohnung
von s Zimmer »

und Zubehör zu vermieten .
Näheres Kaiserstraßc 145 im
Laden.

l

»
8 Zimmerwohnung am Sonn¬

tagplatz » neu hergerichtet , mit 2
Balkonen u. reich !. Zubehör auf
sosort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52 , 3. St .

Krenzftratze 5 . 2 Tr . hoch , ist eine
5 Zimmerwohuung mit reich!. Zu¬
behör, Küche , Badezimmer , elektr. Licht
per sosort oder später zu vermieten .
Näh . im Friseurgeschäst, part .

Dongllisstraßc 7,
1. und 2 . Stock , zusammen oder ge¬
teilt , bestehend aus je 5 Zimmern und
Bad auf 1. April zu vermieten . Nä¬
heres Grund - und Hansbefitzer -
vercin , Herrenstraße 48.

Durlacher Allee SS
elegant . 5 — 6 Zimmerwohuung
mit Zentralheizung per sofort
oder später billig zu vermieten .

Näheres Wilhelmstraße 57.
Telephon 185.

Attl-MhklMiW A>,
3 . od . 4. St ., ist die Wohn ., besteh ,
aus 5 Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde
per sofort zu vermieten . Zu erfr .
im Büro Karl -Wilhelmstraße 26.

Kriegstratze 186
ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung , große Diele , Küche .
Bad u . Mädchenzimmer , 2 Keller ,
Trockenspeicher und Gartenanteil
auf sofort od . später zu vermieten .
Näher , im 1 . Stock daselbst oder
Viktoriastraße 12, Telephon 1430.

Leopoldstr . IS , 2 . Stock, 5Zim¬
mer , Küche , Mansarde , Kammer , Keller
auf sogleich zu vermieten . Rah . part .

Ritterstr . 24 , Ecke Kriegstr . , ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Gas , elektr . Licht samt
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Einzusehen v . 10—12 u . 4—6 Uhr .
Näheres im 3 . Stock .

Südendstratze 2S find hochherr-
schaftlichc Wohnungen von 5 großen
Zimmern , großer Diele , Bad , Speise -
kammer , Gas und elekt. Lichtanlage
per sogleich oder später zu vermieten .
Näheres parterre und Putlitzstraße 22
bei E . Morath ._

In sehr gut . u . ruh . Hause , 1
Treppe hoch, neuhergericht . S Zim¬
merwohnung, ev . 4, sof . od . spät,
zu verm . Näh . zu erfr . Blumen -
straße 2, 1. Stock .

Vrahmsstrufte 6 ist im 1 . Stock
eine moderne 4 Zimmerwohuung und
im 3 . und 4 . Stock S Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , Mädchenzimmer ,
Speisekammer , Balkon , Veranda ,
Gartenantcil , elektrisch Licht, per sofort
oder später zu vermieten . Näh . im
Hauie selbst oder bei L. Koppler ,
Malermeister , Luisenstr . 62 . Tel . 2920.

Draisstratze 11,
nächst der Weinbrennerstraße , sind
schöne 4 Zimmerwohuunge » , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad , Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockenspeicher und Waschküche auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Gottfr . Amolsch , So -
fienstraße 166 . Telephon 3227.

Sarlstratze 24 ist im Vorderhaus
eine Wohnung ' von 4 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern u . Zub . auf sogleich
oder später an kleine, ruhige Familie
zu vermieten . Au erfragen im 2. Stock.

Siidendstr. 15 . 3. St . , eine Woh¬
nung v . 4 Zimmer « mit Bad u.
übl . Zubehör auf sofort zu verm .
Näheres Karlstraße 94 , 1. Stock .

4 Zimmerwohnungen
Maxanbahnstrafte SO , 1 . u . 2 . Stock,
mit Zubehör per sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Wendtstraße 1 bei
L. Pallmer .

Herrschastswohnung.
Hirsckstratze S7 , 2 . Stock, ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw. S Zim¬
mern und allem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock oder Wilhelm¬
straße 53. Telephon 912 .

4 Zimmerwohmmg.
Aorkstr . 47 ist der 1 . Stock , be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisek ., Veranda , Garten¬
anteil auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Aorkstr . 41
im Büro . Telephon 524.

Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
sofort od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ), sehr billig .

Näh . bei Koch L Hesselschwerdt ,
Architekten , Amalienktraße 83.

vruhmsstr. 28, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 8 Zkmmer -
wohn. mit Bad rc. sof. od . spät, zu
vermiet . Näh . bei » Verwalter das .

Bachstr . 31 ,
bei der Händelstraßc , ist im 4. Stock
eine Wohnung von S grofte » Zim¬
mern aus sosort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luisenstraße 89 , Laden.
» « » » « » « » » « « « » « » »

Blumenstr. 21 , 2 . Stock, ist eine
Wohnung von 2 kl . und 1 groß .
Zimmer nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im Laden .

Draisstratze 6 ,
nächst der Weinbrennerstr . , sind schöne
s und 4 Zimmerwohnuugen , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad , Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller ,
Trockenspeicher ' und Waschküche auf
sosort oder später zu vermieten . Näb .
bei Georg Häufler jr -. Rankes» . 6.
Telephon 2629.

Ernststr . 3, 1 . St . (Rintheim) ist
eine schöne 3 Zimmerwohuung auf
1 . November zu vermieten . Näh .
2. Stock daselbst .

Marienstrafte St , Ecke Luisen¬
straße, ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör aufsogleichzu
vermieten . Näheres im Laden .

Schillerstratze 50 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3—4
Zimmern zum Preis von 380
sogleich oder 1 . Nov . zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Sofienstr. 187, 2 . St . , neuzeitl.
3 Zimmerwohnung sogleich o . spät ,
sehr preisw . zu verm . Zu erfr . das .
3. St . r . ob . Draiss » . 11 , 4. St . r .

Stefauieustratze t I ist die schöne
Mansardenwohnung (2 Treppen ) von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
sofort oder später zu vermieten. Näh .
Siefanienstraße 9 , 2. Stock.

Sehr schöne
3 ziMtrmhimng

mitBadDalkon . gedeckteVercmda
und Zubehör istHorkstratze4S
im 3 . Stock, bei der Weinbrenner -
straße , in freier Lage, ohne Bis -
a-vis , per soso» oder später zu
vermieten . Zu erfragen Wikhelm¬
straße 70 im 3. Stock.

Telephon 2538 .

Neubau Bachs» . 67 sind schöne
3 Zimmerivohmmgen sowie 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad u . reich !.
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres daselbst , parterre , oder
Goethestraße 45 , Laden .

3 All»» z« vermete »
als Bureau oder Wohnung . Erfragbar
Herrenstraße 15, Briesmarkenladen .

Zu vermieten

3 M i ZmmrWjnW
per sosort oder später . Zu erfr .
Edelsheimstraße 7. 3 . Stock .

Goethestraße 26 ist eine schöne
2 Zimmerwohuung aus 1. Nov . zu
vermieten . Zu erfragen 4. Stock .

Klauprechtstr . 22, Hinth., 2 . St .,
ist eine 2 Zimmerwohnung sofort
zu vermieten . Näheres im Laden
oder Ariegstraße 123, 1 . Stock .

Kreuzstr . 29, 5. Stock, vis-a-vis
dem Palaisgarten , schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer . Küche und Keller
per 1. Nov . zu vermieten . Näher ,
im Kontor Steinstraße 29.

Mariens» . 87 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller sofort od . später
zu vermieten . Näheres Vorder¬
haus , 2 . Stock links .

Nowacks-Anlage 3 ist im 5. St .
eine ruhig gelegene 2 Zimmerwoh¬
nung auf sofort oder später zu
vermieten . Näher , im 2. Stock .

Philip- stratze 15 sind hübsche 2
Zimmerwohnungen per sofort oder
spät , zu verm . Näh . beim Eigen¬
tümer , Veilchens » 7, Hinterhaus .

Scheffels » . 44 a, Hinth . , ist eine
2 Zimmerwohnung mit Küche für
230 »<t auf 1 . November zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

denwohnuug von 2 Zimmern, Ki
che u . Keller auf sofort an ein
kleine , ruhige Familie zu ' vermir
Näh . Redtenbacherstr . 6, parterr

2 Zimmerwohnung ist im Hause
Gartenstr . 88. 5. Stock, sosort zu
vermieten . Näheres 2 . St . links ,
Eingang Lessingstraße .

Zu vermieten
per sogleich :

Mariens» . 34, 4 . Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!.
r>. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mii hlburg .

Geräumige 2 Zimmerwohuung
im 5. Stock ist aus 1 . November zu
vermieten . Zu erfragen Ludwig -
Wilhelmstraße 12 , parterre ._

2 unmöbl. Zimmer, direkt am
Bahnhof , an Herrn oder Dame ,
oder 3 Zimmer mit kleiner Küche
u . Mansarde an junges Ehepaar
zu vermieten : Kreuzstr . 28, 3 . St .

Zwei möblierte Zimmer , event. mit
Küche, per sosort zu vermieten . Nä -
heres Rudolfstraße 3 I ._

Rüppurr, Rastatterftr. 97, nächste
Nähe der Haltestelle , sind per so¬
fort od . spät , neu hergerichtete z
u . 3 Zimmerwohn . m . Waschküche ,
Gartenanteil u . Zub . bill . zu verm .

Iollystr . 12 ist im 5 . Stock eine
schöne Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . Novemb .
an 1—2 erwachs . Personen zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Rüppurrerstratze 14, 2 . Stock .

Ein -Zimmerwohmrng
(Seitenbau ) mit Küche an ruhige
Person auf 1 . Nov . zu vermieten .
Preis monatlich 10 Näheres
Rüppurrerstraße 8 , 2. Stock .
,, ^
> LSüsn unä Lsksle

- . . . --

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstraße ,
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
re. , mit Zubehörräumen per sofort od.
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
» .H .Pöni «ke,Weltzienstr .17,Tel .3074.

G In unserem Neubau am G
G Ludwigsplatz (Erbprinzen- O
» straße 31) ist noch ein schön. »
» Laden m. Souterrainraum G
» auf sofort oder später zu »
G vermieten . Näh . Baugesch . <
O Wllh . Stöber , Rüppurrer - O
» stratze 13, Teleph . 87, oder G
« Behncke L Z schach«, Klau - »
« prechtstr . S, Teleph . 1815 . «
» «
» « » » » « » » « » « » « » « »

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser-
Wikhelm -Passage 28 ._

Laden oder Büro
ist Ecke Wald - und Amalienstraße in
der Hauptverkehrslage ans sofort zu
vermieten . Näheres Amalienstraße 25,
4. Stock ._

Kontor und
Geschäftsräume , zusammen oder
geteilt , zu vermieten :
_ Kaiser -Allee 27, 2. Stock .

Wirtschaft za mmtki .
Die Wirtschaft zur „ Reichskrone "

ist auf 1 . Nov . in Zapf zu verge¬
ben . Metzger bevorzugt . Näh . bei
Diesenbacher , Sofienftraße 95.

Eine größere und eine kleinere Wirt¬
schaft m Karlsruhe , beide gutgehend ,
sirid an tüchtige , kautionsfähige Wirts¬
leute per sogleich zu vermieten .
Gefl . Offerten unter Nr . 1468 ins
Tagbkattbüro erbeten .

Fabrik - EM
fürjedknBetriebgkeignet
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhos ,
25X15 Meter , in feuersicherem Neubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . später zu vermieten .

Näh . Lteimtr . SS , D >uckereikontor.

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , eventl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Haufe auf sogleich zu vermieten .
Näheres Stefaniens » . 40 , vormittags .

Bisnmcksttllße 41
find sofort 2 neu hergerichtete
kleinere Ateliers zu vermieten .
Näheres parterre durch den Hof .

Stallung
zu vermieten : Bahuhofftraße 42.

^ IitzlttUUM AU vermieten »
Kriegstr . 152 ist per sofort ein

2stöckig ., geschlossener Lagerraum .
118 qm groß , zu vermieten . Breite
Zufahrt , welche Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599 ._

Eisenbahiisttliße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 gm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau , parterre links ._

Staüllllg m Mlnitlen.
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 85 im Kontor ._

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Limmer

Möbl . Zimmer , mit oder ohne
Pension , bei geb . Dame zu verm . :
Stefanienstraße 32 , 1 Treppe .

Lessingstr . 10 , 2. St ., ist ein gut
möbliert . Zimmer auf sogleich od .
später zu vermieten .

Lammstr . 3, 1 Treppe , ist sof .
elegant möbl . Salon und Schlaf¬
zimmer zu vermieten .

Adlerstraße 17 , 2 . Stock , sind 1 bis
2 leere schöne Zimmer , eines auf die
Straße gehend, separat . Eingang , zu
vermieten.

Lin einfach möbliertes Zimmer
auf sofort oder später billig zu
vermieten . Zu erfragen Garten -
straße 58 , parterre rechts ._

Karl -Friebrichstr . 3», 2 Tr ., sind
2 schön möblierte Zimmer per so-
fort zu vermieten .

Bahnhofstr . 6, part ., in ruhigem
feinem Hause , ist ein großes , ele -
gant möbl . Zimmer zu vermieten .

Bismarcks» . 75 . 2 Stiegen hoch,
sind Wohn - und Schlafzimmer auf
15. Oktober zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch sof . zu vermieten .

Akademiestraße 24, 3 . Stock .
Friedenstraße 23, 1 Treppe , ist ein

gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer,
evtl , auch einzeln , auf sofort zu
vermieten : Sommerstraße 10.

Kaiserstr . 87, 3 Treppen, ist ein
gut möbliertes Zimmer

sofort billig zu vermieten .
Schön möbliertes , sreuudliches

Eckzimmer Per sofort zu vermieten :
Friedenstraße 27, eine Stiege hoch .

Hübsch möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Körnerstraße 9, 3 Treppen .
Hocheleg. Salon - und Schlaf¬

zimmer , sep . Eingang , sofort zu
vermieten : ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer aus sofort .

Gutenbergplatz 1 , 2. Stock .
2 sehr gut möblierte grotze

Zimmer (Wohn - u . Schlafzimmer )
an bessern soliden Herrn zu ver¬
mieten : Am âlieustr . 26,2 Treppen .
Ent möbl . Zimmer sos. zu verm . ,

nächste Nähe der Ettlingerstraße .
Schützenstraße ^ a , 1 Treppe .

Ein sehr gut möbliertes Zimmer
mit Erker auf sofort zu vermieten :
Gartenstraße 68, 2. Stock links ,
Eingang Lessingstraße ._

Freundlich möbliertes Zimmer
billig zu vermieten : Friedenstr . 15,
Seitenbau , parterre .

Schützenstraße IS , 4. Stock lks .,
ist eine Schlafstelle sofort zu
vermieten .

Ein schönes , freundlich . Zimmer ,
gut möbliert , ist sosort oder später
zu vermieten .

Akademiestraße 31, 2 . Stock .
Zimmer , gut möbliert , mit sep .

Eingang , sofort zu vermieten .
Bahnhosstraße 10, 3 . Stock .

2 Helle, unmöbl . Zimmer bei kk. ,
ruh . Fam . per 1 . od . 15. Nov . an
nur sol . Herrn zu vermiet . : Gutes
Haus , Westendstraße 4, 3 . Stock .
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Knaben - Oaräerobe fertig am I^aZer.
Orun6Ie §en6e reelle keöienung

bei ma6i§en, streng ie5ten Preisen,
ferner erscböpienäe ^ uswakl in jeöem
Artikel gestatten mir, meine ^ nZebote
sowokl an ein Publikum mit beson¬
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Orünclen fertig gekaufte Kleiäungtragen

Zpe^ial -Orossen iür
korpulente k

^ i§uren .

Zonntsg
von 11 bis I Okr

geöffnet .

^ N 2 Üg 6

in erhabener voller k^orm , vorwiegsnä
rweireikig , aus raukeren karden-
kreucsi ^en Lkeviots u. rarten ksiausck -
uncl Matinee - Stokken . klervorragenck
ckice Plenen, teils eckt en§I. Fabrikate

»us ckunkel gemusterten Okeviot- unck
^telton -Ltokken in kaldsckweren unck
schweren Qualitäten , ein- unci rwei -
reidig , mit Stokk- ocier Lamtkra^en .

vorwiegend rweireikig , aus mackern
gemusterten Stokken, in rauhen , aufge¬
worfenen Oeweben , ferner ckunklere
solicle Dessins , sowie einfarbig blaue
unci uni marengo warben in xanr
kervorragenäen Sortimenten . . .

27.— 33. - 39. - 45.— 48.—
52. - 56.- 60. - 68. — 76.—
80. - 85. - 90. - 95. - 100.—

kür Jünglinge entspreckenci billiger.

^ 24.— 27.— 30.— 33.— 36.-
39. - 42.— 45 . - 48. - 52.-
60. - 68. - 72. - 76. — 80 -

kür Mnglinge entspreckenci billiger.

^ 21.- 24. - 27.- 30. - 33.-
36. - 39.— 42.— 45. - 48 .—
52.— 60.— 68 . — 72 .— 76.—

kür Jünglinge entspreckenck billiger.
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ltklüer- li.
Nerreitttr.

kreillulNIi Me

ltllüer - u.
kerreiMr.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Hirschstr. 31 , 2 . St .

2 junge Damen , die sich zu höhe¬
rer Ausbildung hier aufhalten ,
finden gute Pension bei gebildeter
Dame . Adresse im Tagblattbüro
zu erfragen ._

In gutem Hause
ist ein gemütliches Zimmer zu ver-
mieten : Nowacks-Anlage 11, parterre.

2 gut möblierte , ruhige Zimmer,
1 Wll- lln- 1 SWziminer,
per sofort zu vermieten .

Nowacks -Anlage 7 , parterre.

kletMmlie
Abgeschl . , eins , möbl., saub . 1 bis

2 Zimmerwohnung (auch Mans .)
in der Nähe d . Bahnh . baldigst ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1840 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Hochherrschaftliche Wohnung ^
von 6 bis 7 geräumigen Zimmern ,
in guter Lage der West - od . Mit¬
telstadt , zu mieten gesucht . Off.
u. Nr . 1848 ins Tagblattbüro erb.

- .
LSäea unü Lokale

^ . -

Per 1 . A»nl 1913
werden in dem Stadtteil zwischen
Kaiser-, Westend- , Karl -Friedrich -
straße und neuem Bahnhof zu

BÜro-
Zwecken passende, möglichst große
Räume , insgesamt mindestens 160
Quadratmeter Fläche,

zu mieten gesucht .
Offerten unter H. 3258 an Haasen-
stein L Vogler, A.-G ., Karlsruhe.

/S- - ^
» Limmer »

li- — ^

Fräulein sucht sofort gut möbl.,
ungeniertes Zimmer mit Klavier
und Gas in ruhigem , best . Hause.
Offerten unter Nr . 1837 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ig . Mann (Ausländer ) sucht bei
gebild . Familie ein möbliert . Zim¬
mer mit voller Pension (reichlich
u. gute Hausmannskost ) für län¬
gere Zeit , bei gegenseitiger monat¬
licher Kündigung . Gefl. Off . mit
Preis u. Nr . 1845 ins Tagblattbüro .

Zwei bessere Damen suchen in
feinem Hause

zwei möblierte Zimmer
mit vollständiger Pension . Elek¬
trisches Licht oder Gas , sowie Bad
Bedingung . Off. mit Preisang . u.
Nr . 1849 ins Tagblattbüro erbet .

Eine ruhige Frau sucht ein ein¬
fach möbliertes Zimmer . Zu er-
fragen Viktoriastr . 13, 3. St . lks .

Gesucht
auf sofort für ältere Witwe ein unmöb¬
liertes , heizbares Zimmer in der
Nähe der Weinbrennerstraße. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1859 ins
Tagblaltbüro erbeten ._

Zwei gut möblierte Zimmer ,
neben einanderliegend , zwischen Mühl¬
burger Tor und Herrenstraße, werden
von 2 Herren ans 1 . November zn
mieten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe (mit und ohne Pension) unter
Nr. 1857 ins Tagblattbüro erbeten .

Mne Hellen
» UeidUek

- ^»
Intellig ., redegewandte , unabh .

Reisedamen
werd . bei leicht. Beschäftig, gegen
hohe Provision in dauernde , ange¬
nehme Stellung gesucht . Noch nicht
Gereiste werden angelernt . Vor¬
zusprechen von 2—6 Uhr Sofien¬
straße 85, 4. Et ., links ._

Mädchen -Gesuch.
Suche ein Mädchen für Küche

und Hausarbeit .
Gottesauerstr . 27 , Wirtschaft.

Gesucht
nettes , junges Mädchen zur Mit¬
hilfe im Laden .
_ Markgrafenstraße 36.

Gesucht ein gut empfohlen , best .

Mädchen
in klein . Herrschaftshaus der West¬
stadt für häusliche Arbeit vormit¬
tags . Offerten unter Nr . 1823 ins
Tagblattbüro erbeten .

UklMisenillirii zur Aushilfe.
Geübte Verkäuferinnen finden für November und Dezember

Anstellung bei NiUKvIni DovI ' ÜNg ,
Ritterstraße .

Kon 1orper 80nal .
Den Lsrrsn krinÄpalsn ewpksLIsll wir dsi Lssstrrm^

oööllsr Ltollön unsere MtMsäsr .

Kontoristinnen u . Ltenotypistinnen .
kinlgv juogs Damen im Liter vov 15—21 ckakren, mit Xomit-

nissen in Luvktuinung, gsl . Sebrikb, Lotte StsnotTpistinuvv , soeben
per sofort gatangsetelle auf Diiro dal desvkeiöeaea Lnspriioben.

Server : einige Damen,
itt « svkon Pi »slr4i » vk ISIig « »SI »VN ,

mit allen Xontorarbeiten vertraut sivä , Lotte Stsnot^pistinuso, anok
über praktische Xenntnisss in Luodkiibrung vertilgen .

wir erklären uns .jeäerreit gerne bereit mir ansknkrliokvn Mit¬
teilung nnä Vorlage von Oüsrtdriston äer Letrellsnäsn.

Hoebaedtnngsvoll ergebenst

Kontorlstlnnen -Vereln
(ekvm Svkvlsninn « » ck« n » snckslsmvk «» !« „ kllsnkui »" )

Dslexbon 2018 . Karlsruhe Laissrstr . 113 , II .
Vermittlung für prinrioale unci blilglieäer kostenlos .

Tüchtiges , selbständig. Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann ,
findet angenehme , dauernde Stel¬
lung : Kreuzstraße 28 , 3. Stock .

Ein einfaches, junges , braves
Mädchen findet sofort gute Stelle .
Näheres Waldstraße 25 im Laden.
Gesucht auf 15. Oktober sauberes

Mädchen in die Küche. 25—30
monatlich : Kaiserstraße 56 , 2 . St .

Für sof. wird ein braves , sleiß.

Mädchen
gesucht , welches kochen kann , so¬
wie in allen übrigen Hausarbeiten
Erfahrung hat . Gute Zeugnisse er¬
forderlich : Weinbrennerstr . 48 , II .

Gesucht
zmn sofortigen Eintritt einen jungen ,
klüftigen Mann , militärfrei, mit gutem
Leumund , welcher Lust hat, sich zum
Fechtlehrer ausznbilden . Näheres bei
Fechtmeister Reinmnth , Karlsruhe,
Rudolfftraße 10.

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
per sofort gesucht .

Adlerstraße 35, 1 Treppe .
Ein fleißig ., sauberes , ehrliches

Mädchen wird sofort gesucht : Zäh¬
ringerstraße 24, 2. Stock ._

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen,
hiernach zu Beruf tätig sein.

DaWfwMMt Llliorp-,
Westeudstrasic SSd .

Lehrmädchen
per sofort gesucht .

Wiener Zufchneideschule ,
_ Kaiser -Passa ge 31.

Lehrmädchen
sowie ein Mädchen zur Beihilfe
für Damenschneiderei für sofort
gesucht . Frau L. Mauser , Damen¬
schneiderin, Akademiestr . 11, 2 . St .

Pünktliche Frau
zum Waschen und Putzen auf
sofort ; ebenso

junges Mädchen
für den Vormittag gesucht :
Friedenstrabe 26 III .
»vv w vvvvvvvv VW vvvv >
Lauffrau, fleißige, reinliche , für

vormittags und nachmittags aus¬
hilfsweise sofort gesucht . Wo?
sagt das Tagblattbüro .

Gesucht
zur Mithilfe während der Vormit¬
tagsstunden junges, kräftig. Mäd¬
chen: Karlstraße 126, 3. Stock.

s» !> M«»»-- >! - I

ksusr !
Llts , xut singoküdrte , äsutsobs

Osssllsedakt suekt 2iir intsnsivsv Le-
»rbsinmx Los IllatagssobLlbss iv kduer-,
Linbruob-, Disbstabl- rmä Vasser -
Isitnvgssekää.-Versiokerrmg einen tüokt.

Acquisiteur
bei angemessenen krovisioneo , kostem
Osdalt nnä klaiMpessn. OLert. unt.

V» 3273 äarek
L V» gIvn,K - V»,

Ksnlsnmlis i L

r) 1 « - mehr täglich
L TV zu verdiene « .
Prospekt gratis. Joh . H . Schultz ,
Adressen-Verlag, Cöln V . 233.

! !e! leii -6mclie
Frl. sucht Stellung als Empfangs

dame bei Arzt oder selbständig !
Vertrauensstelle . Offerten unta
Nr . 1841 ins Tagblattbüro erbet

Ordentliches Mädchen gesetzt«
Alters sucht tagsüber lohnende
Beschäftigung in einem Cafe zu«
Geschirrspülen oder zur BeiW
in einem Kosthaus oder ähnlich»
Offerten unter Nr . 1856 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Stelle suchen : Köchk»
MD neu, Haushälterin , B
11 staurations-Köchin, ZimmerI I mädchen , Kindermädchmsr
nO / 4 wie Alleiumädche «, sän»

licke mit Zeugnissen oersehs
durch Karoline Käst , Waldstrabe Ä.
2. Stock , gewerbsmäßige Stellern»
Mittlerin ._ _

Tüchtige Schneiderin,
welche auch in Iackenkostümen B
bewandert ist , nimmt jetzt Kund«
zum Ausnähen an . Off. unt . N-
1843 ins Tagblattbüro erbeten.̂

Tüchtige Weißnäherin, auch ^
Ausbess. d . Kleider u . Wäsche sch
geübt , s. T . zu besetzen . Off. uÄ
F. Erbprinzenstr. 6, 2. Sto»

Junge , kinderlose Frau nimK
noch einige Kunden an im WaschZ
u . Putzen: Augartenstr. 25 , 3. N

Anfertigung einfach , wie eW
Straßenkleider , Kostüme, Blusel-
Röcke und Mäntel :

_ Werderstraße 64.̂

Tüchtige Schneiderin
nimmt Kunden an zum Ausnähch
Gefl . Angebote unter Nr . 1813
Tagblattbüro erbeten .

Schreibarbeit
(Heimarbeit ) sofort zu vergeb . im
Akkord . Beding . : deutlich, schnell ,
genau . Gefl . Offert , an M . Elans ,
Griesbachstraße 2, 1 . Etage .

Ein junger, kräftiger , solider Mann ,
der beim Militär gedient hat , findet
am 7. Oktober Stelle : Kronenstr . 413.

Junge Leute
mit Rad gesucht :

_ Herrenstraße 15.
Hausbursche .

Ein jung . Hausbursche kann so¬
fort eintreten : Kronenstraße 29.

Solider , verh . Gärtner ,
gestützt auf gute Zeugnisse und
fehlungcn , sucht Stellung hier Zd«
auswärts , am liebsten bei einer E
schaft . Gefl . Offerten unter Nr.
ins Tagblattbüro erbeten._ _

Junger strebsamer Mann , 22 >>
alt , militärfrei , sucht Stellung
Bureaudiener oder ähnliche
lung. Gute Zeugnisse stehen E
Verfügung . Offerten u. Nr . 1^
ins Tagblattbüro erbeten ._

Lehrstelle gesucht. ^
Für meinen 15jähr . Sohn sE

Lehrstelle zur Erlernung
Elektrotechnik. Gefl. Offerten »
Nr . 1851 ins Tagblattbüro erb̂



Drittes Blatt.
Stadlralssitzung vom 3. Lki. 1812.

Dank für Trauerkundgebungen. Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog hat dem Stadtrat
sür die Niederiegung eines Kranzes an der Ruhe¬
stätte des verewigten Grotzherzogs Friedrich anläß¬
lich der Wiederkehr seines Todestages (28 . v . Mts .)
kerzlichen Dank aussprechen lassen. Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise hat für die
ihr aus gleichem Anlaß bekundete teilnehmende
Gesinnung der Bürgerschaft dem Oberbürgermei¬
ster telegraphisch tiefempfundenen Dank übermit¬
telt. — Ihre Exzellenz Freifrau Marschallvon
Bieberstein dankt telegraphisch für die Bei¬
leidsbezeugung des Stadtrots beim Ableben ihres
Gemahls, des deutschen Botschafters Freiherrn
Marschall von Bieberstein .

Zur Fleischteuerung. Der Stadtrat beabsichtigt ,
von der durch Großh . Ministerium des Innern den
Städten Mannheim und Karlsruhe gewährten Er¬
laubnis zum Bezug von Schlachtrindern aus den
Niederlanden Gebrauch zu machen und richtet da¬
her an Großh . Ministerium des Innern das Er¬
suchen, beim Reichskanzler die vorgeschriebene be¬
sondere Genehmigung zu erwirken für den Bezug
von bis zu 150 Stück Rindern pro Woche . Die
Einfuhr soll nächste Woche beginnen . Daneben soll
auch holländisches Schweinefleisch eingeführt wer¬
den. Der Einkauf geschieht durch den hiesigen
Schlachthof -Direktor unter Mitwirkung von Ver¬
tretern der Metzgerinnung : die Verkaufs¬
preise des Fleisches sollen durch eine vom Stadt¬
rat gebildete Kommission , der auch Vertreter
der Metzgerinnung angehören , festgesetzt werden , so
daß den für die Einfuhr von Schlachtvieh und
Fleisch aus Holland erlassenen Bestimmungen Rech¬
nung getragen ist. Sobald das holländische Vieh
und Fleisch hier eintrifst (voraussichtlich nächste
Woche) , ist nach Mitteilung der Schlachthofdirektion
rin Preisabschlag für Rindfleisch von etwa
14 L und für Schweinefleisch von etwa 10 L

für das Pfund zu erwarten . Ferner wird dos
Großh. Ministerium des Innern ersucht, beim
Reichskanzler zu bewirken , daß die einzelnen
Städten des Ostens erteilte Befugnis zur Einfuhr
von frischem Schweinefleisch aus Ruß¬
land auch der hiesigen Stadt zugestanden werde ,
-a bei den außerordentlich niedrigen Preisen dieses
Fleisches in Rußland ein Bezug desselben auch für
den hiesigen Platz eine erhebliche Ermäßigung der
Preise für Schweinefleisch zur Folge haben durfte .
Kalb - und Schweinefleisch soll auch aus Däne¬
mark bezogen werden . Um den hiesigen Metzgern
außerdem den Bezug von ausländischem , insbeson¬
dere französischem und argentinischem Fleisch
aus der Schweiz zu ermöglichen, ersucht
der Stadtrat das Großh . Ministerium des In¬
nern weiter , die vorschriftsmäßige Beschau der von
den hiesigen Metzgern im Schlachthof in Basel ge¬
schlachteten Tiere daselbst durch einen beamteten
badischen Tierarzt vornehmen zu lasten , auch
bei der Großh . ZollLirektion die zollamtliche Ab¬
fertigung der Fleischsendungen im dortigen Schlacht¬
hof zu veranlassen und die Genehmigung der
schweizerischen Regierung zu diesen Maßnahmen zu
erwirken.

Wettbewerb für die Bebauung des alte » Bahn¬
hofgeländes und des Festplatzes. Zu Preisrichtern
im Wettbewerb sür die Bebauung des alten Bahn¬
hofgeländes und des Geländes des städtischen Fest¬
platzes werden aus der Zahl der Architekten und
Ingenieure berufen : Professor Dr . Theodor Fischer
in München, Architekt und Professor Bonatz in
Stuttgart und Stadtbaudirektor Lisenlohr in
Straßburg : zu Stellvertretern : Baurat und Archi¬
tekt Graebner in Dresden , Professor , Direktor E.
Högg in Dresden und Stadtbaurat a. D. Brix in
Charlottenburg . Außer ihnen sollen dem Preisge¬
richt noch der Finanzminister und der Oberbürger¬
meister angehören . Der Entwurf sür das Aus¬
schreiben des Wettbewerbs wird genehmigt. Die
Mittel für die Preise und die Kosten im Gesamt¬
beträge von 7000 „st sollen beim Bürgerausschuß
angefordert werden .

Schülerzahl der hiesigen höheren Schulen . Nach
einer vom Bürgermeisteramt gefertigten Statistik
werden im Schuljahr 1012/13 besucht (die innerhalb

Karlsruher Tagbllitt, Samstag , den 5 . Oktober I9l2 . Nr. 27k . Seite ».
Klammer beigesetzten Zahlen geben die Ziffern des
vorhergegangenen Schuljahres an ) : das Gymna¬
sium von 579 (575 ) , die Goetheschule (Realgymna¬
sium mit gymnasialer Abteilung ) von 540 (534 ) , die
Humboldtschule (Realgymnasium ) von 416 (432) , die
Öberrealschule von 474 (484) . die Realschule von
393 (392 ) Schülern , die beiden höheren Mädchen¬
schulen (ohne di« Gymnasialabteilung ) von 1212
(1102 ) , die Gymnasialabteilung der höheren Mäd¬
chenschule (Lesting-Schule) von 127 (132 ) Schülerin¬
nen . Von den beiden höheren Mädchenschulen be¬
suchen die Lesting-Schule , abgesehen von der Gym¬
nasialabteilung , 430 (399) , die Fichte-Schule 782
(703 ) Schülerinnen .

Beschaffung von Lernmitteln für bedürftige
Bolksschüler . Das Volksschulrektorat teilt mit ,
daß die im diesjährigen Voranschlag vorgesehenen
Mittel zur Bestreitung von Schulbedürsnissen für
arme Schüler im Betrage von 8000 -st schon jetzt
nahezu aufgebraucht sind und ersucht um Bewil¬
ligung eines entsprechenden Nachtrags -Kredits . Der
Stadtrat stellt einen weiteren Kredit von 1500 -st
für den bezeichnet«» Ziveck zur Verfügung .

Vom Rheinhafen . Der Verein zur Wahrung von
Rheinschiffahrtsinteresten Hot auf seiner diesjähri¬
gen Wanderversammlung beschlossen , seine nächst¬
jährige Versammlung ( im Monat Juni oder Juli )
hier abzuhalten . Der Stadtrat begrüßt diesen Be¬
schluß und nimmt auf den Zeitpunkt der Tagung
zugleich die Feier der Eröffnung des Rheinhasen -
Nordbeckens in Aussicht.

Erstellung eines Hunde - Asyls. Der Tierschutz¬
verein hat sich bereit erklärt , ein von der Stadt¬
gemeind« im Anschluß an das derzeitige
Hundebad im städtischen Schlachthof zu errich¬
tendes städtisches Hunde - Asyl (in dem kranke
Hunde in Behandlung und gesunde Hunde wäh¬
rend der Abwesenheit ihrer Besitzer in Pflege ge¬
nommen werden sollen) , gegen Bezahlung eines den
Selbstkosten der Stadt entsprechenden Mietzinses
in Betrieb zu nehmen und im Zusammenhang da¬
mit das Einfangen , Verpflegen und Töten herren¬
loser Hunde zu übernehmen . Das Hochbauamt wird
mit der Ausarbeitung eines Projekts sür ein solches
Tierasyl beauftragt .

Umlegung von Grundstücken . Das Tiefbauamt
legt ein Projekt für die Umlegung von 3 Grund¬
stücken Eche der Hutten - und Ernststratze im Stadt¬
teil Rintheim vor . Der Stadtrat erklärt sich mit
dem Projekt einverstanden und ersucht das Tief¬
bauamt , die Beteiligten zu hören .

Ueberbrückung der Besthovenstraße bei der Ein¬
mündung in den Haydn -Platz . Architekt Heinrich
Sexauer hat bei Großh . Bezirksamt wiederholt um
die Erlaubnis nachgesucht, die Beethovenstratze an
ihrer Einmündung in den Haydn -Platz und zwar in
einer von seinem früheren Projekte abweichenden
Weise, überbrücken zu dürfen . Nach Anhörung des
künstlerischen Beirats für die Stadterweiterung er¬
klärt sich der Stadtrat dem Großh . Bezirksamt ge¬
genüber mit der Bewilligung des Gesuches einver¬
standen.

Straßenbenennung . Infolge der Aenderung des
Ortsbauplans für das Baugebiet zwischen Park -
straße und Friedhof nördlich d«r Karl Wilhelm-
stratze erhält die an der Westseite des Friedhofes
entlang ziehende Straße den Namen „Frommel -
stratze (die bisherige Frommelstraße , parallel zur
Parkstraße , ist aufgehoben worden ) , die Parallel¬
straße zur Wessenbergstratze den Namen „Peternell -
straße " (Karl von Peternell , Großh . Badischer
Oberst im Infanterieregiment Großherzög Nr . 1,
geboren am 27. April 1769, gestorben am 30 . April
1830 , Kommandeur des Badischen leichten Infan¬
terieregiments Lingg im russischen Feldzug 1812/13 ) ,
die von der Karl Wilhelmstraße in nordöstlicher
Richtung zur Kornblumenstraße hinziehende Straße
den Namen „Senefelderstraße " (Aloys Senefelder ,
Erfinder der Lithographie , geboren am 6 . November
1771 , gestorben am 26. Februar 1834 ) und die von
der Kornblumenstraße nördlich der Frommelstraße
nach Norüosten hinziehende Straße den Namen
„Eichrodtstraße " (die bisherige Eichrodtstraße geht
ein ) .

Ernennung von Kommistionsmktglledern . Frau
Professor Dr . Staudinger hat ihr Amt als Mitglied
der Sozialen Kommission infolge Wegzuges von
hier niedergelegt . Dafür wird auf Vorschlag der

Fortschrittlichen Volkspartei Frau Dr . Abraham
Kronstein , Diplom -Ingenieurs - und Chemikers -
Ehefrau , zum Mitglied der Kommission berufen .

Beschaffung einer Cyklonette . Das elektrotech¬
nische Amt beantragt , im Interesse einer möglichst
baldigen Behebung van Störungen an dem weit -
ausgedehnten Kobelnetz des städtischen Elektrizi¬
tätswerks die Beschaffung eines kleinen dreiräderi¬
gen Personen -Automobils , auf dem sich eine Mon -
teurkolonn «, erforderlichenfalls in Begleitung eines
Ingenieurs , mit den nötigen Meßapparaten und
Werkzeugen in kürzester Zeit an den Ort der Stö¬
rung begeben kann . Der Stadtrat beschließt, we¬
gen Bewilligung der Mittel im Betrage von 3500
Mark dem Bürgerausschuß eine Vorlage zu machen.

Beschaffung eines Desinfektions -Automobils . Für
die Beschaffung eines automobilen Desinfektions¬
wagens zur Verbringung von infizierten Betten ,
Wäsche usw . aus den Wohnungen in die Desinfek¬
tionsanstalt im städt. Krankenhaus sind 11500 -st
im diesjährigen Gemeindevoranschlag vorgesehen.
Die Lieferung des Wagens wird an die Automobil -
Zentrale Schoemperlen L Gast , die das günstigste
Angebot eingereicht hat , vergeben .

Als Zuschuß an den Berkehrsverein wird in den
nächstjährigen Voranschlagsentwurf die Summe von
5000 -st ausgenommen .

Vom Tiergarten . Die städt. Gartendirektion wird
ermächtigt , ein Paar Mähnenschase, ein Lama und
ein Paar schwarze Schwäne aus dem Tiergarten
als überflüssig zu veräußern .

Berkaus eines Landauer -Wagens . Beim städt.
Gaswerk ist ein älterer Landauer -Wagen entbehr¬
lich geworden . Er soll unter der Hand veräußert
werden .

Schlachthofneubauten . Für die Einfriedigung
von Dienstgärten im städt . Viehhof werden 16M -st
im nächstjährigen Voranschlagsentwurf vorgesehen.

Der große Festhallesaal wird an den Iungdeutsch -
landbund Baden zur Veranstaltung einer gesang¬
lichen , musikalischen und theatralischen Auffüh¬
rung für die Jugend der hiesigen städt . Schulen
auf Sonntag , den 17 . November d . Is . , nachmittags
3—5 Uhr, abgegeben, an den Lehrergesangverein
Karlsruhe zur Abhaltung eines Konzerts zugunsten
der Ferienkolonien auf Sonntag , den 23. Februar
k . Is . , nachmittags 3—6 Uhr.

Abgabe von SchulrSumen . Zur Abhaltung eines
Wettschreibens anläßlich des Bezirkstages badischer
Gabelsberger Stenographen werden dem Stenogra -
venverein Gabelsberger hier einige Schulzimmer
der Handelsschule auf Sonntag , den 20 . d . Mts .,
eingeräumt .

Der große Rathausfaal wird der Ortsgruppe
Karlsruhe d«s deutschen Luftflottenvereins zur Ab¬
haltung eines Lichtbildervortrags des Oberleutnants
Pachmayr über „Militärluftschiffahrt im Jahre
1912 " auf Dienstag , den 15. Oktober d. Is . zur
Verfügung gestellt (für die Einladung zu diesem
Vortrag dankt der Stadtrat ) , der Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Deutschen Vereins für Volkshygiene zur
Abhaltung von populär -wissenschaftlichen Vorträ¬
gen an noch näher zu bestimmenden Tagen des
kommenden Winters .

Wirtschaftsgesuch. Das Gesuch des Wirts Her¬
mann Franke , zurzeit in Durlach (Turmberg ) , um
Bestiftung seiner Wirtschaftskonzession mit Brannt -
weinschank für das Haus Karl Wilhelmstraße 10
„Zum Drachen" wird dem Großh . Bezirksamt un¬
beanstandet vorgelegt.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : die Granitarbeiten zum Schulhaus¬
neubau in Rintheim an die Firma Rupp L Möller ,
die Lieferung von Saug - und Druckrohren für die
neue Pumpe des städt . Wasserwerks an Rudolf
Bücking L Eie . in Halbergerhütte , die Lieferung
von Wasserschiebern an Bopp L Reuther in Mann¬
heim und an die Guß - und Armatur -Werke Kai¬
serslautern , die Lieferung der Speisewasser - und
Pumpen -Dampfleitungen für die neuen Dampfkessel
im Elektrizitätswerk an die deutschen Babcock und
Wilcox-Dampskessel-Werke in Oberhausen (nieder¬
ster Anbieter ) , die Lieferung einer Auspuffleitung
eines Injektors und eines Antriebes für den Haupt¬
stromregler für das Elektrizitätswerk an die Ma¬
schinenbaugesellschaft Karlsruhe , die Lieferung
eines Eckardtschen Rauchgasprüfers für den Dampf¬
kessel im städt . Krankenhaus an Johannes Hilde¬

brandt in Mannheim , die Lieferung eines Auto¬
maten zur Ausgahe von Wiegekarten im Schlacht-
und Viehhof an die Deutsche Post- und Eisenbahn -
Verkehrswesen -Aktien -GesellsäMft in Staaken -Ber¬
lin .

Der Stadtrat dankt der Firma Ebersberger L
Rees , Zuckerwarenfabrik und Kolonialwaren -Groß -
handlung , für die Einladung zu der am 23. d. Mts .
im großen Saale des Hotels Friedrichshof zur
Feier ihres 60jährigen Geschäftsjubiläums in Aus¬
sicht genommenen Festveranstaltung , der Hand¬
werkskammer Karlsruhe für Uebersendung eines
Abdrucks ihres Jahresberichts für 1911/12 und den
nachgenannten Personen für die Zuwendung von
Lesestoff an das städt. Krankenhaus : Hofrat Dr . O.
Troß , Frau Jakobi , Freifräulein Seutter v. Lützen ,
Fräulein M . u. B . Fuchs, Hauptlehrerinnnen , Ober-
reoisor Oskar Karrmann , Frau Kaufmann Röver
Witwe und Frau Privat August Hoffmann Witwe

Gerichlssaal.
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Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Burger .

Seit Beginn dieses Jahres bis in den Sommer
hinein wurde der Kaufmann Müller in Reichenbach
erheblich bestohlen . Ein Dieb stattete wiederholt dem
Laden, den Kellerräumen und dem Lagerraum des
Müllerschen Geschäftes Besuche ab und entwendete
eine große Menge Sachen, u . a. mehrere Arbeits¬
anzüge, Stoffe zu Herrenanzügen, Schuhe verschie¬
dener Art , Handtuchstoffe , Stoffe zu Bettüberzügen ,
Schürzen, Bettvorlagen und Haushaltungsgegen¬
stände. Eines Tages ging die Rede, daß der Schwie¬
gersohn einer Witwe Marosini, die in dem Hause des
Müllerschen Geschäftes wohnte, der Weber Franz
Josef Merz aus Etzenroth , in Reichenbach wohnhaft ,
als Täter in Betracht komme . Hiervon bekam auch
die Gendarmerie Kenntnis. Sie nahm eine Haus¬
suchung bei Merz vor und fand durch sie den Ver¬
dacht vollauf bestätigt. In dessen Wohnung wurde
ein ganzes Warenlager entdeckt. Die aufgefundenen
Gegenstände, die einen Wert von über 500 -st hatten ,
stammten sämtliche aus dem Geschäfte des Kaufmanns
Müller . Merz mußte gestehen und zugeben, daß
er zur Begehung der Diebstähle falsche Schlüssel be¬
nützte . Den Kleiderstoff und die Stiefel verkaufte
Merz zum größten Teile an Verwandte und Bekannte.
Den Schürzenstoff und die Stoffe für Bettwäsche er¬
hielt die Ehefrau des Merz, Sofie Merz geb . Maro¬
sini aus Reichenbach , die aus diesen Stoffen Schür¬
zen und Bettüberzüge anfertigte. Sie befand sich
heute neben ihrem Manne in der Anklagebank, an¬
geschuldigt der Hehlerei. Nach dem heutigen Be¬
weisergebnisse konnte das Gericht eine Ueberzeugung
von der Schuld der Ehefrau Merz nicht gewinnen : es
sprach deshalb diese Angeklagte frei . Merz wurde
wegen erschwerten und einfachen Diebstahls zu 1 Jahr
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft
verurteilt .

Unter der Anklage der Urkundenfälschung , des Be¬
trugs und des Betrugsversuchs stand der 17 Jahre
alte Anwaltsgehilfe Karl D . aus Balg vor Gericht.
Der Angeschuldigte war zuletzt auf dem Bureau der
Rechtsanwälte Beuttenmüller und Staudacher in
Baden beschäftigte Er fertigte Quittungen mit der
gefälschten Unterschrift des Rechtsanwalts Beutten¬
müller an und erschwindelte sich damit Geldbeträge
von 100 -st, 100 -st, 150 -st. 80 -st, 180 Mark und
250 Mark . Um einer gerichtlichen Bestrafung wegen
dieser Fälschungen und Betrügereien aus dem Wege
zu gehen , beschloß D . nach Amerika durchzubrennen.
Vorher sollte aber noch ein größerer Coup ausgeführt
werden zur Erlangung weiterer Geldmittel. Bei dem
Bankhaus Jörger lagen die Gelder in einer Konkurs¬
sache, an die die Rechtsanwälte eine größere For¬
derung hatten . D. fertigte ein Schreiben an , in dem
die Ausbezahlung von 1900 -4t gefordert wurde , und
ließ es dann nach seiner Angabe durch den Lehrling
des Bureaus mit den Namen der Anwälte unter¬
zeichnen . Der Lehrling wurde von dem Angeklagten
beauftragt , das Geld zu erheben. Er kam aber un¬
verrichteter Dinge zurück, da die Bank erklärt hatte,
sie müsse sich zuerst mit dem Konkursverwalter ins
Benehmen setzen . Für D. war es nun klar , daß

Versicherung gegen Diebstahl.
Kriminalhumoreske von A. üamarow .

Aus dem Russischen von Karl Weiß.
(Nachdruck verboten .)

Der reiche Kaufmann Terentjew saß in seinem
Kontor und trank Tee. Er langweilte sich sehr , denn
niemand kam in den Laden, niemand ins Kontor,
mit dem er hätte plaudern können.

Da hörte er eine Stimme fragen : „Sind Sie ,
mein Herr, der Geschäftsinhaber?"

„Nein, Herr Terentjew ist es , und er ist hier in
seinem Kontor . Treten Sie bitte ein.

"

«Sie gestatten"
, sagte eine Terentjew vollständig

fremde Persönlichkeit, „ich bin Agent der Gesellschaft
gegen Diebstahl."

Terentjew sah den Fremden erstaunt an . Er war
tadellos in englischem Geschmack gekleidet und hatte
etwas Zudringlich - Höfliches in seinem Wesen .
Terentjew konnte solche Menschen nicht leiden, außer
vielleicht, sie machten große Ankäufe bei ihm; aber
er fragte doch höflich :

„Womit kann ich dienen?"
„Ich komme zu Ihnen mit dem Aufträge . . ."

„Gehen wir lieber in meine Privatwohnung "
, sagte

der Kaufmann , und führte seinen Besuch in das
nebenan liegende Gastzimmer. Nachdem sich beide
gesetzt, fragte Terentjew :

„Darf ich Ihren Auftrag erfahren ?"
„Wir haben jetzt hier eine neue Art Versicherung

eingeführt . . ."
„Wer sind diese „wir "?"
„Unsere Gesellschaft — sie nennt sich auch Ver¬

sicherungsgesellschaft gegen Diebstahl."

Terentjew, der an eine große Bestellung gedacht
hatte, sagte ungeduldig : „Erlauben Sie , aber was
geht mich Ihre Gesellschaft an? "

„Was Sie unsere Gesellschaft angeht? Aber es
wird doch bei uns so viel gestohlen .

"
„Nun ja — aber das geht doch mich nichts an .

"

„Aber gestatten Sie . . . wir versichern Sie gegen
Diebstahl . Sie werden bestohlen, sagen wir um
1000 Rubel. Wir zahlen sie Ihnen sofort aus .

"
„Ach was, mich bestiehlt man nicht. Es soll nur

einer versuchen , ich werde ihm mit meiner Pistole
schon das Stehlen vertreiben .

"

„Können Sie das garantieren ?"

„Natürlich kann ich das , bei mir ist alles so gut
und sicher verwahrt , daß es unmöglich ist, etwas zu
stehlen."

„Wenn nun aber ein Taschendieb Ihnen die Uhr
und die Geldtasche stiehlt, was dann ?"

Bei diesen Worten strich der Agent ein paarmal
über Terentjews Brust , als wollte er zeigen, wie
rasch ein solches Unglück geschehen könne .

„Nein, nein , sparen Sie Ihre Worte und Ihre
Mühe , ich versichere nicht — ich bin doch kein Dumm-
kopf — suchen Sie sich andere Dumme .

"

Der Agent erhob sich und sagte , immer höflich :
„Wenn Sie nicht wollen, kann ich es nicht ändern .

Aber ich bin sicher — Sie werden sich spät oder früh
doch gegen Diebstahl versichern ."

Er verbeugte sich elegant und ging. Terentjew
öffnete seine Weste und legte sich aus die Chaiselongue.
Bald war er fest eingeschlafen . Nach einiger Zeit
wurde er aus dem Schlaf gestört, vor ihm stand
sein jüngster Kommis.

„Entschuldigen Sie , Herr Terentjew , aber im Laden
ist ein Herr , der Sie durchaus in einer wichtigen,
eiligen Angelegenheit sprechen muß .

"

„Bitten Sie ihn hier herein"
, sagte Terentjew

ganz verschlafen und knöpfte sich die Weste zu.
Ins Zimmer trat ein junger Mann , ebenso elegant

gekleidet , wie der Herr vor ihm.
Er reichte dem Kaufmann freundschaftlich die

Hand und stellte sich vor :
„Ich bin Versicherungsagent, kann ich mit Ihnen

ein paar Worte sprechen ?"

Terentjew verbeugte sich zustimmend.
„Ich komme in Angelegenheit . . .

"
Der Kaufmann unterbrach ihn.
„Doch nicht etwa in Angelegenheit der Versiche¬

rung gegen Diebstahl? "

„Ja .
"

„Nun , dann sage ich Ihnen gleich, ich lasse nicht
versichern . Eben war schon ein Agent bei mir , ich
habe ihn auch weggeschickt."

„Sie trauen wohl nicht einer Versicherung?"

„Ich traue ihr nicht und fürchte keinen Diebstahl."

„Und wenn ich Ihnen nun beweise , daß Sie schon
bestohlen sind?"

Terentjew lachte laut auf.
„Sehen Sie , bitte, in Ihrer Westentasche nach , ob

Ihre goldene Uhr noch da ist."
Der Kaufmann griff in die Tasche , die Uhr war

fort.
„Was ist das ? Was ist mit mir geschehen ? Ich

hatte sie bestimmt bei mir . Wo ist meine Uhr?"
Der junge Mann sah lächelnd dem aufgeregten

Kaufmann zu und sagte dann :
„Aber Ihr Taschenbuch haben Sie doch? "

Terentjew steckte rasch die Hand in die Rocktasche
— sein Taschenbuch war verschwunden.

„Mein Gott, was ist das ? " sagte ganz benommen
der Kaufmann , „wo ist denn mein Taschenbuch ?
Ich hatte es hier in der rechten Tasche .

"

Im Taschenbuch waren 300 Rubel gewesen, für
einen Mann wie Terentjew nicht viel , aber der Dieb¬
stahl regte den Kaufmann auf.

„Sehen Sie "
, sagte der junge Mann , „hätten Sie

bei unserer Gesellschaft versichert, so wären Sie jetzt
ganz ruhig . Sie sind um gegen 500 Rubel bestohlen,
wir hätten sie Ihnen sofort ausgezahlt ."

Der Agent sah Terentjew an und sagte lächelnd:
„Nun, beruhigen Sie sich. Wir wollen Ihnen

nur beweisen , daß man Sie doch bestehlen kann,
obgleich Sie das so schroff verneinten . Und wir
haben es bewiesen . Unser erster Agent , der vor mir
bei Ihnen war , der hat Sie bestohlen."

„Wie? Wann ? " rief Terentjew fast starr vor
Staunen . „ Wie hat er das angefangen ? Oh , Ich
werden schon Sorge tragen , daß man ihn ergreift
und ins Gefängnis steckt ."

Der Agent unterbrach den erregten Kaufmann .
„Ich sage nochmals: beruhigen Sie sich ! Sie

bekommen von unserer Gesellschaft alle Sachen zurück
— vollständig unberührt .

"

„Nun, jetzt muh ich eingestehen"
, sagte Terentjew ,

„daß ich vollständig bekehrt bin , ich will versichern .
Morgen komme ich zu Ihnen , versichere und nehme
meine Sachen zurück.

"

„Natürlich. Die Gesellschaft war schon so fest
überzeugt, daß Sie nach dieser Probe versichern
würden, daß man mir die Police mit der Quittung
gleich mitgab. Hier sehen Siel "

Der junge Mann entfaltete ein großes Papier und
reichte es dem Kaufmann.

„Sie können mir die 80 Rubel Versicherung geben,
dann tritt die Versicherung sofort in Kraft . Heute
oder morgen kommen Sie in unser Bureau und
empfangen dort sofort Ihre Uhr und Ihr Taschen¬
buch mit den 300 Rubel."

Terentjew war damit einverstanden, holte das Geld
und begleitete den Agenten ins Vorzimmer.

„Wo ist denn Ihr Ueberzieher, Herr Terentjew ,
der hier hing?" fragte der junge Mann spöttisch .
Der Ueberzieher war verschwunden . Terentjews
Aufregung wurde wieder groß.

„Beruhigen Sie sich, unser Agent hat auch ihn
mitgenommen. Sie erhalten natürlich auch ihn
zurück.

"

„Ihre Gesellschaft hat aber einen geschickten Agen¬
ten, das muß ich sagen "

, sagte Terentjew und schüt¬
telte den Kopf .

Nach einigen Stunden erschien der Kaufmann bei
der Gesellschaft „Versicherung gegen Diebstahl" . Er
bat höflich um sein Taschenbuch , seine Uhr und sei¬
nen Ueberzieher . Die Beamten sahen ihn ver¬
ständnislos an.

„Wir verstehen Sie nicht, erklären Sie sich deut¬
licher "

, sagte der Direktor.
Terentjew erzählte alles ausführlich und zeigte seine

Police vor . Alle hatten mit größtem Interesse zu¬
gehört, und der Direktor sagte dann :

„Sie sind das Opfer einer schlauen Gaunerbande
geworden, wie mir scheint. Solche Policen haben
wir gar nicht, und unsere Agenten sind keine Diebe.
Ich kann Ihnen nur den Rat geben, fahren Sie
rasch zur Polizei."

Der Polizeikommissar hörte ihn aufmerksam an.
„Das ist eine ernste Sache . Die Diebe sind aber

schlau gewesen , das muß ich sagen !" sagte er fast
bewundernd. „ Solche Diebe zu fangen ist schwer .

"

Terentjew war vollständig benommen. Cr sah den
Kommissar an und konnte nur fragen : „Kann ich
wenigstens hoffen , meine Sachen zurückzubekommen ? "

Der Kommissar schüttelte den Kopf .
„ Schwerlich , schwerlich! Sie müssen doch ein-

sehen , daß es eine ganz neue Art Diebstahl ist, und
auf solche Neuheiten sind wir hier gar nicht vor¬
bereitet."
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seine unehrlichen Manipulationen aufgedeckt würden,
weshalb er beschloß, sofort aus Baden zu verschwin¬
den . Die Vorbereitungen zur Flucht hatte er schon
getroffen. Er kam jedoch nicht weit, denn er konnte
kurz nach feiner Ankunft in Antwerpen verhaftet
werden. Das Gericht erkannte gegen den Ange¬
klagten auf S Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft.
Et» Riesenprozetz vor der Strafkammer IV.

X Karlsruhe . 3. Okt. Sitzung der Strafkammer 4.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reih . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
Rabe .

Bor der Strafkammer gelangte heute eine umfang¬
reich« Anklage zur Verhandlung, bei der nicht weni¬
ger als 27 Augeschulüigte sich zu verantworten hatten .
Einer konnte nicht erscheinen , da er erkrankt ist. Es
waren also 26 Angeklagte anwesend. Sie alle in
der Anklagebank »nterzubringen , war ein Ding der
Unmöglichkeit , und es mußte deshalb der größte Teil
auf den Sitzen der Volksrichter, in der Geschworenen¬
bank, Platz nehmen. Bei diesem Monstreprozesfe
handelte es sich um eine Anklage wegen gewerbs¬
mäßigen Jagdvergehens , unberechtigten Fischen»,
Begünstigung , gewerbsmäßiger Hehlerei. Diebstahls
und Vergehens gegen das Sprenggesetz. Die Straf¬
taten. welche Gegenstand der Anklage bildeten, ver¬
teilten sich auf mehrere Jahre . Schon seit langer
Zeit war es bekannt, daß in den Jagdgebieten der
Gemeinde Söllingen und den umliegenden Gemar¬
kungen von Einwohnern Söllingens stark gewildert
wurde . Alle Nachforschungen nach den Uebeltätern
blieben aber ohne Erfolg, und erst durch eine Unter¬
suchung gegen zwei Söllinger Burschen, die einen
hinterlistigen UeberfaS gegen zwei Gendarmen ver¬
übt hatten, kam Licht in die Sache. Es konnte sest-
gestellt werden, daß die verhafteten Burschen zu den
gesuchte» Wilderern gehörten, und daß außer diesen
noch andere Söllinger sich des Jagdvergehens schul¬
dig gemacht hatten. Es pellte sich noch weiter heraus ,
daß verschiedene Personen , die in die nun eingeleitete
Untersuchung verwickelt wurden , gewilderte Rehe und
Hasen an sich gebracht, daß mehrere von ihnen un¬
berechtigterweise gefischt, sich des Diebstahls und des
Vergehens gegen das Sprenggesetz schuldig gemacht
hatten.

Es wurden des Wilderns beschuldigt : die Maurer
Jakob Mall , Franz Wenz , Gustav Heidt und
Karl Leopold Giesinger aus Söllingen , der
Zimmermann Bernhard Wenz von da, der Maurer
Friedrich Kern aus Söllingen , der Eisendreher Guft.
Giesinger von da, der Schneider Anton Dur -
ner aus Lauf , die Maurer Karl Mall und Leopold
Vogel aus Söllingen , der Eisendreher Reinhokd
Emil Böhringer aus Rettersburg , der Heu7e
fehlende Schreiner Karl Schwamm aus Kleineis¬
lingen , der Maurer Karl Zilly und der Küfer
Christof Mall aus Söllingen , auf Gemarkung Söl¬
lingen an Orten, an denen zu jagen sie nicht berechtigt
waren , teilweise zur Nachtzeit im Walde und aus
Feldern die Jagd ausgeübt zu haben.

Der Hehlerei waren angrschuldigt: Der Aimmer¬
mann Bernhard Wenz und dessen Ehefrau Mar¬
garete Wenz geb. Molitor aus Weiler, die Witwe
Karokine Heidt geb . Brücke ! aus Kleinsteinbach, die
Ehestau des August Wenz geb. Mall aus Söllingen ,

der Maurer Joses Friedrich Kern aus Söllingen ,
der Fabrikarbeiter Adolf Mall von da, der Eisen¬
dreher Gustav Giesinger von da, der Maurer
Gustav Heidt von da, der Wirt Eugen Hurst aus
Wöschbach, der Maurer Franz Mall aus Söllingen ,
die Ehestau Anna Maria Schwamm geb . Molitor
aus Weiler, der Eisenhobler Böhringer und des¬
sen Ehefrau Juiian « Böhringer , geb . Molitor
aus Weller, die Fabrikarbeiterin Anna Daurer
aus Söllingen , der Wirt Karl Erwin Schmidt und
dessen Ehefrau Anna Berta Schmidt geb . Kunz
in Söllingen . Bezüglich der Eheleute Bernhard
Wenz, der Eheleute Böhringer und der Ehefrau
Schwamm nahm die Anklage gewohnheitsmäßige
Hehlerei an. Den der Hehlerei Angeschuldigten wurde
zur Last gelegt, von den Rehen, Fasanen und Hasen ,
von denen sie wußten , daß sie gewildert waren ,
durch Kauf oder auf andere Weise an sich brachten.

Die Anklage wegen Diebstahls richtete sich gegen
Karl Leopold Giesinger und Karl Mall . Sie hatten
im November 1911 zu Söllingen in dem Anwesen
des Müllers Walter den Taubenschlag erbrochen und
daraus 7 Tauben entwendet.

Bei dem letzten Teil der Anklage handelte es sich
um unberechtigtes Fischen und um das Vergehen
gegen das Sprengstofsgesetz . Dieser Straftaten hatten
sich K. L. Giesinger, Jakob Mall , der Bahnarbeiter
Gustav Bittighosen aus Söllingen , Karl Mall , Leo¬
pold Vogel und der Maurer Johannes Zilly aus Söl¬
lingen schuldig gemacht . Beim Fischen benützten sie
Roburitpatronen , die sie sich ohne polizeiliche Ermäch¬
tigung gekauft hatten.

Nach dem Ergebnisse der heutigen Verhandlung
kam das Gericht bezüglich der Angeklagten Ehefrau
Böhringer und der Eheleute Karl Schmidt zu
einem freisprechenden Erkenntnis . Die übrigen An¬
geklagten wurden verurteilt und zwar : Jakob Mall ,
der gegenwärtig wegen schweren Skttlichkeitsver-
brechens und schwerer Körperverletzung 6 Jahre Ge -
fäirgnis verbüßt , zu einer Gesamtstrafe von 7 Jahren
6 Monaten Gefängnis , Fr . W. Wenz, Anton Durner ,
Witwe Heidt, Ehefrau Aug. Wenz und Gustav
Giesinger zu je 1 Monat Gefängnis , Karl Zilly,
Johannes Zilly und Bittighoser zu je 3 Monaten Ge¬
fängnis , Ehefrau Schwamm und Leopold Vogel zu
je 3 Wochen Gefängnis , Gustav Heidt zu 4 Monaten
Gefängnis , abzüglich 5 Tage Untersuchungshaft, Karl
Leopold Giesinger zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich
6 Monate Untersuchungshaft, Christas Bernhard
Wenz zu 3 Monaten Gefängnis , verbüßt durch die
Untersuchungshaft, I . F . Kern zu 4 Monaten Ge¬
fängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft, Karl
Fr . Mall zu 3 Monaten und Böhringer zu 4 Monaten
Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft,
Christof Mall zu 3 Monaten Gefängnis , Ehefrau
Bernhard Wenz zu S Monaten Gefängnis , abzüglich
S Monate Untersuchungshaft, Franz Mall zu 2 Mo¬
naten Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungs¬
haft, Adolf Mall zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich
18 Tage Untersuchungshaft, Anna Daurer zu 2
Wochen Gefängnis und Eugen Hurst zu 4 Wochen
Gefängnis , abzüglich 2 Tage Untersuchungshaft.

X Ofseuburg, 4. Okt. Am 11. August reichte
abends der 3V Jahre alte, verheiratete in Kuhbach
wohnende Schreiner und Jagdaufseher Karl Karcher
in einer Wirtschaft seines Wohnorts seinem 3)L Jahre

alten Knaben sein geladenes Jagdgewehr und sagte ,
aus den Wirtssohn deutend: „Peterle , schieß
ihn tot , wenn er dich nicht gehen läßt !" ( I) Das
Kind richtete den Lauf der Waffe gegen den Bezeich-
neten und sofort krachte ein Schuß, der nach 1 )4
Tagen den Tod des Getroffenen herbeiführte.
Karcher wurde von der hiesigen Strafkammer zu 6
Monaten Gefängnis verurteilt .

Waldshut . 3 . Okt. (Prioattelgr .) Wegen mehr¬
facher au Kinder begangener Sittlichkeitsoer -
brechen wurde der Knecht Siegfried Müller
aus Degerfelden zul Jahr 2 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ver¬
urteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden M.
auf 3 Jahre aberkannt . _ _

Sozialpoülische Lundschau.
Soziale Stiftungen .

Elbing, 4 . Okt . Aus Anlaß ihres 75jährigen
Bestehens hat die Schisfsbauanstalt und
Maschinenfabrik von Schichau Stiftungen
im Gesamtbetrags von 3 Millionen gemacht, ll . a.
wurden gezeichnet für die Unterstützung hilfsbedürf¬
tiger Arbeiter 508800 <K. für ein Arbeitererholungs¬
heim 288888 °ll . für den Bau und die Unterhaltung
eines Siechenhauses 608008 °tl , für den Bau eines
Wöchnerinnenheimes 200808 . tt, zum Besten der El-
binger Kleinkinderberoahranstalt, des Eisenbahn¬
töchterhortes und der Hilfskasse des Vereins deutscher
Ingenieure je 18 808 -ll , für weitere Zweckmähigkeits-
einrichtungen zum Besten der Arbeiterschaft 1 Mil¬
lion. Außerdem erhalten die Beamten und Arbeiter
ihren Gehalts - und Dienstverhältnissen entsprechend
Gratifikationen . _

Vom Wetter.
Wetterbericht - es Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie nnb Hydrographie vom 4 . Okt . 1912.
Der hohe Druck, dessen Kern heute über England

und Irland lagert , hat seit gestern noch weiter zu¬
genommen und hat sich zugleich über fast ganz Mittel¬
europa ausgebreitet : die Unregelmäßigkeiten an sei¬
nem Südrand sind fast ganz verschwunden und die
nordöstliche Depression ist weiter abgezogen. Im
größten Teil Deutschlands hat es aufgeklart und
die Temperaturen sind infolge kräftiger nächtlicher
Ausstrahlung noch weiter gesunken : im Nordwesten
herrschte am Morgen leichter Frost. In Südbayern
und in der Schweiz regnete es am Morgen noch.
Das Hochdruckgebiet wird voraussichtlich längeren
Bestand haben: es ist deshalb heiteres, in der Nacht
kaltes, am Tag ziemlich mildes Wetter mit Morgen¬
nebeln zu erwarten .

Witterungsbeobachtungem
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Höchste Temperaiur am 3. Orlbr . 12,6, niedrigste in
der larannolgenben Nach: 0,3 . Niederschlagsmenge am
4 . Okt . stüd 3,8 mw.

Wasscrstand deS Rheins am 4 . Okt. früh.
Schusteriuscl 228,gestiegen 37 . Kehl 276 , gestiege, 32,

Maxau 417 , gestiegen 18, Mannheim 330 , gestiegen
10 ew .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 4 . Oklbr. 1812 , 8 llbr vorin.

Stationen Daro-
nreier

Tberu-
iselurrr

Lmc.ri»tung
uns »»arte Wetter

Bonun » . . 775 7 NNO 1 heiler
^ amvurg . . 775 4- 2 WSW 3 wolkig
« ivmeuutnde 773 -i- 4 St 3 heiler
Memel . . . 767 -t- 1 O 2 Schneefall
Vamuwer . - 775 — 1 W 1 Nebel
» ertui . . . 775 ch 1 NW 3 Heller
Dresden . . 774 ch- 1 R 2
Breslau . . 773 0 NW 2 wolkenlos

. . . 773 ch 1 NO 4
ar <uüsurt (M.) 775 ch 3 NO 2
Karlsruhe (.B.) 774 ch 1 ONO 1
Lcuncyeu . . 772 ch 3 NO 4 Regen
LcUly . . . 777 ch 7 O 2 halübedeckt
Averoeen . . 774 5 WSW 2
Ile s 'Äir . . 771 « NO 5 wolkenlos
^. ans . . . — — —
Bütlingen . . 776 ch 6 Stille heiter
teurer . . . 776 ch 7 Stille halbbedeckt
Byorsyaon . 763 ch- 9 SSW 6 Neger,
Leymsgors . 75S ch 6 SW 1 wolkenlos
Eyryuauitulö . 762 ch 6 SW 2 bedeckt
>Li.»LAen . . . 771 ch- 5 SO 2 heiter
nopetUtagen . 773 ch 3 WNW 2 dunstig
-Lwayoem. . 768 — 2 W 2 wolkenlos
Vaparaiwa . 753 — 5 W 4 „

> . 742 — 1 NNO 4 Schneefall
Puersourg . 755 — 2 NW 3 bedeckt
Uuga . . . 763 ch 3 N 3 »
Warschau . . — —
BE . . . 771 ch 5 NRW 3 bedeckt
o^ow . . . 762 ch- 28 S 3 halbbedeckt
Florenz . . . — — —
8aguarl . . 761 ch 17 NW 3 Heller
Brmoyi . . — — —
e. ruyr . . . 762 ch 13 ONO S bedeckt
Lugaw» . . . 762 ch 10 N 1 halbbedeckt
Nizza . . . — — —
Blarrch . . . 766 ch 18 O 3 bedeckt
Eäutis . . . 561 — 2 WSW 4 Schneefall
Zugspitze . . 529 7 SO 3 Nebel

Oktbr.
3 . R . SU . -
4.M.7 U. §
4.MH2U. «

Baro- i -.,mcrrr
mm ! ^ 0 Absol .

Feucht.
Feucht,

in Proz .
Wi-l!»

755.9 ! 7.2 6.S 91 ONO
761,7 ! 0,9 4,6 N
7W,0 !

t S,1 3.6 42 NO

Linuse '

Gedeckt
wolkl.
Heiter

Osa Empfang äse

l-ler ' bsi - klSulisitsn
rsigt srgsbanst an

t-ians l- s ^snäsoksi '
Kssllo, l-larrvnsaknsiäsrsi l . Uangos
mSLix» ^ roio« . Xaioorotrsü» 177 . 2. Stoeli .

mvttp

^ Ik<U0«k

Aelteres Fahrrad
gefunden . Abzuhoken Rüppurrer -
straße 6, Seitenbau , 1. Stock .

M WtMk».
Altershalber ist ein schönes Bau¬

gelände über 28 Ar , an der Rhein¬
straße (Mühlburg ) gekegen , ganz
oder geteilt billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1858 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Eck-BanpSätze ,
West u. LSbwrst , an fertiger Straße ,
zu »erkonsen durch Aug . Lchrnitt ,
Liegenschaftsbüro, Hirschstraße 43 , Tele-
fon 2117._

Antike Möbel
Schränke , Kommoden, Tische ,
Stühle , Truhen , Buffet .

Biedermeiermöbel : Konsolen m.
u . ohne Spiegel , Näh- u . andere
Tische , Kommoden, Schränke . Vi¬
trinen , Eckschränke, in Kirsch - u.
Nutzbaum, versch . alte Rahagoui -
möbel billig zu verkaufen .

Jos . Kirrmann , Herrenftr . 4V.

MWma -

nrichtung , elegante , Helle, 180
otze ^ »iegelfchränke 75 ^ l , eleg.
iicherschränke 68 -ll , sch. Plüsch¬
wans 35 gut gearb . Lhoise-
ngues 24 -ll, Flurgarderoben ,
chen, 16 -ll , kompl . Einrichtungen ,
inzelmöbel jeder Art , Trumeau
> -ll , Spiegel , Bilder , Teppiche
wrm billig . Möbelhaus Werner ,
chloßplatz 13, Eingang Karl -
: iedrichstraße. Telephon 388 .

ru

»ttkaiiftil :
i großer Men - od. Wäsche-

schrank, Ltürig,
1 Kommode mit 5 Schub¬

laden und Glaskasten-
Aufsatz,

1 großer Zeichen- od . Aus¬
stellungstisch , 280x95 cm
mit Aufsatz,

2 große Spiegel mit Kon¬
solen, schwarz, geschnitzt ,
für seines Atelier oder
Friseurgeschäst sehr ge¬
eignet,

I zweitürige Kommode mit
5 Schubladen,

1 große Doppelleiter mit
Schutzvorrichtung .

Näheres im Lade «

WedrWM 7,

Diwan ,
Stossplüsch, neu , preiswert zu ver¬
kauf . : Durlacher Allee 24, 2. St . l.

Herrenfahrrad ,
Freilauf , billig zu verkaufen , so¬
wie ein beinahe neuer KI. Ofen.
Marienstratze 15 im Hof.

Feines Herrenrick»,
wie neu , Torpedo -Freilauf , äußerst
billig abzugeben.

Leopoldstraße 5, 1 . Stock.

5 beinahe neue Galeriestangen
mit Fransen , Eisenstangen hierzu ,
eine Gaslyra mit Lampe , sowie
eine Piccolo -Flöte sind zu verkau -
sen . Zu ersr . im Togblattbüro .

Sehr billig zu verkaufen Sofa ,
Polstersessel (Roßhaar ) mit Ein¬
richtung, beid. wie neu, zus. 26
Schützenstraße 37, Hos, Werkstatt .

2 Roßhaarmatratzen , 1 eleg. Pol¬
ster -Garnitur , 1 eleg. irischer Ofen,
1 Füllofen sehr billig zu verkauf . :
Lessingstraße 33 im Hof.

Jackett -Anzug, fast neu , schwer ,
sowie halbschwerer Paletot u. ein
schw. Sakko -Anzug zu verkaufen :
Hirfchstr. 14, 3. Stock.

Pkanino ,
Stuttgarter Fabrikat , wenig ge¬
spielt. wird unter Garantie für 350
Mark abgegeben . Heinr . Müll « ,
Wilhelmstraße 4a, parterre .

wird billig abgegeben.
Kriegstraße 3a im Eckladen.

Lehr billiz zu mWe«
eineLadentischwage : F-rirde »str.9 lV.

Junker L Ruh- Ofen, Dauer¬
brenner , Nr . 3 , gut heizend, ist
billig zu verkaufen .

Marienstratze 20, Laden .
Au verkaufen 1 Klavierlamp «,

1 ArbeitsfiSnber , 1 Waschmange,
1 Paneekbrett . Anzuseh. vorm . v.
1V—V- 12 u . mittags von 2—3 Uhr:
Herderstr . 9, 4 . St .

Weiße Golfjacke, gut erhalten ,
ist billig zu verkaufen : Amalien¬
straße 45 im Hof rechts.

Hmcii-Uebtrzither,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Georg-Friedrichstr . 26 , 2. St . r .
2 weiße Straußfedern ,

Pleureusen
zu verkaufen : Lessingstraße 9,
Hinterhaus , parterre .

lieberzicher für groß , schlanken
Herrn , sehr gut erh ., bill. abzu¬
geben : Waldstraße 75, 3. Stock .

Ebendaselbst 2 solche für 16- 18-
jährigen Herrn sehr billig.

Tamenstiesel ,
Gr . 39, wie neu , werden billig ab¬
gegeben: Waldstraße 75 , 3. Stock.

Kiek »irainve - Ai» k » uk» »»« i» »
ksttv Kelagsnttaik « inan

gooSan p « « k« n

kette kette
» at »o pn « iauo « i»k » . « i-uo« pd « e

ein « vei - knn « « oloki «

r« MM Ml PM
32 M Mel 32

Verkaufe zu jedem annehmbaren
Gebot Wein-, Champagner -, Bier -,
Wasser- und Litüir,

Gläser.

Loire Itittsrstnrko, 1 Troppo .
Roter , zusammenlegbarer

Kindersportwagen
zu verkaufen : Roonftraße 21.

Ein gut erhaltener Sitzwagen
mit Berdeck billig zu verkaufen .

Zähringerstratze 5 , 3. Stock.
Eleg. Fahrrad , Marke Torpedo ,

mit Freilauf , billig abzugeben .
Bürgerstraße 22, 4. Stock.
Großer Dauerbrandofen

und 1 Gasofen billig zu verkauf .
M . Schneider , Erbprinzenstr . 31 .

Ovalosen,
gebraucht, jedoch gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Gefl. Ofsert . an F.
Kirchgeßner , Hirfchstr. 87 . 3. St .

Ebenso die gesamte Geschäfts-Ein¬
richtung . Selten günstige Gele¬
genheit für Wirte .

Laden Frledrichsplatz 7,
Eingang Lammstraße .

Oelgemiilde, 14 Stück , wegen
Wegzug zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagbkattbüro .

Hausbesitzer .
Wir haben eine größere Partie

zurückgesetzte Tapeten , moderne
Muster , zu herabgesetzten Preisen
zu verkaufen .
Ein - «. Verkfs ^-Sen . d. Tapezierer
re., Markgrasenstr . 41, Stb ., 2. St .

Hcißwasserspclldcr ,
verschiedene , zu billigsten Preisen
Adlerstraße 44 .

Zu verkaufen ein großer , fast
neuer Krautstäuder , sowie ein
Ucberzieher für Knaben im Alter
von 12 bis 14 Jahren : Scherr -
ftratze 13, 3. Stock links .

Ein runder Tisch (Biedermeier ),
mittlere Größe , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 1854 ins Tagblattbüro erbet.

Zu kaufen gesucht :
gut erhalt . Bücherschrank, besser ,
eichen . Stehpult , 2 ledergepolsterte
Klubsessel, 1 eich- Trumeau . Off.
u . Nr . 1853 ins Tagblattbüro erb.

Bemittelter Bäcker sucht gut¬
gehende Bäckerei , am liebsten Ein¬
heirat . Gefl. Offerten unter Nr.
1812 ins Tagblattbüro erbeten.

Größerer , gebrauchter

K asserischrank
zu Kausen gesucht . Offerten unt.
Nr . 1844 ins Tagblattbüro erbet.

Altertümer
werden fortwährend angekaust :
Sasse , Waldstraße 12._

Kaufe
getragene Herren - u . Damenklei¬
der , Weißzeug, Kinderkleider ,
Schuhe und Stiesel . Bezahle den
höchsten Preis .
Wilhelm Schwab, Durlacherstr . 85.

Zu verkaufen :
Badeofen m . Badewanne (Kohlen¬
heizung ) : Westendstr. 18, pari .

Sparkochherde
und transportable Waschkeffel , mit
Email- u . Kupferkessel, Bieder : anmche
Konstruktion , stnd in allen Größen vor¬
rätig. Ebenso werden Ersaktcile von
Herdplatten billigst geliefert imd
Reparaturen und Ausmanern an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Sckneiderbügeleise» sino am Lag:r.

Stülofserei Bürgerstra c 9 .

neue und gebrauchte, sowie neue
Krautständer billig zu verkaufen :
Käserei Sperling , Goethestr. 28.

Parterre-Loge,
1 . Reihe , Abt . 8 , gerade Tour,
ist abzugeben : Loficnstiaße 27,
2. Stock links .

Hund (Dackel) ,
schönes Tier , preisw . zu verkau¬
fen : Durlacher Allee 24, 2 . Stock .

Schuppen oder Well -
blechverschlog ,

Größe ca. 7 >4 Meter lang «. ea.
3 Vs Meter breit , wird zu Kausen
gesucht . Offerten unter Nr . 1838
ins Tagblattbüro erbeten .

kck KZuks
fortwihrenb ertragene Herren -
und Frauenkleider . Ltieiel .Uhren«
liolb , Platin « , Silber und
Brillante «, Militär -Uniformen ,
pelranrbte Betten , ganze HauS -
taktnngen , sowie einzelne Möbel¬
stücke nnb zahle hierfür , weil bas
protzte Geschäft , mehr wie jede
Koukrirreriz .

«lest. Offerten erbittet
A » - n . Verkaufs - LSeschäft

Msrligrsleimr . 22.
Telephon 2815 .

Gebiß e,
alte, zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekauft: Waldstraße 4.
Hinterhaus , 2. Stock.
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Vc >L SÄL2bts . g ^ Ü2S Lkonts -A avsLLf s2LLf in iNSinsii sLinL/ioLsil SoLsn ^ sLsts ^ rr

SSÄTSglSilS , V^0/7stÄiI0 !iLsS

^ ^ su ^- ^ rrss ^Ättun ^ sL
Sss2oLtigsui2Ls ^s,cLst LöLroLst siL

^VV . SoLLtsg ^ Ldsrrck « fuS LLs ^ 9

/ NS ^ LS ^ suslsr ' üs ^ srrcrLtst . . - . > 7 . - .

Os^ts^
^ » L» siver '» a » s ^ 9 ^ 09

HV ^ässLs - uncl ^ . rrss ^ sus ^ - LAesoLä ^ t.

Mßvo - enlack

« «rkettwichse, Pntzwerg ,
«rMtdiersarbcil , Putzwolle »
omhlspäue , Parkettbürste » ,
WackS , Bkeischrnbbe «.
Terpentinöl , Pa rkettlack.

Roths
- Wett -POl -
K das beste und billigste Reini-

gmgsmittel fiir Parkettboden und
Linoleum .

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Stanbverhinderiides

- RchS BoSenöl-
siir Ladenränme, Magazine, Schreib¬
stuben, Lanzsä le, Schule», Linoleum .

Ahs Ailtltroikeilöl
fürDohnrämne , Korridore , Treppen rc.
besonders für kitebpivv-Böden geeignet

Unsere

wirksamstes und angenekmstes Mittel
gegen Hautausschlägc , spröde, trockene
Hmit , erzeugt ft ische, gesunde GcfichtS-
fmbe und sollte als wirklichzuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische fehlen.

sind von jetzt ab bis ans weiteres
wieder Sonntags

m 11 bis IW
geöffnet .

Au Wochentagen bis abends
8 */-- Uhr geöffnet.

/Veü/le//M
l/r

KMM - MVvaKM
r/r -4 « s ^ a/r / K>r§ Ä/ 'oFe/r .

>11. Oä/r//k ^
LlVL§L^ 6/r 1^ 2/Ä- ü/ttt Z/e/T 'e/rL^ .

Im Lesitte einer Lperial-
HoklsLummLsckine sind vir
in 6er I_sxe , tlolilsLume aus

alle Stokke pünktück und billigt susrufükren.

NiiliMtlcllerei -üteller wüiltler. lelllnMM re.

» MWie .

Eier , Butter , Käse
i« prima Qualitäten

empfichlt

Molkerei -Produkte G . Lieb ,
Waldhornftrafte , Ecke Kaiserstratze . Telephon 2563 .

l^L . Mache tit. Publikum aufmerksam , daß mein Geschäft jeweils
Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet ist.

- lein» verton Luiuisedakt rar
gvtLlIixvn bUtlsilnnx, Satz ieb moino

?isfrlssvkliMersi
von 6IuokstraLs 6, uaok

kkeinsli », S 8
(Loks kdvin- wui FadrikstraL«),

verlegt trab«.
^ vdtvvoDvoll

Rupank Svknvicksn .
Negtsurslion

„flim krsk» reppelili
"

stents sovis jetten Limstag

M >mir
morgen Sonntag, , d N VLr

«mpüedlt d« tm »

k-vi ^enL .

Ailchlmj - Pchiililcr,
des beste aller Pntzmittel für Blech,
Messing, Kupfer rc. Paket 20 Hk,

11 Pakete ^ l 2.—.

deksnnten Verksvfss ^eUe .

Frische Blauselchcn,
holl. Schellfische ,

Notznngen
empfiehlt

Carl Hager ,
Hoflieferant ,

Erbprinzenstr ., n. d. Rondellpl.
Telephon 358.

>
>
»

! kvvc» r eir
> treAÄ , ^

'etet rciskee eeF«l»»ä»>rA
I ^ ""kagc, berro. MmtaA« ein bei

:W . Lrö,» ^ arr » AJeftj - l .

Oesckäftsdücker
jeder ^rt u. Preislage

^ Merülsnirclre Jouruslv
kxtrsliizjizturen
LUIiss Strsrreu

sustterQesckäktsbückersadnkvon
1. t . liSLig T Ldliarckt

S »nnaver
dliecterlsZe Ksiserstr . 55 bei

8ar1 VEner

l- lsrrsn - VsldeiduliZ
fertig und nsok lölak.

Krobes l-sger von moäernen

Olstsi - s , pslslols

UNc ! ^ N 2 Ü § SN .

Jünglings- und Knaben-

psislots u . rilslefs
Eigens Mkadtettung unü grokvs LtoMsger .

ttli . Heim , fslkel
sVLllistrsks 28 — neben 8e8llisnrtk ater.

. . . . 39 .—
„kapick" . . . . NIc. 37.—
„Universal - . . . t^ Ic. 75.—

> n jette Inmpenleitung nnscstlieLdar

lilit 5 »/»
starrabatt

VorkükrunA untt Prospekte bereitwilligst von
Koiserstroüe 32.
Telepkicm 1353 .Oskar Decker ,

aiusiksvkülvnn
« opkodlo

guteingefubrts dsuerbsN«
ksm-pianinos

on D» L» 480 »— am

Z. icvttr
^ ^ ^

t
^

tottnodstrnk«
^ ^

Amtliches Rursbuch
für Sie

Großherzoglich Saöifthen Eisenbahnen
UN- dir

baüischen privatbahnen
tviiüerSicast , 412/13 «»Z» , Ausgabe 1 . Gkt. 14,2

Ernst Marx ,
Lutsenstraste 4S »

Fernruf SV86 ,
empfiehlt fein

großes Lager
in

Herden , Oefcu , Grudeöfen ,
Gasherden , Küchen - und

Haushaltungsartikeln ,
Lampe « für Gas u. Petroleum
und deren Ersatzteile, Glas ,
Porrella «, Steingut rc . rc.

Billige Preise !
Reelle Bedienung !

Wn , Mgeimlt
« Io . untersucht vn , / tilg . Xi- i« g ,
staatlich geprüft. Rahrungsnuttelchenutei
Groftherzogl . Hosapotheke . Kaiser¬
strafte 20 L .

s »hast : sie Sahnen in Sasen , Württemberg,
Hapern, sie wichtigeren Sahnen in Bster-
reich, Mittel-, Nors - uns Westüeutsch-
lanü, Sie Sahnen in Hessen , Rheinpfatz,
Vsaß-Lochringen unS - er Schweiz. . .
Vampsschiffverdinsungeu. . postverbin -
- ungen in SaSen uns Hohenzollern.
Enthalten- Zahrptan Ser üirekten Zugs-
verdinSungen über Sie Großherzoglich
SaSischeu Etaatssisenbtchnen , Eisenbahn-
llderstchtskoNe»on Mittel-Europa , Eise»»-
bahnkarte von SaSen und Sie personen -
Lartsr Ser Stattonen SaSen , Sasel S .Sf .,

Zrriburg , HeiSelberg, Karlsruhe ,
Konstanz, Mannheim , Pforzheim
. nebst Inseratruanhang .

3n alle«Svchhan - iongen zuhaben

Verlag:
C. Z. Müllerfthe Hofbuchhanülung m. b . tz.

Gut erhaltene

Lagerfäffer ,
oval und rund , im Gehalt von 400
bis 15 Liter , gibt preiswert ab

Chr . Gierich.
Kunftmühle und Saatgutgeschäft ,

Ettlingen .

1 Parkettböden ^
^ werden gereinigt u. gewichst, sowie ^— das Reinigen von Schau- , Woh- e
ck mmgssenstern und Glasdächern, G
^ Abwascheno. Häusern u . alle sonst . ^
H in das Fach .einschlag. Arbeiten st
ck prompt u billig ausgesuhrt durch ^
^ das Reinigungs -Institut ^

< J . Käser ,
^ Telephon 28S3 . ^

lViSboltrsnsport
l_u 6v/ig Qisssr

vmruge « eräen sortv . sngenomme»
a . svt » päolctlivliste dilligst besorgt .

kurzgesägt, von Sll Zentner auf¬
wärts , per Zentner 1 franko
Haus.
Ltgtmrk Schwarzwälder,

Karlsruhe -Rüppurr .
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MM IterteiMei »
.

IlllmrM
.

Oe8ctiäft8 § rünc1rm ^ 1891 Inti . k
'

r . Lueli

— empüeklt

Her -renstraLe 25

Kerren -Lnrüxe
in nur ausxesuckten prima
(Zuslitäten und neuester
Aackart, tadellos parsend,
Kelle und dunkle lauster

^ «759 2 « 99 24 5̂9 27 00 29 50

32 50 36 0V 3850 42 59 dio 4g .59

V ^ assercliclile eckte ^ ünckener 7-o 6 en - Pelerinen
kür Herren und Damen , Knaben und ALdcken .

(Qualitäten kervorrŝ end ^ut ; Preise dskür enorm billig.
DLngs 0». SO 60 70 80 90 100 110 115 120 125 130 135

blödere
Preislagen : S8°° 80°° 85°° 78°°werden bei mir nsck Ü4s8 elegant

angeteitigt, unter Qsrantie kür
besten 8itr und Verarbeitung .

^ Z.Z» 4M 5.75 5.75 k.»5 US
— 4M 5.35 8.75 7.5» 8 . 5»
- 75» 8 .85 8 .5»

Leliroek -LnMe T -
'

Xnrüge ) ganr kervorrsgend
sckön gearbeitet . . .

klir 8elien -u .MxIjiiM -

itnvrino allerneuest . Lcknitt
NllLU^c u. mod . Musterung

Knaden -^ nMb
'
spott

"
.
''

Klüsen-, Herren -, prinr -
bieinricli-lVlscksrt usw.

lierren - lleberrieker
dunkel gemusterte la Stokke,
beste Verarbeitung . . .

tierren -Mer
dockmoderne , gediegene
Dessins , kockelegsntepaü-
kormen . ^

3399 3699 4999 4259 4699

«399 «659 «699 2999 bis 35 59

je nsck dem ^ Iter 3—14 jakre, klackart und (Zuslitst

3 75 4-50 5 5V 6 99 6 5V 7 5V bis «650

«450 «975 2290 2550 2659 3959
^ 33 99 36 99 36 99 39 5 V d» 45 99

«699 «9 99 2259 26 59 2859
39 99 32 59 36 59 39 5V ^ 45 99

korener uncl lVlünekener Wettermäntel
wasserdickt u. nur wirklick erprobte, gute (Qualität. «975 2359 2559

lleberrielier , Mer , Wettermäntel kür Knaben unä ZnxlinM buugk !!

8.75 8.85 IÜ .V» 10.5» !» .?5
8 . Ü» 8.5» >» . »» 11.75 11.75 —

1Ü.75 10 .75 1Z.5» 14.V» 14.75 14.75
- - - 14 .5» ,4.5g ,g.gg ,g .gg ,g.gg ,g.gg
- — — — — _ _ ,g.5 g zg.gg gg .7g z,.gg
Lei kestellungen nsck auswärts genügt Angabe der bange und des Preis « .

V^ inter - l .oäen - IoDpen , _ _ _ ^
warm gefüttert . . . ^ ! 4 69 5 25 6 99 6 75 7 59 8 59 «9 25 « « ' 99

6uckslcin - Idosen , 8trLpL»er-<2uslitäten . ^ 2-89 bis 6'59
Kamm ^ arn - tdosen , elegante lauster . . . . . . . . . . . . ^ 880 bis «2 - 59
l-oden - u . td 'tuck - ldosen , Lllüerordentlick stark . 809 bis 8 -59

8amt-NLNctie8ter- ll 08eN , erstklassige Ware . ^ 4-85 5 -89 6 -25
Ln § l .- l^e6 er - ll 08en , eisenkeste (Zualitäten . -dl 2 -95 3 -59 3 -95 4 -75

2 ivirntl08en , garantiert wackeckte Zttsparier- cZusl. ^ 2-85 2-99 3-59 3-75 4-25

Klaue lkrbeitzanrüM 6 e8trielite We 8ten

prima L.-Puck . ^ 3 -69 « 75 2 -49 2 -99

Riesen D ell . ^ 4 - 99 3 -69 3 - 99 4 -59

Halbleinen , extra sckwer ^ 4 99 5 -99 5 -79 bis 7 -59

Lxlraslarke ^ rbeitsstemden vollkommen lang und wett . « 98 2 -69 2 '99

Knaben -bolienjoppen , Knaden -Wezten , Knaben - killen , Klaue bebrlin ^ -

änrÜM , Knaden - llemüen bekannt kervorraZend §ut und billig .

alle Preise Rabatt-Marken — 5 °/, Rabatt. Von jetrt ab bis 1 . IVtai 8onnta§s wieder von n bis 1 l-Nir geöttnet.

verlmiik guter Ware m Nreiir keM , » der Mgen krelm üel reelkter Seilleiiuiz . dl « kt iiietil SMllMrliiw .

«MIsilunZ!
Unssnv Ossviiäftsräums sind ab 1. Oktober

s» Hsnilsiisi m 1l >1181U SVlliiel.
8 pis 8 e > L Wels .

Von äer Reise surüek
ÜMML Stovkvr

,
venUlin

.
LörnersIrsLe 8 .

Asttsr ttsus übonlisnt
emptistilt ollen lelasn kskanntsn «las .

iLarlrruksr Oagblatt /

»O»GO» »G»^ « O» « OO» O» P

kerugsprei; : durck Krüger las
1», Hau; gebrockt vierteljdkrlick ,

V Mark 1 .65 : durck «lis /
V polt krel in ; kau; /

V Mark 2 .22, bei /
V der polt ab» .«*

kolt ll
1 .80

Gotte selten sie . — 6 . Okr .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . ^ Uhr Militärgottes -
dienst Militär -Oberpfr . Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .

KleineKirche . ^ -10Uhr : Stadtvikar
Brauß .

' i-12Uhr Christenlchre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandt .

Johanneskirche . ' klOUHr Stadtpf .

^/- I1 UhrChristenlehre : Stadtpfmrer
Hindenlang .

^i»12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
pfarrer Hesselbacher.
6 Uhr mit Abendmahl : Stadtvikar
Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde.
^ «12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Uhr Christenlehre : Stadt¬
vikar Rinkler .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .
*/«12 Uhr Christenlchre: Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Gartenstraße 22. */r10Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
*<i12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Grabkapelle . 4 Uhr : Hofvikar
Brandl .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends ' --8 Uhr Monatsmissions -
stunde : Missionar Knobloch.

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtteil Mühlb .) ' -10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
°i»11 Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert .

Evan gelisch-lutherischeGemeinde
(alte Friedbofkapelle , Waldhornstt .)
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Fuchs .
Abendmahlsfeier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte */»10Uhr .

Wochengottesdienste .
Donnerstag , L0. Oktober .

Kleine Kirche , b Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Liitlierkirche . 8 Ubr : Stadwikar
Müller .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.
Ev . Etadtmifsron , VereinShaus ,

Adlerstraßc 23.
^!«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.
^»12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Stadtmiss .
Höschele .
» »12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakomssenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
*K3 Uhr Jungfraumverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteiluny ). 3 UhrJungfrailenverein
von Fräul . Schweickert , im Ge¬
meindehaus d . Südstadt . 4 Uhr Jung¬
frauen verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfraucn -
verein d . Schwester Lene, Adlerstt . 23.
b Uhr Abendgottesdienst : Fällt aus .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends *ii7 und *lr9 Uhr,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Christ!. Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends *,29 Uhr , Bibelbe -
sprechung für Männer . Fällt aus .

Donnerstag , nachm. *i-3 Uhr , christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends *l-9 Uhr, Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung
und Jugendverein .

Samstag , abends *ii9 Uhr , Wochen¬
schlußandacht.

Ev . DereinshanS , Amalienstraße77 .
Vormittags ' -<12 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung .

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag , abends ' i-9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬
verein.

Samstag , ab . ' /e9 Uhr , Gebetsverei -
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeiude .
St . Stephanskirche . bUhrFrüh -

messe .
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl. Messe.
' »9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
' /rIO Uhr Festgottesdienst mit
Hochamt , Predigt und Segen .
' -<12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
' lr3 Uhr Christenlehre für Mädchen .
3 Uhr Corporis Christi -Bruderschafts -
Andacht.
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Pred .
und Segen .

Während des ganzen Monats
Oktober an Werktagen tägl . ' <r8 Uhr
Rosenkranzandacht , mit Segen ;
Sonntage . 6 Uhr mit Predigt .
Montag Versammlung des Mütter¬
vereins in Verbindung mit der
Rosenkranzandacht .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred .
' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre f. Mädch n.
' K3llhr Corporis Christi-Bruderschaft
4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens
mit Predigt und Generalabsolntion .
6 Uhr Rosenkranzandacht m. Pred .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

Liebfrauenkirche . ' !<7 Uhr Früh¬
messe . Monalskommunion der Erst -
kommunikanten .
' l<9 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
' /-IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre f. Mädchen .
' /?3 Uhr Corporis Christi -Bruder -
schaft mit Segen .
6 Uhr Predigt u. Rosenkranzaudacht
mit Segen .

St . Vinzentiuskapelle . ' /<7Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt . ' /-6 Uhr Rosenkranz¬
andacht.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Generalkommunion des Dienstboten¬
vereins .
' i<7 Uhr Frühmesse mit Generalkom¬
munion der Männersodalität .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
' /- IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
' -« 12 Uhr Kindergottesdienst m - Pred .
2 Uhr Christenlehre f. Mädchen .
' /-3UhrCorporis Christi -Bruderschaft .
6 Ubr Predigt und Rosenkranz¬
andacht mit Segen .

St . Peter - und Paulskirche .
*/i6 Uhr Beichtgelegcnheit.
6 Uhr Frühmesse .
6 ,

' /-7 und ' i-8Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
' i-8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Generalkommunion der Jungsrauen¬
kongregation und der Crstkom-
munikanten .
' i-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
' /-2 Uhr Christenlchre f. Jünglinge .
2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

Rüppurr (St . Nikolauskirche ).
9 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred .
2 Uhr Andacht mit Segen , dann
kirchliche Versammlung der Erst -
kommunikanlen .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel) . 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion u . Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
munion der christenlchrpflichtigen
Mädchen .
9 Ubr Hauptgottesdienst m . Hochamt ,
Predigt und Segen .
' --2 Uhr Christenlchre .
2 Uhr Corporis Christi - Bruderschaft
mit Segen .
6 Uhr Rosenkranzandacht m . Segm .

St . Michaelskirche (Beiertheim ).
' /-7 Uhr Frühmesse ul Monatskom¬
munion aller Erslkommunionki -aben
und der Jünglinge .
' -«9 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
' /-IO Uhr Hauptgottesdienst mit

" -«II Uhr Kindergottesdienst m . Prü
1 Uhr Christenlchre f. Jünglinge .
' /-2 Uhr Corporis Christi-Brud»
schaft mit Segen .
7 Uhr Rosenkianzandacht m . Segen.

(Alt -) Katholifche Stadtgemeiude
Auserstehungskircke . 10 Uhr:

Stadtpfarrcr Bodenstein .

Ziouskirche der Ev . Gemeinschas
(Beienheimer Allee 4).

Vorm . ' /- IO Uhr Predigt : Predige
Becker.

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . ,
Nachmittags ' /-4 Uhr Predigt : Predige

Becker .
Nachm . ' /-S Uhr Jungfrauenvereiu .
Dienstag , abends ' /<9 Uhr , Gebeii»

Versammlung .
Mittwoch , abds . ' 1-9 Uhr , Jüngling

und Männervercin . -
Donnerstag , abds . ' -«9 Uhr : Bibelstunk

Friedenskirche der Methodista-
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . ' /-IO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Abends ' i<9 Uhr Blaukreuzverein .
Montag , abds . ' /«9Uhr , Gebetsstulik
Mittwoch , abds . ' /<9Uhr , BibelstuM

Prediger Scharpsf .
Snglisvk «

kkrünänerbans, Kaistüplats.
Oottosäienst 11 Dkr. kl. 0.

und 12 Dlir.
U«v. K. 8 . Dottenbam Ai .

Karistmss« 49 ».
Vereins - Bersammlunge

Montag , 7 . Oktober.
Abends 8 Uhr : Lutherbund (jünger

Abt .) im Konfirmandensaal d«
Luttierkirche.

Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen D
Mädchen , Waldhornstraße ll .

Dienstag , 8 . Oktober.
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus da

Südstadt : Bibelbesprechung.
Abends 8 Uhr : Versammlung da

konfirmierten Töchter (ältere »»
teilung ) im Konfirmandensaal da
Lutherkirche. .

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße '
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abeB
Vereinigung konfirmierter Söh* -
Stadtvrkar Hessig . -

Mittwodi , S . Oktober. ^
Abends 8 Uhr : Versammlung ^

konfirmierten T - chter (jüng . Abi ) »
Konfirmandensaal der Lutherkircbe .

' !-9 Uhr : Schüler -Bibelkränzchen, obB
Abt . : Waldhornstraße 11 .

Freitag , 11 . Oktober. .
Evang . Gemeindehaus , GeibelsttaN^

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr ab -iM
Vereinigung konfirmierter TöaM
Dekan Ebert . «
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